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I. Rechtswissenschaftliche Pflichtmodule

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

FAKULTAT

55100 Propadeutikum unter Einbeziehung einer Einfiihrung in die Wirtschaftswissen-

schaften
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55100 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
1. Semester Jedes Semester
Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

. lllustrative Einflhrung in
das Recht

. Wie studiert man an der

Uber die virtuelle Lernum-
gebung auf der Basis von
Moodle besteht zeit- und

270 AS entfallen auf die Bearbeitung
der Kurse im Selbststudium unter Nut-
zung des virtuellen Betreuungsange-

bots auf der Basis von Moodle. Fiir die
Vorbereitung und Erbringung von
Prafungsleistungen werden 30 AS an-
gesetzt.

ortsunabhangig die Mog-
lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden. AuBerdem
erfolgt in regelmaBigen
Abstanden eine virtuelle
Fallbesprechung.

FernUniversitat und wie
recherchiert man rechts-
wissenschaftliche  Infor-
mationen?

3. Fallbearbeitung und Gut-
achtentechnik

4. Einzelfragen der Fallbear-
beitung

5. Basiskurs  Rechtswissen-

schaft

6. Einfihrungin die Betriebs-
wirtschaftslehre

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden gewinnen einen ersten Uberblick Uber die verschiedenen Rechtsgebiete. Die An-
fangerinnen und Anfanger erhalten einen motivierenden Einstieg und lernen erste Leitbegriffe und
Systematisierungen des Rechts im Gesamtzusammenhang kennen. Darlber hinaus erlernen sie die
Grundzlge der juristischen Methode — insbesondere der Gutachtentechnik — und den Umgang mit
den géngigen rechtswissenschaftlichen Informationsquellen. Im Kurs , Einfihrung in die Betriebs-
wirtschaftslehre fur Juristen” werden die Studienanfanger an die 6konomische Denkweise sowie
die betriebswirtschaftliche Fachsprache herangefiihrt. Die Lektire des breit angelegten Uberblicks
versetzt sie in die Lage, eine Vielzahl elementarer betriebswirtschaftlicher Theorien in der betriebli-
chen Praxis anzuwenden. Hierdurch sind sie befahigt, mit Vertretern aus Wissenschaft, Wirtschaft,
Politik sowie anderen relevanten Institutionen zu kommunizieren und zusammenzuarbeiten.

Inhalte:

1. lllustrative Einfiihrung in das Recht

Diese Einflhrung eréffnet einen ersten Einblick in die Welt des Rechts. Sie besteht aus Geschichten,
wie sie wirklich passieren: Zum Einstieg findet sich der Leser im Geschafts- und Privatleben einer
jungen Birogemeinschaft wieder, die sich zu einer GmbH mit guten und schlechten Zeiten entwi-
ckelt.

So wird bereits zu Beginn des Studiums ein Blick auf dessen Ziel — die Beschaftigung mit lebensech-
ten Rechtsfragen — geworfen. Ein Streifzug durch alle Rechtsgebiete ermdglicht dem Leser, einen
Sinn dafir zu entwickeln, wie stark der Alltag von rechtlichen Regelungen durchdrungen ist, in
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welchen Fallen welche Rechtsgebiete einschlagig sind und wie die verschiedenen Rechtsmaterien,
die im Studium getrennt voneinander vermittelt werden, in der Lebenswelt aufeinandertreffen.

2. Wie studiert man an der FernUniversitat und wie recherchiert man rechtswissen-
schaftliche Informationen?

Diese Lehreinheit verfolgt zwei Ziele:

1. Unter dem Stichwort ,Zugangskompetenz” Ubergibt der Kurs den Lesern zundchst den
Schlussel far ihr Studium an der FernUniversitat und macht sie mit den Besonderheiten eines
Studiums an dieser rechtswissenschaftlichen Fakultat vertraut. Er erklart deshalb elementare
Voraussetzungen wie das Belegen eines Moduls oder den Besuch einer virtuellen Veranstal-
tung, beschreibt den Studienverlauf, das Kursmaterial oder das System der Klausuren. Die
Darstellung folgt dem Beispiel eines fiktiven , ersten Studientags” und ist reich an technischen
Hinweisen und Hilfen.

2. Der zweite Teil der Lehreinheit vermittelt den Studierenden angesichts der Vielfalt der Medien
und der juristischen Textsorten sogenannte Informationskompetenz. Im Wege einer illustrati-
ven problembezogenen Darstellung, der ersten Recherche der Protagonistin Sara, wird das
Auffinden, Einschatzen, Gewichten und Verarbeiten von rechtswissenschaftlichen Informatio-
nen thematisiert. Die Studierenden erfahren — Uber ein Ubliches Propadeutikum hinaus —
Grundlegendes zur Klassifikation und funktionalen Bewertung der juristischen Publikationsar-
ten und zur Benutzung von klassischen Bibliotheken und E-Datenbanken.

3. Fallbearbeitung und Gutachtentechnik

Die Kurseinheit ,Fallbearbeitung und Gutachtentechnik” bietet eine Einflihrung in die juristische
Arbeitstechnik. Im Mittelpunkt steht der Gutachtenstil. Dessen Arbeitsschritte und sprachlichen Be-
sonderheiten werden den Studierenden in einer kleinschrittigen und eingangigen Erlduterung na-
hergebracht. Es werden theoretische Hintergriinde beschrieben und die praktische Umsetzung mit
vielen Beispielen vorgefihrt. Begleitend werden auch auf Moodle regelméaBig Ubungen mit sehr
einfachen Féllen angeboten. Die Félle sind ohne rechtsgebietsspezifisches Wissen zu bewaltigen, um
zunachst Arbeitstechnik und Darstellungsform zu trainieren.

Neben der systematischen, schrittweisen Erarbeitung der Gutachtentechnik behandelt der Schrift-
kurs die Arbeit mit dem Sachverhalt und fUhrt in die Grundbegriffe der Rechtsanwendung ein.

4. Einzelfragen der Fallbearbeitung

Die dritte Kurseinheit widmet sich in Fortsetzung des Lehrtextes ,Fallbearbeitung und Gutachten-
technik” ebenfalls der juristischen Denk- und Arbeitsweise und entwickelt einige der bereits ange-
sprochenen Themenkomplexe weiter. So behandeln einzelne Beitrdge — ob vertiefend, spezifizierend
oder erganzend — die Themen Subsumtion, Gesetzesauslegung, Meinungsstreit, angemessene
Schwerpunktsetzung, die Besonderheiten der groBen Rechtsgebiete (Zivilrecht, Offentliches Recht
und Strafrecht) und formale Anforderungen an das wissenschaftliche Arbeiten, insbesondere in Se-
minar- oder Bachelorarbeiten.

5. Basiskurs Rechtswissenschaft

Der Basiskurs Rechtswissenschaft versteht sich als eine Gberblicksweise Einflihrung in die drei klas-
sischen Rechtsgebiete Birgerliches Recht, Offentliches Recht und Strafrecht.

e Der zivilrechtliche Teil erértert die Stellung des Privatrechts im Gesamtsystem der Rechtsord-
nung, seine Quellen und Prinzipien. Es wird allgemein in zivilrechtliche Grundbegriffe — beispiels-
weise Eigentum, Besitz oder den Anspruch — eingefihrt.
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e Die Einfiihrung in das Offentliche Recht versucht sich an einer Darstellung grundlegender Be-
grifflichkeiten und Problembereiche dieses Rechtsgebiets. Die Dimensionen des Verfassungs-
und Verwaltungsrechts werden fallbezogen entwickelt und veranschaulicht. Ziel ist es, den Stu-
dierenden ein Basiswissen im Offentlichen Recht zu vermitteln und tberblickweise klassische
Themenbereiche wie Grundrechte, Verfassungsprinzipien oder den organisatorischen Aufbau
der Verwaltung vorzustellen.

e Der dritte Teil des Basiskurses befasst sich mit den theoretischen Grundlagen des Strafrechts.
Neben der grundlegenden Frage, was Uberhaupt ,Strafe” ist, wird auBerdem das Gesetzlich-
keitsprinzip ,,nullum crimen, nulla poena sine lege” mit seinen Konsequenzen als ein Grundbe-
griff des modernen Strafrechts eingefihrt und das System der strafrechtlichen Sanktionen er-
lautert. Der Abschnitt erlaubt einen Ausblick auf die vertiefende Auseinandersetzung mit dem
im weiteren Studienverlauf anstehenden Strafrechtsmodul.

6. Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre

Der Kurs , Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre” bietet Studienanfangern die Méglichkeit, sich
betriebswirtschaftliches Grundwissen anzueignen sowie betriebswirtschaftliche Methoden kennen-
zulernen, sie zu verstehen und anzuwenden. Dazu wird ein Uberblick tber die gesamte Breite des
Faches geliefert. Nach einem einleitenden Kapitel, welches sich mit dem Gegenstand und den Zielen
der Betriebswirtschaftslehre beschaftigt, wird der guterwirtschaftliche Leistungsprozess mit seinen
Teildisziplinen Beschaffung, Produktion, Absatz, Organisation sowie Personal und Fihrung behan-
delt. Das dritte und abschlieBende Kapitel befasst sich mit dem finanzwirtschaftlichen Prozess, wel-
cher sich in den Teilbereichen Investition und Finanzierung sowie internes und externes Rechnungs-
wesen konkretisiert.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Das Fernstudium wird unterstttzt durch das Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
sowie durch Fallbesprechungen im virtuellen Klassenzimmer.

5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Priifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen:
Zweistlindige Abschlussklausur in Form eines Fallgutachtens, eventuell ergénzt durch Zusatzfragen.
Die Inhalte der Kurseinheit 6 sind nicht priafungsrelevant.

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur.

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Erste Juristische Prifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws.

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Katharina Gréfin von Schlieffen

Prof. Dr. Thomas Hering

11 | Sonstige Informationen:
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55101 Allgemeiner Teil des BGB
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55101 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
1.0.2.Sem. Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

Das Studium des Moduls
wird von Pflichtarbeitsge-
meinschaften  begleitet,

8 Kurseinheiten Die zur Verfligung stehenden Arbeits-
stunden dienen zu 50 AS dem Thema

LEinflhrung in das Privatrecht”, zu

die in den Mentoriaten der
Studien- und Regionalzen-
tren oder ggfs. virtuell an-

100 AS der ,Rechtsgeschaftslehre”,
zu 70 AS den , Weiteren Instrumen-
ten des Privatrechts”. Diese Zeiten

geboten werden. Uber die
virtuelle  Lernumgebung
auf der Basis von Moodle
besteht zeit- und ortsun-
abhangig die Maoglichkeit
des Austauschs mit Leh-
renden, Mentoren und
Studierenden.

dienen ganz Uberwiegend dem
Selbststudium der acht Kurseinheiten,
die eigenstandig mit den dort emp-
fohlenen weitergehenden Literatur-
hinweisen vertieft werden sollen.

30 AS sind fur die Abschlussklausur
sowie 50 AS fur die Pflicht-Présenz-
veranstaltungen anzusetzen.

Verbleibende Zeiten sind von den Stu-
dierenden vor allem fur das selbstan-
dige Einlben der juristischen Gut-
achtentechnik anhand des Lésens von
Fallen zu nutzen. Daflr stehen den
Studierenden zahlreiche Ubungsfélle
sowie  Videobesprechungen in
Moodle zur Verfiigung. Darlber hin-
aus werden in der Moodle-Lernumge-
bung weiterfihrende Aufsatze zur
Vertiefung empfohlen.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen einfihrenden Einblick in das Privatrecht.
Sie sind in der Lage, die wesentlichen Instrumente des allgemeinen Teils des Blrgerlichen Gesetz-
buches wiederzugeben. Ferner haben sie die Fahigkeit, theoretische Kenntnisse auch in die prakti-
sche Anwendung zum Lésen von Ubungsfallen zu tibertragen. Dabei haben sie die Anwendung des
— schwerpunktmaBig im Propadeutikum erlernten — Gutachtenstils verbessert. Zudem sind die Stu-
dierenden am Ende des Kurses in der Lage, Félle anhand der Probleme des Allgemeinen Teils des
BGBs selbststandig und in vertretbarer Weise zu |6sen.

3 Inhalte:

Das Modul 55101 bereitet die Studierenden auf ihre spatere Tatigkeit als Wirtschaftsrechtler vor,
indem es ihnen, nach einer Einflhrung in das Privatrecht, die im Wesentlichen im Allgemeinen Teil
des BGB geregelten Institute des Privatrechts erldutert, die sie spater in der Praxis beherrschen mus-
sen. Der Kurs gliedert sich in drei thematische Teile, die sich in insgesamt acht Kursskripten wieder-
finden: Einfhrung in das Privatrecht, Rechtsgeschaftslehre sowie weitere Institute des Privatrechts.

1. Einfiihrung in das Privatrecht
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In der Einfihrung wird den Studierenden erlautert, welche Rechtsgebiete das Privatrecht umfasst,
aus welchen Gesichtspunkten man es unterteilen kann und welche Stellung das Burgerliche Recht
innerhalb des Privatrechts einnimmt, ndmlich eine zentrale. Neben dem Prinzip der Privatautonomie
wird die Bedeutung von Grundrechten und schlieBlich auch der Stellenwert von Gesetz und Rich-
terrecht als wesentliche Rechtsquellen des Privatrechts erklart. Die Einfihrung in das Privatrecht um-
fasst konkret:

Privatrecht im System des deutschen Rechts,
Grundprinzipien,

Privatrecht und Verfassung und

Quellen des birgerlichen Rechts.

o O O O

2. Die Grundziige der Rechtsgeschaftslehre

Der zweite Teil des Moduls bringt den Studierenden das wesentliche Handwerkszeug des Vertrags-
rechtlers nahe. Die zentrale Bedeutung der Rechtsgeschéftslehre spiegelt sich in der Gliederung die-
ses Teils wieder, die sich zunachst mit dem Zustandekommen und der Wirksamkeit von Willenser-
kldrungen einschlieBlich der Auslegung beschaftigt und sodann das Zustandekommens von Vertra-
gen unter Einbeziehung der in der Praxis wichtigen Allgemeinen Geschaftsbedingungen themati-
siert. Der zweite Teil beinhaltet:

Rechtsgeschaft und Willenserklarung,
Zugang,

Formerfordernisse,

Anfechtbarkeit und Anfechtung,

das Zustandekommen eines Vertrages,
Allgemeine Geschaftsbedingungen und
die Auslegung der Rechtsgeschafte.

0O O O O O O O

3. Weitere Institute des Privatrechts

Der dritte Teil behandelt weitere Institute und Rechtsfiguren des BGB, die ebenfalls im Zusammen-
hang mit der Rechtsgeschaftslehre stehen und dem Wirtschaftsrechtler vertraut sein missen, um
spater Aufgaben wie die Vertragsgestaltung bewaéltigen zu kénnen. Der dritte Teil umfasst:

Stellvertretung,

Fristen und Termine,

Verjahrung,

Bedingungen,

Sittenwidrigkeit und andere Nichtigkeitsgriinde und
Teilnichtigkeit und Umdeutung.

O O O O O O

Diese Teilbereiche werden den Studierenden primar anhand der Kursskripten, deren Inhalt im Fol-
genden naher erlautert ist, vermittelt:
1. Skript — Kurseinheit 1:

— Hinweise zur Kursbearbeitung

— EinfUhrung in die Gutachtentechnik

—  Privatautonomie und ihre Grenzen

2. Skript — Kurseinheit 2
— Rechtsgeschaft und Willenserklarung
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—  Wirksamwerden von Willenserkldrungen

3. Skript — Kurseinheit 3
—  Zustandekommen von Vertragen
—  Schweigen im Rechtsverkehr

4. Skript — Kurseinheit 4
— Allgemeine Geschéaftsbedingungen
— Vertragsschluss im Internet
— Auslegung

5. Skript = Kurseinheit 5
— Trennungs- und Abstraktionsprinzip
— Recht der beschrénkt Geschéaftsfahigen
- Form
— Nichtigkeit von Rechtsgeschaften

6. Skript — Kurseinheit 6
— Anfechtung
— Teilnichtigkeit und Umdeutung
— Stellvertretung, Teil 1

7. Skript — Kurseinheit 7
— Stellvertretung, Teil 2
— zustimmungsbedurftige Rechtsgeschéfte
— Bedingung und Befristung
— VerduBerungsverbote
— Verjahrung
—  Fristen und Termine

8. Skript — Kurseinheit 8
— natdrliche und juristische Personen
— subjektive Rechte und ihre Austibung (8§ 226 ff. BGB)
— Rechtsobjekte
—  Ubersichten: Wichtige Anspruchsgrundlagen, Einwendungen, Gestaltungsrechte

4 Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudienkurse mit integrierten Lern- und Selbsttestaufgaben, die die kursrelevanten Themenge-
biete vermitteln und zugleich die Methodik der juristischen Fallbearbeitung vertiefen. Neben den
Kursskripten werden auf der Moodle-Lernplattform vielfaltige Betreuungsmaoglichkeiten angeboten.
Zu nennen seien u.a. die Uber Moodle zur Verfiigung gestellten Lernkarten zu den einzelnen Kurs-
einheiten und diverse Videofallbesprechungen.

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Priifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Klausur oder Kurz-Hausarbeit, in der ein juristischer Sachverhalt im Gutachtenstil zu
|6sen ist.

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
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Bearbeitung des Moduls, Teilnahme an mind. 12 Stunden der angebotenen Pflichtarbeitsgemein-
schaften, Bearbeiten und Bestehen mind. einer der angebotenen Einsendeaufgaben, Bestehen der
Modulabschlussprifung

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Prifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws.

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Sebastian Kubis, LL.M. (lllinois)

11 | Sonstige Informationen:
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55103 Schuldrecht Aligemeiner Teil

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55103 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
2. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Zustandekommen und Er- | Das Studium des Moduls | 240 AS entfallen auf die Bearbeitung
flllung von Schuldver- wird mit einer fakultativen | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
haltnissen Prasenzveranstaltung zu | zung des virtuellen Betreuungsange-
2. Leistungsstérungen Semesterbeginn  er6ffnet | bots auf der Basis von Moodle. Fir die

(Mentoriat). Uber die virtu- | Vorbereitung und Erbringung von
elle Lernumgebung auf der | Prifungsleistungen werden 60 AS an-
Basis von Moodle besteht | gesetzt.

zeit- und ortsunabhangig
die Moglichkeit des Aus-
tauschs mit Lehrenden,
Mentoren und Studieren-
den.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

e das Zustandekommen, die Durchfiihrung und die Beendigung von Schuldverhéltnissen
rechtlich zu Gberprifen und die dabei auftauchenden Probleme zu l6sen,

e bei Stérungen des Schuldverhaltnisses die in Betracht kommenden Anspruchsgrundlagen zu
finden und deren Voraussetzungen zu prifen,

e zu erkennen, unter welchen Voraussetzungen von Vertragen zurlckgetreten werden kann
und welche Rechtsfolgen der Riicktritt im Detail nach sich zieht,

e den Inhalt von Schadensersatzanspriichen zu konkretisieren und einen tatsachlich entstan-
denen Schaden daraufhin zu Gberprifen, ob er rechtlich geltend gemacht werden kann,

e Leistungsverweigerungsrechte und die Rechtsnachfolge zu erkennen,

e die Beteiligung weiterer Personen am Schuldverhéltnis auf konkret Sachverhalte zu Gbertra-
gen,

e Vertrage im Hinblick auf die Abweichungen vom gesetzlich geschriebenen Recht zu tber-
prufen.

Im Modul Burgerliches Recht Il/1 steht der Allgemeine Teil des Schuldrechts des BGB im Mittelpunkt.
Seine Regeln gehdren zum Grundwissen jedes Juristen. Gesetzlich geregelt sind hier die allgemei-
nen Regeln Uber das Zustandekommen, den Inhalt und die Durchfihrung von Schuldverhéltnissen.
Weiter gehoren dazu die Grundregeln der Leistungsstérungen und das Schadensrecht.

Die Regeln des Schuldrechts sind weitgehend dispositiver Natur. Die Gestaltung von Vertragen, ins-
besondere von auf ldngere Dauer angelegten Vertragen, steht aufgrund der Vertragsfreiheit weit-
gehend im Ermessen der Vertragsparteien. Eine der Hauptaufgaben der ausgebildeten Wirtschafts-
rechtler wird es sein, Vertrage zu entwerfen. Dazu sollen sie die in der Praxis auftauchenden Fragen
der Entstehung und der Durchfihrung von Schuldverhaltnissen kennen lernen. Sie sollen ferner mit
den Problemen der Vertragserfullung und ihres Nachweises vertraut sein.

Inhalte:
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Teil 1 Das Schuldverhéltnis vom Zustandekommen bis zur Erfiillung

Nach einer erlauternden Ubersicht werden Einteilungen der Schuldverhéltnisse und Leistungsmoda-
litdten besprochen. Weiter wird erldutert, welche Hilfsmittel dem Rechtsanwender, aber auch dem
Vertragsgestalter zur konkretisierenden Bestimmung des Inhalts eines Schuldverhaltnisses zur Ver-
fligung stehen. Es werden so wichtige Institute wie Erfullung, Aufrechnung, Hinterlegung und Erlass
usw. besprochen, sowie andere Griinde fur die Beendigung eines Schuldverhaltnisses angesprochen
(Aufhebungsvertrag, Novation, Ricktritt, Verbraucherwiderruf, Kiindigung). Da insbesondere bei
der Durchsetzung von Forderungen relevant, werden ferner die Leistungsverweigerungsrechte eror-
tert. Speziell fur die Vertragsgestaltung sind schlieBlich die Rechtsnachfolge und die verschiedenen
Varianten der Beteiligung weiterer Personen am Schuldverhaltnis von Bedeutung, diese sind gleich-
falls Gegenstand der Kurseinheit. Die Kurseinheit schlieBt mit Prifungsschemata zur Falllésung ab.

Teil 2 Leistungsstérungen

Ein wichtiges Kapitel stellt das Recht der Leistungsstérungen dar. Nachdem erldautert worden ist, zu
welchen Stérungen es innerhalb des Schuldverhaltnisses Gberhaupt kommen kann (Spéat-, Nicht-,
Schlechterfillung), sollen die Studenten die grundsatzliche Interessenlage bei Leistungsstdrungen
kennenlernen und als Wirtschaftsrechtler genau wissen, welche Reaktionsmoglichkeiten und
Rechtsmittel der jeweils betroffenen Partei zur Verfligung stehen. Dabei wird insbesondere Wert auf
die Behandlung von Stérungen bei Dauerschuldverhaltnissen gelegt und die Méglichkeit vertragli-
cher Vorsorge, z. B. durch eine Vertragsstrafe oder durch Haftungsbeschrankungen, Gefahrtra-
gungsregeln und Klauseln tber das Vertretenmissen. Der Begriff des Schadensersatzes statt der
Leistung neben dem allgemeinen Begriff des Schadensersatzes wird hier ebenso erlautert wie die
Kombination der verschiedenen zur Verfligung stehenden Rechtsbehelfe, beispielsweise Schadens-
oder Aufwendungsersatz und Ricktritt.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Die Studierenden werden ferner durch eine studienbegleitende Vorlesungsreihe aus dem Sommer-
semester 2017 unterstUtzt. Dies wurde audiovisuell aufgezeichnet und ist auf der Online-Plattform
Moodle verfligbar. Hierbei wird nicht nur das Manuskript wiederholt, sondern es werden auch ein-
zelne Themenkomplexe behandelt, die entweder klausurtrachtig sind oder aber erfahrungsgeman
Verstandnisschwierigkeiten bereiten. Es werden dabei gezielt die von den Teilnehmern gestellten
Fragen beantwortet, um etwaige Unklarheiten bei der Lektlre des Manuskripts klaren zu kénnen.

Ferner werden insgesamt Uber 25 Félle besprochen. So kénnen die Studierenden ihre Formulierun-
gen bei der Subsumtion und allgemein bei der Gutachtentechnik Gben. Dabei helfen die erdrterten
Hinweise zur Methodik der Fallbearbeitung, um mit spateren Klausuren besser zurechtzukommen.

Inhaltliche Schwerpunkte der Vorlesungsreihe sind:

l. Das Schuldverhaltnis
Il. Leistungsstérungen
Il. Gestaltungsrechte
V. Schlechtleistung
V. Schadensrecht
VI. Der Dritte im Schuldverhaltnis

5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Einschreibung in den Studiengang

6 | Prifungsformen:

M
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Achtwochige Hausarbeit, die das Beherrschen der Methode der Fallbearbeitung, Fachwissen und
die Fahigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls und Bestehen der Hausarbeit

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelor of Laws

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 15 der Prifungsordnung fur den Studiengang EJP; Modul Gegenstand der Zwischenprifung

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Ulrich Wackerbarth

11 | Sonstige Informationen:
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RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

FAKULTAT
55104 Staats- und Verfassungsrecht sowie Grundlagen des Europarechts
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55104 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
2. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Die Staatsorganisation Das Studium des Moduls | 190 AS entfallen auf die Bearbeitung

2. Die Grundrechte wird durch ein Pflichtmen- | der Kurse im Selbststudium unter Nut-

3. Verfassungsprozessrecht toriat |n"den I?egmnglzer% zung des V|rtuelllen Betreuungsangg-

| tren ergdnzt. Uber die vir- | bots auf der Basis von Moodle und die

4. Grundlaggn der Europai- tuelle Lernumgebung auf | Erbringung der Prifungsleistung. 60
schen Union der Basis von Moodle be- | AS sind fir die eigenstandige Vertie-

5. Die Rechtsordnung der | steht zeit- und ortsunab- | fung der Kursinhalte vorgesehen. Fiir

Europaischen Union

hangig die Moglichkeit des

die Vor- und Nachbereitung und den

Besuch der Pflichtmentoriate werden
50 AS angesetzt.

Austauschs mit Lehrenden,
Mentoren und Studieren-
den.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach Absolvierung des Moduls 55104 , Staats- und Verfassungsrecht sowie Grundlagen des Euro-
parechts” beherrschen die Studierenden die Grundzlige des nationalen Verfassungsrechts und ver-
fligen Uber Kenntnisse des institutionellen Europarechts.

Nach Bearbeitung der Kurseinheit 1 verstehen die Studierenden die Grundstrukturen des Staatsor-
ganisationsrechts, insbesondere die Wirkweise der grundlegenden Staats- und Strukturprinzipien
der Verfassung sowie die Aufgaben und das Verfahren der obersten Staatsorgane. Die Vermittlung
von Kenntnissen Uber die Zustandigkeitsverteilung zwischen den Staatsorganen und das Verfahren,
das diese Organe bei der Erftllung der ihnen zugewiesenen Aufgaben anzuwenden haben, hat sie
in die Lage versetzt, die erlangten Kenntnisse auch auf andere Rechtsgebiete zu Ubertragen.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden weiterhin in der Lage, grund-
rechtliche Fallkonstellationen rechtlich zu 16sen (Kurseinheit 2). Die Studierenden verfligen Uber ei-
nen Uberblick tber die Bedeutung der Grundrechte. Sie wissen, dass praktisch das gesamte éffent-
liche Recht einschlieBlich des Strafrechts und der Bestimmungen Uber das Gerichtsverfahren sowie
weite Teile des materiellen Zivilrechts ma3geblich durch das Verfassungsrecht im Allgemeinen und
die Grundrechte im Besonderen gepragt werden. Zudem kennen sie sowohl die Funktion als auch
die Wirkungsweise der Grundrechte. Insbesondere auf dem Gebiet der wirtschaftsrelevanten Grund-
rechte verfligen sie Uber eingehende Kenntnisse der Rechtsprechung des Bundesverfassungsge-
richts, die weit reichende Folgen fir das Wirtschaftsleben hat.

Kurs 3 beinhaltet das Verfassungsprozessrecht. Die Studierenden kennen nach Bearbeitung des Kur-
ses die verfassungsrechtliche Stellung des Bundesverfassungsgerichts und beherrschen die Verfah-
rensarten vor dem Bundesverfassungsgericht. SchlieBlich sind die Studierenden nunmehr befahigt,
sich in die Rolle eines Senates des Bundesverfassungsgerichts zu versetzen und Uber die Zuldssigkeit
und Begriindetheit von Antrdgen an das Bundesverfassungsgericht zu entscheiden.

In Kurseinheit 4 , Grundlagen der Europdischen Union" haben sich die Studierenden zunachst mit
dem Begriff des Europarechts, den Urspriingen der Europaidee und der Entwicklung des europai-
schen Einigungsprozesses vertraut gemacht, bevor sie sich intensiv der Architektur der Europaischen
Union gewidmet haben. Den Studierenden sind nunmehr vor allem die Struktur und Charakteristik
des Unionsrechts sowie der institutionelle Rahmen der Europaischen Union geldufig. Ausgehend
von der Volkerrechtsubjektivitat der Europdischen Union haben sie die Verfahren zur EU-Vertrags-
anderung sowie die Voraussetzungen und Verfahren im Falle eines Beitritts zur oder Austritts aus
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der Europaischen Union und beim Ausschluss und bei der Suspendierung von Mitgliedschaftsrech-
ten kennen gelernt. Die Studierenden haben sich schlieBlich das Verhaltnis der Europaischen Union
und ihrer Mitgliedstaaten umfassend erarbeitet.

In Kurseinheit 5 , Die Rechtsordnung der Europaischen Union” haben die Studierenden einen Ein-
blick in die verzweigte Rechtsordnung der Europaischen Union und deren Einwirkung auf die nati-
onale Rechtsordnung erhalten. Sie beherrschen die verschiedenen Organe und das Rechtssetzungs-
verfahren. Dabei haben die Studierenden erkannt, dass sich eine eigenstandige Rechtsordnung ent-
wickelt hat, die in zunehmendem MaBe auf das Recht der Mitgliedstaaten einwirkt. SchlieBlich ha-
ben sie sich mit den Grundzigen des Personal- und Haushaltsrechts vertraut gemacht.

Nach Beendigung des Moduls ,,Staats- und Verfassungsrecht sowie Grundlagen des Europarechts”
haben die Studierenden eine solide Basis fur die verfassungsrechtliche Fallbearbeitung, insbesondere
auf der Ebene des nationalen Rechts erlangt. Sie sind in der Lage, Félle selbstandig zu I6sen, indem
abstrakte Rechtsgrundsatze auf den konkreten Fall angewendet und Interessen abgewogen werden.
Dadurch, dass auf dem Gebiet des deutschen Verfassungsrechts neben der Vermittlung solider
Grundkenntnisse immer wieder auch Problemkreise aufgezeigt und umfangreiche Hinweise auf wei-
terfihrende Literatur und Rechtsprechung gegeben werden, kénnen sich die Studierenden ferner
selbststandig und vertiefend mit der Materie — etwa zum Zwecke der eigenen Forschung — ausei-
nandersetzen.

3 Inhalte (§ 11 Abs. 2 Nr. 9, 10 i. V. m. Abs. 3 JAG NRW):

Das Offentliche Recht bewegt sich zum Anfang des 21. Jahrhunderts zwischen Tradition und Trans-
formation. Die Uberkommenen Formen der Staatlichkeit unterliegen mannigfaltigen Veranderungen
und Erganzungen. Neben den klassischen Feldern der Staatsaufgaben haben sich neue Handlungs-
felder der Verwaltung, neue Formen rechtlicher Regulierung und neue rechtsdogmatische Figuren
ausgebildet. Sie sind nicht nur Beiwerk, sondern besetzen Schllsselstellen juristischer Kenntnisse
und juristischer Tatigkeit.

Im Modul , Staats- und Verfassungsrecht sowie Grundlagen des Europarechts” werden die Struktu-
ren des nationalen Verfassungsrechts sowie die Einwirkungen des Europarechts und der daraus re-
sultierenden Verwebungen dargestellt. Zudem wird das institutionelle Recht der Europaischen Union
dargestellt.

Kurs 1: ,,Die Staatsorganisation”

e verfassungsrechtliche Grundprinzipien der Bundesrepublik Deutschland (Demokratie-
prinzip, Rechtsstaatsprinzip, Republikprinzip, Sozialstaatsprinzip, Bundesstaatsprinzip,
Umweltschutz)

¢ Staatsorgane: Bundestag, Bundesregierung, Bundesrat, Bundesprasident, Bundesverfas-
sungsgericht

¢ Staatsfunktionen (verschiedene Staatsfunktionen mit Blick auf Zustandigkeiten, Verfah-
ren, Formen)

Zu den Grundlagen der Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland gehért auch der Staatsauf-
bau. Neben den Staatsorganen werden die Grundprinzipien der Verfassung, die Staatsfunktionen
sowie das Zusammenwirken der Staatsorgane dargestellt.

Kurs 2: ,,Die Grundrechte”

¢ allgemeine Grundrechtslehre (Begriff und Wirkungsdimensionen der Grundrechte, Ein-
griffsdogmatik, Dogmatik der Gleichheitsrechte)

¢ Darstellung ausgewahlter Grundrechte (Freiheits- und Gleichheitsrechte)

14
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Offentliches Recht als Recht, das die 6ffentliche Gewalt bindet, wird zentral durch die Grundrechte
bestimmt. Anhand ausgewahlter spezieller Grundrechte werden themendbergreifende Grundlagen
vermittelt. Dabei wird das Hauptaugenmerk auf Art. 2, 5, 12 und 14 GG liegen, in Grundziigen zu
behandeln sind aber u.a. auch Art. 4, 8, 9 und 11 GG. Besondere Berlicksichtigung finden tberdies
die Gleichheitsrechte des Art. 3 GG.

Kurs 3: ,Verfassungsprozessrecht”
e Stellung, Funktion und Organisation des Bundesverfassungsgerichts
e Verfahren vor dem Bundesverfassungsgericht

Kurs 3 gibt den Studierenden einen Uberblick tiber die Stellung, Organisation, die Aufgaben und
die wichtigsten Verfahrensarten vor dem Bundesverfassungsgericht.

Kurs 4: ,Grundlagen der Europaischen Union”
e Begriff des Europarechts, historische Urspringe und Entwicklung der EU

o Architektur der EU (Struktur des Unionsrechts, Beitritt, Austritt etc.)

Kurs 4 widmet sich den Grundlagen des Europarechts. Er erldutert Begrifflichkeiten und zeichnet
die historischen Urspriinge der Europaidee und der historischen Entwicklung des europaischen Eini-
gungsprozesses nach. Im Wesentlichen widmet sich der Teil aber der Architektur der EU, indem er
etwa die Struktur und Charakteristik des Unionsrechts darstellt, auf die Volkerrechtssubjektivitat der
EU eingeht und das Verhaltnis der EU zu den Mitgliedstaaten skizziert.

Kurst 5: ,Die Rechtsordnung der Europdischen Union”
¢ die einzelnen Unionsorgane
e Rechtsetzungsverfahren und Rechtsquellen
¢ Vollzug von Unionsrecht
e Personal- und Haushaltsrecht der EU

Kurs 5 gibt zunéchst einen Uberblick tber die Konstitution und die Aufgaben der einzelnen Unions-
organe. Er stellt darliber hinaus das Rechtsetzungsverfahren dar, zeigt sodann die Rechtsquellen der
EU auf und erortert schlieBlich die Frage des Vollzugs des Unionsrechts. Eingehend widmet sich der
Kurs ferner Fragen der Haftung der Union bzw. der Mitgliedstaaten.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstiitzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle und Pflichtmen-
toriate in den Regionalzentren

5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:
Hausarbeit, die das Beherrschen der Methode der Fallbearbeitung, Fachwissen und die Fahigkeit
zum wissenschaftlichen Arbeiten prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, Besuch der Pflichtarbeitsgemeinschaften und Bestehen der Abschlusshaus-
arbeit

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Erste Juristische Prifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws.

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Andreas Haratsch

11 | Sonstige Informationen:
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FAKULTAT
55105 Arbeitsvertragsrecht
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55105 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
3. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Grundlagen des Arbeits-
rechts und Begriindung
des Arbeitsverhaltnisses

2. Inhalt des Arbeitsverhalt-
nisses

3. Beendigung des Arbeits-
verhaltnisses und Wechsel
des Betriebsinhabers

Das Studium des Moduls
wird mit einer fakultativen
Prasenzveranstaltung wah-
rend des Semesters beglei-
tet (Mentoriat). Uber die
virtuelle
auf der Basis von Moodle
besteht zeit- und ortsun-
abhangig die Maoglichkeit
des Austauschs mit Leh-
renden,
Studierenden.

Lernumgebung

Mentoren und

300 AS entfallen auf die Bearbeitung
der Kurse im Selbststudium unter Nut-
zung des virtuellen Betreuungsange-
bots auf der Basis von Moodle sowie
far die Vorbereitung und Erbringung

von Priifungsleistungen.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

die Grundlagen des Arbeitsvertragsrechts zu beherrschen,

arbeitsrechtliche Fragestellungen durch entsprechendes Problembewusstsein einer sachge-

rechten Losung zuzufihren,

spezielle Problemstellungen im Arbeitsrecht zu analysieren und zu strukturieren,

Arbeitsvertragsgestaltungen rechtlich beurteilen zu kénnen, die Pflichten im Arbeitsverhalt-
nis und die Rechtsfolgen bei deren Verletzung zu erkennen sowie die unterschiedlichen
Beendigungsformen eines Arbeitsverhaltnisses zu unterscheiden und zu bewerten,

die Voraussetzungen der zwischen den Parteien des Arbeitsverhéltnisses regelmaBig in Be-
tracht kommenden Anspriiche (bspw. Schadensersatzanspriche, urlaubsrechtliche Anspru-
che, Anspriiche auf Lohnfortzahlung etc.) zu kennen und anwenden zu kénnen,

die Rechtsquellen des Arbeitsrechts zu benennen sowie deren Anwendung zu beherrschen,

sich mit der aktuellen arbeitsrechtlichen Rechtsprechung dergestalt auseinander zu setzen,

dass sie arbeitsrechtliche Problemstellungen praxisgerecht I6sen kénnen.

3 Inhalte:

quellen.

Kurs 1: Grundlagen des Arbeitsrechts und Begriindung des Arbeitsverhaltnisses

Gegenstand des ersten Teils sind neben den Grundbegriffen und der Struktur des Arbeitsrechts,
auch die historischen Hintergriinde sowie ein Uberblick Gber die im Arbeitsrecht relevanten Rechts-

Im Fokus des ersten Kurses steht dabei insbesondere die Begriindung des Arbeitsverhaltnisses. Es
werden Kenntnisse hinsichtlich der Vertragsanbahnung, des Zustandekommens sowie der Mangel
des Arbeitsverhaltnisses vermittelt. Ferner werden die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu den
im Allgemeinen Teil des Burgerlichen Rechts vermittelten Inhalten verdeutlicht.
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Kurs 2: Inhalt des Arbeitsverhaltnisses

Der zweite Kurs befasst sich schwerpunktmaBig mit den jeweiligen Pflichten (Haupt- und Neben-
pflichten) der Arbeitsvertragsparteien sowie den Rechtsfolgen bei deren Verletzung. Behandelt wer-
den hier insbesondere Fragen der Entgeltzahlungspflicht, der Sondervergiitungen sowie der Lohn-
fortzahlung bei Nichtleistung des Arbeitnehmers. In diesem Kontext wird u. a. Wissen bezlglich des
Annahmeverzuges des Arbeitgebers, der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall sowie an Feiertagen
vermittelt. Berlicksichtigt werden dabei auch Aspekte des Mutterschutzes sowie der Elternzeit.

Weitere Themenkomplexe bilden die Schlechtleistung des Arbeitnehmers und die Haftung der Ar-
beitsvertragsparteien.

Daneben wird Wissen bezlglich der Inhaltskontrolle von Arbeitsvertrdgen am MafBstab der
§§ 305 ff. BGB vermittelt.

Kurs 3: Beendigung des Arbeitsverhdltnisses und Wechsel des Betriebsinhabers

Kern der Wissensvermittlung im ersten Teil des 3. Kurses ist die Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
durch Kuindigung. Hierbei werden sowohl die Voraussetzungen der ordentlichen und auBerordentli-
chen Kiindigung als auch der Anderungskindigung vertieft behandelt.

Im zweiten Teil des Kurses werden die allgemeinen Beschrankungen des Kindigungsrechts darge-
stellt. Dartber hinaus wird neben der Befristung und der auflésenden Bedingung des Arbeitsver-
haltnisses ebenso die einvernehmliche Beendigung des Arbeitsverhéltnisses thematisiert. Ferner wird
auch Wissen Uber die Pflichten der Arbeitsvertragsparteien bei Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
vermittelt. Zudem erhalten die Studierenden einen Uberblick Gber die Voraussetzungen und Rechts-
folgen des Betriebslibergangs.

Aufgrund der hohen Praxisrelevanz werden die Grundzige des Arbeitsverfahrensrechts, insbeson-
dere die unterschiedlichen Verfahrens- sowie Klagearten, behandelt.

Der Inhalt der Teile 1-3 entspricht denin § 11 Abs. 2 Ziff. 6 JAG NRW fir das Arbeitsrecht benannten
Gegenstanden der staatlichen Pflichtfachprifung.

Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle sowie fakultativ
die Teilnahme an Prasenzveranstaltungen (Mentoriate).

Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fiir den Studiengang Bachelor of Laws. Es wird empfohlen, vor der
Belegung dieses Moduls die Module zum BGB AT sowie zum Schuldrecht AT erfolgreich abgeschlos-
sen zu haben.

Priifungsformen:
Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen):
Erste Juristische Prifung

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws.

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Kerstin Tillmanns

11

Sonstige Informationen:

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
FAKULTAT
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55106 Schuldrecht Besonderer Teil

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer

55106 300 Stunden 10

ter Angebots
3. Semester Jedes Semester

1 Semester

Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Vertragliche Schuldver- Das Studium des Moduls | 300 AS entfallen auf die Bearbeitung
haltnisse wird von einer fakultativen | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Gesetzliche Schuldver- Prasenzveranstaltung zung des virtuellen Betreuungsange-
haltnisse (Mentoriat) begleitet. Uber | bots auf der Basis von Moodle sowie
die virtuelle Lernumge- | auf die Vorbereitung und Erbringung
bung auf der Basis von | von Prifungsleistungen.
Moodle besteht zeit- und
ortsunabhangig die Mog-
lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden.

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Das Modul Schuldrecht Besonderer Teil schlieBt sich dem Modul Schuldrecht Allgemeiner Teil an
und vervollstandigt die Vermittlung des Schuldrechts (2. Buch des BGB). Die kritische Rezeption und
Reflektion der angebotenen Videovorlesung und die notwendige eigenstandige Erarbeitung des be-
handelten Stoffes anhand empfohlener Lehrbiicher oder eigenverantwortlicher Literaturauswahl
vermitteln dem willigen Studenten eine erste Kompetenz, sich selbstandig im Bereich der , Einzelnen
Schuldverhaltnisse”, dem sog. , Besonderen Schuldrecht”, zu bewegen. Da natlrlich nicht alle 27
Titel des 8. Abschnitts des 2. Buchs des BGB behandelt werden kdnnen, werden nach Vorbild des
JAG NRW weniger wichtiger Titel (Titel 2, 11, 15, 18, 25) ausgespart. Aber keine Bange: Der Student
verfligt nunmehr Gber die Fahigkeit, sich auch ohne Anleitung eines Dozenten in diese Schuldver-
haltnisse einzuarbeiten. Ja mehr noch: Er ist in die Lage versetzt, einen ersten Zugang auch zu den
gesetzlich nicht geregelten Vertragstypen, wie etwa dem Leasing, zu finden.

Inhalte:

1. Vertragliche Schuldverhaltnisse

Das BGB halt im 8. Abschnitt seines Buches besondere Regelungen zu zahlreichen Vertragstypen
vor. Zu nennen sind neben den bereits in Modul Schuldrecht Allgemeiner Teil behandelten Kaufver-
trag die Schenkung, der Auftrag und die entgeltliche Geschaftsbesorgung, der Dienst- und der Be-
handlungsvertrag, der Werk- und der Reisevertrag, die Miete, die Pacht und die Leihe, die verschie-
denen Darlehensvertrage, die Bilrgschaft, die Verwahrung, der Maklervertrag, schlieBlich das
Schuldanerkenntnis und das Schuldversprechen. Neben den gesetzlich geregelten Schuldvertragsty-
pen haben sich im Wirtschaftsleben weitere, gesetzlich nicht geregelte Vertragstypen herausgebil-
det. Hier liegt unser besonderes Augenmerk auf dem Leasing, dem Factoring und dem Franchising.

2. Gesetzliche Schuldverhaltnisse

Den vertraglichen Schuldverhaltnissen lassen sich die gesetzlichen Schuldverhaltnisse entgegenstel-
len. Kontrapunkt bilden hier sicherlich das Deliktsrecht und die Tatbestande der Eingriffskondiktion,
die an einem rechtswidrigen Handeln ankndpfen. Eine interessante Mittelstellung nehmen einige
andere Rechtsinstitute wie etwa die condictio indebiti oder die Geschaftsfihrung ohne Auftrag ein,

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
FAKULTAT
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die zwar nicht auf einem echten Vertrag beruhen, aber an einem erlaubten, jedenfalls nicht verbo-
tenen Tun anknipfen. Man spricht insoweit auch von Quasikontrakten. Ahnlich schwierig ist die
genaue Verortung der zahlreichen, auch auBerhalb des BGB stehenden Tatbestande der Geféhr-
dungshaftung.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Die Inhalte des Fernstudiums werden durch eine Videovorlesung vermittelt. Sie wird unterstitzt
durch das Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle. Zusatzlich bietet der Lehrstuhl bis-
weilen Fallbesprechungen zur Klausurvorbereitung in virtuellen Klassenraumen an.

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Priifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:

Abschlussklausur, die Fachwissen und das Beherrschen der Methode der Fallbearbeitung abpriift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls und Bestehen der Klausur

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Erste Juristische Prifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws.

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Andreas Bergmann; Akad. Rat. Dr. Frank Spohnheimer

11 | Sonstige Informationen:

19



@ FernUniversitat in Hagen

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

FAKULTAT
55107 Einflihrung in das Strafrecht und Besonderer Teil |
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55107 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
3. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
Teil 1: Aufbau der Straftat Das Studium des Moduls | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
Teil 2: Tétung und Kérper- | wird mit einer obligatori- | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
verletzung schen  Prdsenzveranstal- | zung des virtuellen Betreuungsange-
Teil 3: Eigentums- und Ver- tuTg zu Semesterbgglnn bots auflder Basis von I\/Iopdle. Fur die
" . er6ffnet (Pflichtarbeitsge- | Vorbereitung und Erbringung von
maogensdelikte _ N o i _
. o . meinschaft). Uber die vir- | Prifungsleistungen werden 30
Teil 4: EinfUhrung in das tuelle Lernumgebung auf | AS angesetzt.
Strafverfahrensrecht der Basis von Moodle be-
steht zeit- und ortsunab-
hangig die Moglichkeit des
Austauschs mit Lehrenden,
Mentoren und Studieren-
den.
2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
e Losungen far grundlegende Fallkonstellationen im Strafrecht selbststandig zu entwickeln,
¢ Delikte aus dem Bereich des Schutzes der korperlichen Integritat (insbesondere der §§ 211 ff.
StGB und §§ 223 ff. StGB) und des Schutzes des Eigentums (insbesondere der §8§ 242 ff., 263,
266, 257, 259 StGB) zu prufen,
e strafprozessuale Fragestellungen anhand der theoretischen Grundlagen des Strafprozessrechts
zu begutachten.
3 | Inhalte:
Teil 1:
0 Struktur des Strafgesetzbuchs
o Straftatsystem
o) Rechtfertigungsgriinde
Aufbauend auf den im Propadeutikum gelegten Informationen kennen Sie die Griinde far die Dif-
ferenzierung in TatbestandsmaBigkeit, Rechtswidrigkeit und Schuld und kénnen die Grundsatze
flr eine Fallbearbeitung anwenden. Erganzend sind Sie in der Lage, die Abweichungen vom ge-
setzlichen Normalfall des vorsatzlichen vollendeten taterschaftlichen Begehungsdelikts zu erken-
nen und in den Grundzlgen abzuhandeln. AuBerdem sind Sie in der Lage, die wichtigsten Recht-
fertigungsgriinde in ihren Strukturen und Voraussetzungen zu erkennen und im Rahmen einer
Fallbearbeitung anzuwenden.
Teil 2:
o Totungs- und Korperverletzungsdelikte
o Grundlagen des Allgemeinen Teil des Strafrechts
Allgemeiner Teil:
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e Vertiefung des im Propadeutikum (Strafzwecke, Rechtsfolgen der Tat) erarbeiteten

Wissens
e Kausalitatslehren
e \orsatz

e Verbots- und Erlaubnistatbestandsirrtum

e entschuldigender Notstand

e Schuld

e actio libera in causa

e § 28 StGB, besondere persoénliche Merkmale

Besonderer Teil:

e Mord, Totschlag, minder schwerer Fall des Totschlags, Tétung auf Verlangen, Ge-
schaftsmaBige Forderung der Selbsttdétung, fahrlassige Tétung, Aussetzung

e Straftaten gegen die korperliche Unversehrtheit

Sie kennen die Grundstrukturen und auch besonders prifungsrelevante Probleme aus dem Bereich
der ,klassischen” Straftatbestdnde gegen das Leben, die im 16. Abschnitt des Strafgesetzbuchs
geregelt sind. Ferner sind Sie vertraut mit den Kérperverletzungsdelikten, die im Strafgesetzbuch
des 17. Abschnitts ihre Regelung gefunden haben.

Da sich gerade die Totungs- und Koérperverletzungsdelikte besonders als Beispiele fur detailliertere
Fragen des Allgemeinen Teils eigenen, werden Sie nach Lektlre dieses Teils mit Fragen der Kausali-
tat, der Objektiven Zurechnung, der Vorsatzformen und der Abgrenzung zwischen Vorsatz und
Fahrlassigkeit, fern mit dem Verbots- und Erlaubnistatbestandsirrtum und grundlegenden Proble-
men im Zusammenhang mit der Schuld vertraut sein.

Teil 3:

e Diebstahl und Unterschlagung

e Betrug
e Untreue
e Hehlerei

e Sachbeschadigung
e Beglnstigung
e Grundlagen des Wirtschaftsstrafrechts

Nach Lektlre dieses Kurses kennen Sie den wesentlichen Unterschied zwischen Eigentumsdelikten
auf der einen und Vermogensdelikte auf der anderen Seite. Sie beherrschen die Voraussetzungen
der klassischen einschlagigen Tatbestéande nicht nur in den Grundlagen, sondern auch bereits in
ihren problematischen Auspragungen und sind in der Lage, diese im Rahmen von Fallbearbeitungen
konkret anzuwenden. Ferner sind Sie mit der wachsenden Bedeutung des Nebenstrafrechts vertraut
und haben eine Vorstellung zu wesentlichen Erscheinungsformen und auch zu spezifischen Proble-
men des Wirtschaftsstrafrechts. lhnen ist klar, worin die Problematik der sog. Blankettstraftaten
liegt.

Teil 4: Einfiihrung in das Strafverfahrensrecht
e Verfahrensgrundsatze und verfassungsrechtliche Beziige des Strafprozessrechts
e Gang des Strafverfahrens

e Rechtsstellung und Aufgaben der wesentlichen Verfahrensbeteiligten
e erstinstanzliche gerichtliche Zustandigkeit

21



RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

@ FernUniversitat in Hagen FAKULTAT

e Zwangsmittel (kérperliche Untersuchung Beschuldigter und anderer Personen, Telefon-
Uberwachung, vorlaufige Festnahme und Verhaftung)

e Beweisrecht (Arten der Beweismittel, Beweisantragsrecht, Beweisverbote)

e Rechtskraft

e besondere Arten der Verfahrenserledigung (insbesondere §§ 153 ff. StPO)

e Zulassigkeit und Grenzen der Verstandigung

Die Entwicklung im Strafrecht von einer Unrechts- und Schuldreaktion zu einem gesellschaftlichen
Steuerungsinstrument hat das Strafprozessrecht nicht unberiihrt gelassen. Der Flexibilisierung der
Sanktionen des materiellen Strafrechts entspricht eine Vervielfaltigung der prozessualen Erledi-
gungsmaoglichkeiten (vor allem Einstellungsmdglichkeiten trotz Tatverdachts und schriftliches Straf-
befehlsverfahren). Urspriinglich ein strenges, streckenweise fast ritualisiertes Verfahren mit fest um-
rissenen Eingriffsbefugnissen in die Rechte des Beschuldigten, nimmt es seit einigen Jahrzehnten
immer flexiblere Gestalt an. Dies hat zwar auf der einen Seite die von Beschuldigten meistens ge-
schatzte Folge, dass die starre ,, Abarbeitung” von Strafrechtsnormen durch eine Vielfalt von Gestal-
tungsmaglichkeiten fur die Strafverfolgungsorgane ersetzt wird. Hierzu gehért der sog. deal, der
zunachst von der Rechtsprechung im Prinzip anerkannt und mittlerweile durch den Gesetzgeber
abgesegnet wurde.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:

Hausarbeit, die das Beherrschen der Methode der Fallbearbeitung, Fachwissen und die Fahigkeit
zum wissenschaftlichen Arbeiten prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, Teilnahme an der Pflichtarbeitsgemeinschaft und Bestehen der Hausar-
beit

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Prifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Gabriele Zwiehoff

11 | Sonstige Informationen:
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55108 Sachenrecht und Recht der Kreditsicherung
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55108 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
4. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Sachenrecht Mit einer virtuellen Vorle- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
2. Kreditsicherungsrecht sung werden den Studie- | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
renden die Grundprinzi- | zung des virtuellen Betreuungsange-
pien des Sachenrechts und | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
die Methode der Fallbear- | Vorbereitung und Erbringung von
beitung vermittelt. Uber | Prifungsleistungen werden 30 AS an-
die virtuelle Lernumge- | gesetzt.
bung auf der Basis von
Moodle besteht zeit- und
ortsunabhangig die Mog-
lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden.
2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden erhalten in diesem Kurs zunachst eine Einfihrung in das Sachenrecht. Dies dient
als Grundlage fur das Verstandnis der in der Wirtschaft bedeutsamen Fragen des Kreditsicherungs-
rechts.
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Fallgestaltungen
aus dem Bereich des Mobiliar- wie des Immobiliarsachenrechts zu bearbeiten, die verschiedenen
Kreditsicherungsmittel zu benennen, in lhren Wirkungen zu unterscheiden und fir den jeweils an-
gestrebten Zweck auszuwahlen. Sie sind Uber die aktuelle Rechtsprechung informiert und haben
verstanden, in welcher Weise sich die Kreditsicherheiten gerade in der Krise bewahren.
3 | Inhalte:
Einfliihrung in das Sachenrecht
e Regelungsinhalte, Quellen
e Grundbegriffe, (Sachen, Bestandteile und Zubehor)
e Besitz
e Eigentum (Inhalt, Erwerb und Verlust)
e Eigentlmer-Besitzer-Verhaltnis
Um das in der Praxis wichtige Recht der Kreditsicherung verstehen zu kdnnen, sind zundchst Grund-
kenntnisse im Sachenrecht unabdingbar. Diese werden den Studierenden als Ergdnzung ihres aus
den vorangegangenen Semestern bereits erworbenen Handwerkszeugs einfihrend und auf die
Grundlagen beschrankt vermittelt.
Recht der Kreditsicherung
e Personal- und Realsicherheiten
e Eigentumsvorbehalt
e Sicherungstbereignung
e Pfandrecht an Sachen und an Rechten
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e Sicherungsabtretung

e Factoring

e Grundpfandrechte (Hypothek, Grundschuld)
e Birgschaft, Garantievertrag, Schuldbeitritt

Das eigentliche Recht der Kreditsicherheiten bildet den zentralen Teil des Moduls. Der Wirtschafts-
juristin und dem Wirtschaftsjuristen sollen hier die Grundkenntnisse Uber die Sicherungsgeschafte
vermittelt werden, welche den Schutz des Glaubigers vor Verlusten in der Insolvenz bezwecken. Im
Zusammenhang mit dem Modul Finanzmanagement lernen die Studierenden u. a., worauf sie beim
Abschluss entsprechender Geschéfte zu achten haben. Dieser Teil des Moduls teilt sich ein in Perso-
nal- und Realsicherheiten.

In der Praxis besonders bedeutsam sind auch heute noch die Personalsicherheiten, etwa die Birg-
schaft eines GmbH-Gesellschaftergeschaftsfihrers fur die Schulden seiner GmbH — auf diese Weise
wird haufig die Haftungsbeschrankung kleinerer Kapitalgesellschaften gegentber dem Hauptkre-
ditgeber aufgehoben. Mit dem Vordringen ausldndischer Gesellschaftsformen und der Modernisie-
rung des GmbH-Rechts wird ihre Bedeutung sogar eher noch zunehmen.

Ebenfalls von hoher praktischer Relevanz ist auch der Eigentumsvorbehalt des Lieferanten, beson-
ders in seiner erweiterten oder verlangerten Form. Die wichtigsten Grundformen der Grundpfand-
rechte finden ebenso Berlicksichtigung wie die von der Praxis aufgrund der praktischen Probleme
mit Pfandrechten erfundenen Formen der Sicherungsiibereignung und -abtretung.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Prifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Barbara Vélzmann-Stickelbrock

11 | Sonstige Informationen:
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55109 Unternehmensrecht |
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55109 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
5. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Handelsrecht 1 Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
2. Handelsrecht 2 gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
3 Gesellschaftsrecht 1 Moodle b?ste.ht Z?It- u"nd zung des V|rtuel||en Betreuungsz_a.ng.e-
ortsunabhangig die Mog- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
4. Gesellschaftsrecht 2 lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
5. Gesellschaftsrecht 3 Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-

hinaus

Studierenden. DarUber
werden  Vertie-
fungsveranstaltungen und
Fallbesprechungen in Form
eines virtuellen Chats an-
geboten.

gesetzt.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

kennt.

Die Studierenden werden mit der systematischen Stellung des Handels- und Gesellschaftsrechts im
Privatrechtssystem vertraut gemacht.

Die Kurseinheiten 1 und 2 behandeln das Handelsrecht in Gestalt der ersten vier Biicher des Han-
delsgesetzbuches. In den folgenden drei Kurseinheiten werden den Studierenden theoretische
Kenntnisse hinsichtlich der zuldssigen Organisationsformen von Gesellschaften, deren Grindung
und Beendigung sowie ihrer zuldssigen inneren Struktur, insbesondere der Willensbildung und des
Verhéltnisses der Gesellschafter untereinander vermittelt.
Die Studierenden haben das Lehrziel hinsichtlich der ersten beiden Kurseinheiten erreicht, wenn sie
u. a. darstellen kénnen, wer Kaufmann im Sinne des Handelsrechts ist, welchen Zweck das Handels-
register erflllen soll, was man unter der Firma eines Kaufmanns versteht, wie die Haftung bei Ver-
auBerung und Vererbung eines Handelsgeschéafts ausgestaltet ist, worin sich Handlungsvollmacht
und Prokura unterscheiden, was ein Handelskauf ist, welche besonderen Vertragstypen das HGB

Das Lehrziel der Kurseinheiten 3 bis 5 ist u. a. erreicht, wenn die Studierenden die jeweilige Gesell-
schaftsform bestimmen und von anderen Gesellschaftsformen abgrenzen kénnen und auch die Ge-
staltungsmdglichkeiten in einem Gesellschaftsvertrag kennen. Die Studierenden kénnen auBerdem
Auskunft geben Uber die Rechte und Pflichten eines Gesellschafters sowie Gber die moglichen Fol-
gen einer Pflichtverletzung sowohl im Innen- als auch im AuBenverhaltnis. Sie kénnen feststellen,
inwiefern eine Gesellschaft wirksam gegriindet und verpflichtet wurde. Des Weiteren sind sie in der
Lage, Fragen zur Haftung eines Gesellschafters im AuBenverhéltnis sowie zu einem anschlieBenden
Ausgleich im Innenverhaltnis nach Inanspruchnahme zu klaren.
Nach der Erarbeitung des Lehrangebotes kennen die Studierenden daher die wichtigsten Grunds-
atze des Handels- und Gesellschaftsrechts. Sie sind in der Lage, anhand des erworbenen Wissens
Falle aus diesem Bereich selbstandig und strukturiert in vertretbarer Weise zu l6sen.

3 Inhalte:

Das Unternehmensrecht ist fir die Rechtspraxis von besonderer Bedeutung: die praktische Tatigkeit
in Unternehmen und in der Rechtsberatung ist taglich mit Fragen aus den Bereichen des Handels-
und Gesellschaftsrechts konfrontiert. Gute Kenntnisse dieser und weiterer Spezialgebiete gehoren
zu den Grundkenntnissen, Uber die ein/eine Wirtschaftsjurist/in verfigen sollte.
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Das Modul gliedert sich in zwei Bereiche — das Handelsrecht (Kurseinheiten 1 und 2) sowie das
Gesellschaftsrecht (Kurseinheiten 3-5):

Kurseinheiten 1 + 2: Handelsrecht

KE 1:

e geschichtliche Voraussetzungen

o Kaufleute

e Handelsregister

e Handelsfirma

e Publizitat des Handelsregisters

e kaufmannisches Unternehmen als Rechtsobjekt

e Rechtsfolgen bei Wechsel des Unternehmenstragers
KE 2:

e kaufmannische Stellvertretung (Prokura, Handlungsvollmacht)
e kaufmannisches Personal

e selbststandige Umsatzmittler des Kaufmanns

e Handelsgeschafte und Handelskauf

Im Bereich des Handelsrechts werden den Studierenden die materiellen Voraussetzungen erldutert,
die zum Erwerb der verschiedenen Formen der Kaufmannseigenschaft im Sinne des Handelsgesetz-
buchs erforderlich sind. Die Studierenden erfahren, dass die Firma ein wesentlicher Bestandteil der
Unternehmensidentitat ist und die Wahl der Firma und der Firmenzusatze zu den Grundsatzent-
scheidungen im Zusammenhang mit der Unternehmensgriindung gehért. Im Zusammenhang wer-
den die Firmengrundsatze und die Fragen des registerrechtlichen Firmenschutzes erklart. Dartber
hinaus wird die Auswirkung der Publizitatswirkung des Handelsregisters erlautert. Das Modul ver-
mittelt den Studierenden Kenntnisse davon, welche Rechtsfolgen eintreten, wenn ein Unternehmen
verduBert wird und welche haftungsrechtliche Bedeutung dies hat. Es werden die wichtigsten Fra-
gen zu den Formen handelsrechtlicher Vertretungsmacht und deren Wirksamkeit und Umfang be-
handelt. Des Weiteren gibt der Lernstoff einen Uberblick tiber die Rechtspositionen der selbststan-
digen Umsatzmittler des Kaufmanns (wie z. B. Handelsvertreter, Kommissionare), d. h. derjenigen
Personen oder Unternehmen, die im Umfeld des Kaufmanns tatig werden und derer sich der Kauf-
mann bedient um seine Geschafte abzuschlieBen und zu erfillen. SchlieBlich werden die einzelnen
besonderen Rechtsgeschafte und geschéaftsahnlichen Handlungen eines Kaufmanns erklart, die zum
Betrieb seines Handelsgeschafts gehdren.

Kurseinheiten 3-5: Gesellschaftsrecht

KE 3:
e Grundlagen und Grundbegriffe des Gesellschaftsrechts
e BGB-Gesellschaft
e eingetragener Verein
e Abgrenzung von Gesellschaften und rechtsfahigen Vereinen von Vereinigungen
und Organisationen anderer Art
KE 4:
e offene Handelsgesellschaft
e Partnerschaftsgesellschaft
KE 5:
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e Kommanditgesellschaft
e stille Gesellschaft
e Ubersicht Gber die Kapitalgesellschaften

Im Bereich des Gesellschaftsrechts werden die privatrechtlichen Beziehungen der Gesellschaft zu
Dritten, insbesondere die Haftung und die Vertretungsmacht der Gesellschafter behandelt. Die Stu-
dierenden erfahren, in welchen Konstellationen ein Anspruch Dritter gegen die Gesellschaft und die
Gesellschafter oder nur gegen einen von beiden begrindet wird. Der Schwerpunkt liegt dabei im
Recht der Personengesellschaften. Uber das Recht der Kapitalgesellschaften erhalten die Studieren-
den einen Uberblick anhand der GmbH und der AG. Es werden Kenntnisse tiber Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zwischen den einzelnen Gesellschaftsformen vermittelt, anhand derer beurteilt
werden kann, welche Gesellschaftsform fur bestimmte Zwecke am besten geeignet ist. Des Weite-
ren wird erdrtert, auf welche Art und Weise eine Gesellschaft durch entsprechende Vereinbarungen
im Gesellschaftsvertrag gestaltet werden kann, so dass individuelle Interessen der Gesellschafter
berlcksichtigt werden. Neben der Darstellung des Ablaufs und der Folgen des Ein- und Austritts von
Gesellschaftern erfolgt auch eine Behandlung der Probleme, welche bei der Fortsetzung einer Per-
sonengesellschaft mit den Erben der Gesellschafter sowie bei einer fehlerhaften Gesellschaftsgrin-
dung auftreten. Die Studierenden lernen auBerdem die Rechte und Pflichten der Gesellschafter so-
wie deren Rechtsgrundlagen kennen.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle

5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:
Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Prifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Barbara Vélzmann-Stickelbrock; Prof. Dr. Ulrich Wackerbarth

11 | Sonstige Informationen:
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3. Abschlussklausur

Ferner werden freiwillige | unter Verwendung der in Moodle und
Mentoriate in den Regio- | im Virtuellen Studienplatz angebote-
nalzentren angeboten. | nen Ubungsfalle. Fur die Vorbereitung
Uber die virtuelle Lernum- | und Erbringung von Priifungsleistun-
gebung auf der Basis von | gen werden 30 AS angesetzt.
Moodle besteht zeit- und
ortsunabhangig die Mog-
lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden. Auch die
Klausuren werden virtuell
besprochen.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Lebenssachverhalte mit Auslandsbertihrung im Hinblick auf die Fragen des anwendbaren
Rechts, des international zustandigen Gerichts sowie der Anerkennung und Vollstreckung
eines Urteils in einem anderen Staat als dem Urteilsstaat zu l6sen.

Nach dem erfolgreichen Abschluss von Teil 1 sind die Studierenden in der Lage,

Wesen und Grundbegriffe des Internationalen Privatrechts (IPR) zu verstehen, wie sie im
Einflhrungsgesetz zum Birgerlichen Gesetzbuch, 1. Teil, 2. Kapitel (Internationales Pri-
vatrecht) sowie im staatsvertraglichen und im europdischen IPR geregelt sind,

die Verweisungstechnik des IPR mit seiner Verkntpfung aus allgemeinen und besonderen
Lehren zur Lésung eines konkreten Lebenssachverhalts heranzuziehen,

zu wissen, auf welche Rechtsquellen des autonomen deutschen, europdischen oder
staatsvertraglichen Rechts sie zurtickgreifen missen, um einen solchen Sachverhalt zu 16-
sen.

Nach dem erfolgreichen Abschluss von Teil 2 sind die Studierenden in der Lage,

die Grundregeln des Internationalen Zivilprozessrechts zu verstehen, so dass sie wissen,
auf welche Normen des autonomen deutschen, staatsvertraglichen oder europdischen
Zivilprozessrechts sie zurtckgreifen mussen, um die internationale Zustandigkeit zu er-
mitteln,

zu wissen, unter welchen Voraussetzungen auslandische Entscheidungen anerkannt und
vollstreckt werden kdénnen.

3 Inhalte:

Bis jetzt haben die Studentinnen und Studenten das Burgerliche Recht und das Zivilprozessrecht

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

FAKULTAT
55110 Internationales Privat- und Zivilprozessrecht
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55110 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. EinfGhrung in das Interna- | Das Studium des Moduls | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
tionale Privatrecht wird mit einer Videobegri- | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Einfuhrung in das Interna- | Bung des Lehrenden zu Se- | zung des virtuellen Betreuungsange-
tionale Verfahrensrecht mesterbeginn  erdffnet. | bots auf der Basis von Moodle sowie
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nach den Regeln des BGB und der ZPO kennengelernt. Beide Gesetzte sind ohne weiteres
anwendbar, wenn der zu Grunde liegende Lebenssachverhalt sich in Deutschland abspielt,
ohne irgendwelche Bezlige zum Ausland aufzuweisen. Durch die zunehmende wirtschaftliche
Verflechtung und Mobilitat der Personen nimmt jedoch die Zahl der Félle zu, in denen der Le-
benssachverhalt nicht nur mit Deutschland, sondern auch mit anderen Staaten Verbindungen
aufweist. FUr den Wirtschaftsjuristen stehen dabei der Abschluss von Vertragen, die wirtschaft-
liche Zusammenarbeit im internationalen Bereich sowie die grenzlberschreitende Verwirklichung
von Forderungen im Vordergrund. Daflr werden gewisse Kenntnisse des internationalen Privat-
und Prozess rechts bendtigt.

Das Modul gliedert sich in zwei Teile:

Im Teil 1 (Einfiihrung in das internationale Privatrecht) werden die Grundlagen, der allge-
meine Teil sowie einige wichtige Rechtsinstitute des besonderen Teils des internationalen Privat-
rechts (IPR) besprochen. Es geht dabei weniger um die Vermittlung von Detailkenntnissen, als da-
rum, dass sich die Studentinnen und Studenten mit der sehr komplexen Begriffswelt und Funkti-
onsweise des IPR vertraut machen. Dazu wird erldutert, was Kollisionsnormen sind, wie sie funkti-
onieren, welche die wichtigsten Merkmale sind, mit deren Hilfe sie die anwendbare Rechtsordnung
bestimmen, und welche Bedeutung dabei dem ausldndische IPR und materiellen Recht zu- kommt.
Um die Verweisungstechnik des IPR anschaulich zu machen, wird die Anwendungsweise seiner
allgemeinen Regeln an Hand ausgewahlter Institute des besonderen Teils vorgestellt. Im Hinblick
auf die grol3e Bedeutung grenzlberschreitender Vertrage gilt ein besonderes Augenmerk dem in-
ternationalen Schuldvertragsrecht. Daneben werden grenziberschreitende unerlaubte Handlun-
gen sowie internationale Erbfélle erortert.

Im Teil 2 (Einfihrung in das internationale Zivilprozessrecht) werden die wesentlichen Be-
griffe und Rechtsquellen des IZPR vorgestellt. Flr international tatige Wirtschaftsjuristen kommt
es vor allem darauf an zu wissen, vor welchen Staates Gerichten mégliche Streitigkeiten aus einem
Vertrag zu entscheiden oder Forderungen geltend zu machen sind, ob ein stattgebendes Urteil
auch in einem anderen Staat anerkannt und vollstreckt werden kénnte und inwieweit sie selbst
mit der Inanspruchnahme aus einem auslandischen Urteil rechnen mussen. Fir die grenziber-
schreitende Verwirklichung von Forderungen im europdischen Rechtsraum kénnen sie Uberdies
zwischen verschiedenen Rechtsinstrumenten des autonomen deutschen, staatsvertraglichen und
vor allem europaischen Rechts das fur sie effizienteste auswahlen. Aus diesem Grunde konzent-
rieren sich die Ausfihrungen dieses Kurses auf eine Darstellung der Regeln (ber die internatio-
nale Zustandigkeit, die Anerkennung und Vollstreckung auslandischer Entscheidungen nach deut-
schem und europdischem internationalen Zivilprozessrecht sowie die verschiedenen europai-
schen Vollstreckungstitel, welche eine Vollstreckung im europaischen Ausland erlauben, ohne
im Vollstreckungsstaat ein besonderes Verfahren durchfihren zu mussen.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle und im Virtuel-
len Studienplatz

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Prifung
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9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Prinz von Sachsen Gessaphe

11 | Sonstige Informationen:
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55111 Allgemeines Verwaltungsrecht und Grundziige des Verwaltungsprozessrechts

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
ter Angebots
55111 300 Stunden 10 4. Semester Jedes Semester 1 Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsfor- Selbststudium
men

1. Allgemeines Verwaltungsrecht
- Teil1
¢ Verwaltung und Verwaltungrecht
¢ Staat und Blrger
e GesetzmaBigkeit der Verwaltung
e Exkurs: Europarecht

e die Handlungsformen der Ver-
waltung

¢ Kontrolle von Verwaltungsent-
scheidungen und Aufhebung von
Verwaltungsakten

e Verwaltungsvollstreckung

3. Allgemeines Verwaltungsrecht
—Teil 3
e Ermessen, Unbestimmter Rechts-
begriff, Beurteilungsspielraum
e der Verwaltungsakt

4. Allgemeines Verwaltungsrecht
—Teil 4

o formelle Anforderungen an be-
hordliches Handeln

e materielle Voraussetzungen be-
hordlichen Handelns

e Nebenbestimmungen zu Verwal-
tungsakten

e Ricknahme und Widerruf von
Verwaltungsakten

5. Grundzige des Verwaltungsprozess-
rechts

Uber die virtuelle
Lernumgebung

auf der Basis von
Moodle besteht
zeit- und ortsun-

Studierenden.

270 AS entfallen auf die Bearbeitung
der Kurse im Selbststudium unter Nut-
zung des virtuellen Betreuungsange-
bots auf der Basis von Moodle. Fir die
Vorbereitung und Erbringung von
Prafungsleistungen werden 30 AS an-

« Organisation und Zustandigkeit | abhangig  die | gesetzt.
Moglichkeit des
. Austauschs  mit
2. Allgemeines Verwaltungsrecht
. Lehrenden,
—Teil 2
Mentoren und
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2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

e Grundlagen der Verwaltungsorganisation und des Verwaltungsaufbaus zu reproduzieren,

e Handlungsformen der Verwaltung zu erkennen und ihre RechtmaBigkeit zu Uberprifen,

e Rechtsbehelfe gegen hoheitliche MaBnahmen der Verwaltung zu identifizieren und ihre
Erfolgsaussichten zu beurteilen,

e juristische Falle des Verwaltungsrechts gutachterlich zu bearbeiten und

e sich auch praktisch mit Behdrden kompetent auseinanderzusetzen.

3 | Inhalte:
Allgemeines Verwaltungsrecht

e Was heiBt Verwaltung?

e  GesetzmaBigkeit der Verwaltung (Vertiefung)

e Verwaltung als Organisation (Vertiefung)

e kommunale Selbstverwaltung

e Personen des Offentlichen Rechts

e Recht der Verwaltung: Rechtsquellen, Normenhierarchien (Vertiefung)

e subjektiv-6ffentliches Recht

e Handlungsformen der Verwaltung (Vertiefung), insb. Ermessen und Beurteilungsspielraum

e der Verwaltungsakt: Merkmale, formelle und materielle RechtmaBigkeit, der fehlerhafte
Verwaltungsakt, Nebenbestimmungen, Ricknahme und Widerruf

e Kontrolle von Verwaltungsentscheidungen und Aufhebung von Verwaltungsakten im Uber-
blick

e Verwaltungszwang

Grundziige des Verwaltungsprozessrechts

e die Verwaltungsgerichtsbarkeit

e Verwaltungsprozessrecht in der Fallbearbeitung

e Verwaltungsgerichtliche Rechtsbehelfe im Uberblick

e Klagearten (Anfechtungs-, Verpflichtungs-, allgemeine Leistungs-, allgemeine Feststellungs-
, Fortsetzungsfeststellungsklage)

e Normenkontrolle nach § 47 VwGO

e Vorlaufiger Rechtsschutz (Antragsverfahren: § 80 Abs. 5 VWGO, § 123 Abs. 1 VwWGO und
§ 47 Abs. 6 VWGO)

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht die Regulierung des Verwaltungsverfahrens. Klassische Prob-
leme des allgemeinen Verwaltungsrechts werden praxisbezogen prasentiert. Grundzlge des Ver-
waltungsprozessrechts komplettieren die Abwehrmaoglichkeiten des Bilrgers gegen hoheitliche
MaBnahmen der Verwaltung. Leitlinie ist die Einsicht, dass die Verwaltung nicht ohne rechtliche
Grundlagen handeln kann und insbesondere bei Rechtseingriffen detaillierten rechtlichen Be-
schrankungen unterworfen ist. Die Lernenden erkennen die Bedeutung des Allgemeinen Verwal-
tungsrechts und auch des Verwaltungsprozessrechts fur ihre kiinftige Arbeit, was erfahrungsge-
mal die Anschaulichkeit, die Motivation und den Lerneffekt steigert.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws
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6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Prifung
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Andrea Edenharter (im Wintersemester)

Prof. Dr. Katharina Grafin von Schlieffen (im Sommersemester)
11 | Sonstige Informationen:

33



@ FernUniversitat in Hagen

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

FAKULTAT
55112 Rhetorik, Verhandeln und Mediation
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55112 300 Stunden 10 | ter Angebots 1 Semester
Optional, empf.: Jedes Semester
4. Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Rhetorik Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
2. Verhandeln gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
3 Mediation Moodle besteht zeit- und | zung des virtuellen Betreuungsange-
' ortsunabhangig die Moég- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-
Studierenden. Das Stu- | gesetzt.
dium des Moduls wird
durch einen zweitagigen
Workshop (Prasenzveran-
staltung) erganzt.
2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Die Studierenden koénnen — schriftlich wie mundlich — rhetorisch geschickt formulieren, vortragen,
argumentieren und verhandeln. Sie besitzen die Fahigkeit, den Einsatz von Rhetorik richtig einzu-
schatzen, zu analysieren und angemessen hierauf zu reagieren.
Sie sind in der Lage, Verhandlungen insbesondere nach dem Harvard-Konzept zu fihren und zum
erfolgreichen Abschluss zu bringen.
Die Studierenden kénnen Konflikte erkennen, Konfliktvermeidung betreiben und Konflikte richtig
bearbeiten, und zwar sowohl eigene als auch fremde.
3 Inhalte:

Die juristische Praxis besteht weniger aus Gesetzesauslegung und verbindlichen Entscheidungen als
aus Verhandlungen und anderen argumentativen Prozessen, in denen man seine Meinung mit allen
rhetorischen Mitteln zur Geltung bringt. Eine besondere Rolle spielen hierbei Vertragsgestaltungen
und andere Formen konstruktiver Jurisprudenz.

Das Bachelor-Programm bietet hier ein Pflichtmodul, das mit der nétigen Bandbreite, aber auch
fachlichen Tiefe Fertigkeiten vermittelt, die als , SchlUsselqualifikationen” bezeichnet werden.

Juristische Rhetorik

e juristische Technik des Uberzeugens
e professionelle Organisation juristischer Gedanken und Texte
e verantwortungsvoller Einsatz Gberlegener und flexibler Argumentationskunst

e Workshop: Rhetorik und Verhandeln fur Juristen*

Juristinnen und Juristen verfligen Uber eine besondere Fertigkeit, ihre Auffassung plausibel zu ma-
chen. Sie Uberzeugen im beruflichen Alltag durch eine bestimmte Organisation ihrer Gedanken und
ihrer textlichen Beitrage. Die Eigenheiten dieser Technik sind den wenigsten bewusst. Der Kurs Ju-
ristische Rhetorik fullt diese Licke durch eine Darstellung der Muster juristischer Kunstfertigkeit. Im
Mittelpunkt stehen die Charakteristika juristischer Weltkonstruktion, der typisch juristische Ge-
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brauch von Argumenten, rhetorischen Figuren und anderen Uberzeugungselementen aus der sozi-
alen Wirkdimension. Auf diese Weise werden die Studierenden durch theoretische Kenntnisse und
praktische Ubungen in die Lage versetzt, bewusst und planvoll die Vorziige juristischen Redens und
Arbeitens unabhangig von der jeweiligen Rechtsmaterie oder Problemlage einzusetzen. Damit sie
mit dem erlernten Uberzeugungspotential verantwortungsvoll umgehen kénnen, wird die Aufmerk-
samkeit auch auf die Einseitigkeiten und Nachteile dieser Techniken gelenkt.

Zur Umsetzung des erlernten Wissens wird der Kurs durch einen zweitdgigen Workshop erganzt.
Hier stehen Rollenspiele im Mittelpunkt. Die Teilnehmenden erhalten dadurch einen Einblick in die
Besonderheiten angewandter, sprachlicher Rhetorik. Grundlage des Kurses Juristische Rhetorik sind
die Ergebnisse neuester Forschungen, die an der Fakultat Rechtswissenschaft der FernUniversitat in
Hagen durchgefihrt werden.

Verhandeln
e Verhandlungstheorie: Typen, Phasen, Strukturen, Intensionen

e Verhandlungsstile: Kompetitiv oder kooperativ, positionenorientiert oder interessengeleitet

Wie verlaufen Verhandlungen? Gibt es sinnvolle Typisierungen? Welche Verhandlungsstile lassen
sich feststellen? Gibt es eine prognostizierbare Entwicklung unter angenommenen Bedingungen?
Der Kurs Verhandeln vermittelt eine Theorie und eine Kunst, die weite Teile des Berufslebens be-
herrscht, aber fast immer nur intuitiv ausgelbt wird. Die Folge sind Kontroversen und Verluste, wo
ein bewusstes — namlich kooperierendes, interessengeleitetes — Denken zu einer sinnvollen Lésung
fur alle Beteiligten fuhren kénnte.

In einem zweiten Teil des Kurses liegt der Schwerpunkt auf der praktischen Durchfihrung von Ver-
handlungen. Dabei werden die Phasen der Verhandlung, der kompetitive und kooperative Verhand-
lungsstil, die verschiedenen Verhandlungsprinzipien und besondere Situationen wie
z. B. sogenannte Verstrickungen oder der Umgang mit Emotionen dargestellt. Dadurch erhalten die
Bearbeiterinnen und Bearbeiter die Kompetenz, ihr eigenes Verhalten in Verhandlungssituationen
zu reflektieren und aktiv steuernd in Verhandlungen zu agieren.

Konfliktlésung, Schlichtung, Mediation

e theoretische Grundlagen der Erkennung, Einschatzung und Bewaltigung von Konflikten

e EinfUhrung in die Formen auBergerichtlicher Streitbeilegung (Schiedsgerichtsverfahren,
e Schiedsverfahren, Schlichtungsverfahren, Moderation, Mediation)

e Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Verfahren

e Anleitung zur Reflexion des eigenen Konfliktverhaltens

Zu den Schlusselqualifikationen einer Juristin oder eines Juristen gehort der erfolgreiche Umgang
mit Konflikten. Hierzu zahlen die unterschiedlichsten Probleme, die in der herkdmmlichen Juristen-
ausbildung vernachlassigt werden: Von Spannungen im innerbetrieblichen Bereich Uber Streitigkei-
ten zwischen Unternehmer und Kunde oder zwischen Gesellschaftern bis hin zu Unstimmigkeiten
mit Geschaftspartnern, z. B. beim Aushandeln oder Abwickeln von Vertragsbeziehungen. Der Gang
zum Gericht gilt hier meist als die letzte, und oft auch als die schlechteste Losung. Im besten Fall
gelingt es, Konflikte rechtzeitig zu erkennen, zu vermeiden, oder sie zur Erhaltung guter, produktiver
Beziehungen mit der jeweils passenden Technik mdglichst auBergerichtlich zu bewaltigen.

Der Kurs Konfliktlésung, Schlichtung, Mediation stellt unterschiedliche Verfahren vor, mit deren
Hilfe sich Konflikte einschatzen und bearbeiten lassen. Die Mdglichkeiten der staatlichen Gerichts-
barkeit werden durch ein Spektrum alternativer Formen kontrastiert. Zu diesen gehéren neben dem
Schiedsgerichtsverfahren, dem Schiedsverfahren und den Schlichtungsverfahren auch Verfahren wie
Moderation und Mediation. Die Studierenden lernen die Vor- und Nachteile der unterschiedlichen
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Verfahren kennen und werden in die Lage versetzt, sich im Konfliktfall fir das am besten geeignete
Verfahren zu entscheiden. Nicht zuletzt will der Kurs dazu verhelfen, sich selber in kiinftigen Kon-
fliktsituationen bewusster und angemessener zu verhalten.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium untersttzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle; ein zweitagiges
Prasenzseminar* (Workshop)

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen:

Vierstiindige Abschlussklausur®, die Fachwissen und Kompetenzen pruft

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur, Teil-
nahme am Prasenzseminar*

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Prifung; Studienbriefe zu den Teilen Rhetorik, Verhandeln und Mediation auch im
Studiengang Master of Mediation

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Katharina Grafin von Schlieffen

11 | * Sonstige Informationen:

Die Zulassung zum Prasenzseminar (Workshop) erfolgt nach zwei bearbeiteten Einsendeaufgaben;
die Zulassung zur Modulabschlussklausur erfolgt erst nach der Teilnahme am Prasenzseminar und
dem Bestehen einer der beiden angebotenen Einsendeaufgaben.
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55113 Zivilprozessrecht

Kennnummer Workload LP Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer
55113 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
5. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. AuBergerichtliche Verwirk- | Das Studium des Moduls | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
lichung einer Forderung wird durch den Lehrenden | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Erkenntnisverfahren mit einer BegriBung zu | zung des virtuellen Betreuungsange-

Semesterbeginn ertffnet. | bots auf der Basis von Moodle sowie
Uber die virtuelle Lernum- | unter Verwendung der in Moodle und
gebung auf der Basis von | im Virtuellen Studienplatz (VS) ange-
Moodle besteht zeit- und | botenen Ubungsfélle. Fur die Vorbe-
ortsunabhangig die M&g- | reitung und Erbringung von Prifungs-
lichkeit des Austauschs mit | leistungen werden 30 AS angesetzt.
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden.

3. Zwangsvollstreckungs-
rechts

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach der Bearbeitung von Teil 1 des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

e die verschiedenen Stufen auf dem Weg zur Verwirklichung einer Forderung, die vor Beginn
eines streitigen gerichtlichen Verfahrens liegen, aufzuzeigen, angefangen von der Forde-
rungssicherung tber auBergerichtliche Methoden bis hin zur Erlangung eines vollstreckba-
ren Titels im Mahnverfahren,

e die in dem Modul naher behandelten Institute des materiellen Rechts, die der Forderungs-
verwirklichung dienen (z. B. Vergleich, Abtretung etc.), zur Losung eines konkreten Lebens-
sachverhalts heranzuziehen,

e die wesentlichen Abschnitte, Begriffe und Vorgehensweisen des Mahnverfahrens bis hin
zum Erlass eines Vollstreckungsbescheides zu erfassen und ebenfalls zur Lésung eines kon-
kreten Lebenssachverhalts einzusetzen.

Nach der Bearbeitung von Teil 2 des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

e die gerichtsverfassungsrechtlichen Grundlagen, die Grundsatze und Voraussetzungen eines
streitigen Verfahrens im ersten Rechtszug (Erkenntnisverfahren) zur Verwirklichung von
Forderungen bis hin zum Erlass gerichtlicher Entscheidungen und den hiergegen méglichen
Rechtsbehelfen zu erfassen und zur Losung eines konkreten Lebenssachverhalts heranzu-
ziehen,

e die im Hinblick auf ein gewlinschtes prozessuales Ergebnis notwendigen verfahrensrechtli-
chen Schritte aufzuzeigen.

Nach der Bearbeitung von Teil 3 des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

e die Grundlagen des Zwangsvollstreckungsrechts zu erfassen: die Begriffe, die allgemeinen
und besonderen Voraussetzungen, die Arten und Grundsatze des Vollstreckungsverfahrens
einschlieBlich der Rechtsbehelfe sowie die Formen des einstweiligen Rechtsschutzes,

e diese in Bezug zu den durchzusetzenden materiell-rechtlichen Anspriichen zu setzen und
zur Lésung eines konkreten Lebenssachverhalts heranzuziehen,

e dieim Hinblick auf ein gewlinschtes Ergebnis notwendigen verfahrensmaBigen Schritte auf-
zuzeigen.

3 Inhalte:
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Bei der Verwirklichung von Forderungen sind die unterschiedlichsten tatsachlichen und rechtlichen
Szenarien maglich. Im Idealfall erbringt der Schuldner die geschuldete Leistung rechtzeitig, vollstan-
dig und ordnungsgemaB. In diesem Fall erlischt die Forderung des Glaubigers (§ 362 BGB), er ist
befriedigt. In der Rechtswirklichkeit treten aber haufig Probleme fir den Glaubiger auf, die ihm auf
Grund eines gewillklrten oder gesetzlichen Schuldverhaltnisses zustehende Leistung oder das ge-
schuldete Unterlassen von seinem Schuldner zu erlangen. Es treten also Schwierigkeiten bei der
Verwirklichung seiner Forderung auf. Diese kénnen vielfaltigste Ursachen haben und zu unterschied-
lichsten Reaktionen des Glaubigers Anlass geben:

In erster Linie wird der Glaubiger bestrebt sein, ohne Einschaltung von Gerichten zu seinem Ziel zu
gelangen. Ist er sich mit dem Schuldner uneins tber die Berechtigung seiner Forderung, so kann er
versuchen, sich mit ihm hierlber zu einigen. Er kann die Eintreibung seiner Forderung aber auch
einem Dritten Uberlassen; besonders haufig geschieht dies durch Verkauf und gleichzeitige Abtre-
tung der Forderung an ein anderes Unternehmen. Bereits im Vorfeld kann aber auch ein Streit Gber
das Bestehen einer Forderung und das Vorliegen ihrer tatsachlichen Voraussetzungen durch ent-
sprechende Vertragsgestaltung vermieden oder die Verwirklichung der Forderung durch Einrau-
mung von Sicherheiten (Burgschaft, Hypothek etc.) abgesichert werden.

Helfen auBergerichtliche Mittel nicht, so bleibt dem Glaubiger die Méglichkeit, die Hilfe staatlicher
Gerichte in Anspruch zu nehmen, u. z. auf einer ersten Stufe im Rahmen des Mahnverfahrens. Um
diese ersten beiden Ebenen geht es in Teil 1 dieses Moduls.

Das Mahnverfahren kann je nach Reaktion des Schuldners in ein streitiges Gerichtsverfahren oder
einen Vollstreckungsbescheid minden oder im Sande verlaufen. Der Glaubiger kann auch gleich
Leistungsklage zum zustandigen Gericht erheben mit dem Ziel, den Schuldner zur Erbringung der
versprochenen Leistung zu verurteilen. Um dieses gerichtliche Verfahren, das sog. Erkenntnisverfah-
ren, welches auf die Erlangung eines vollstreckbaren Titels mithilfe der staatlichen Gerichte gerichtet
ist, geht es in Teil 2 dieses Moduls. Ziel des Leistungsurteils ist zunachst die implizite Feststellung,
ob der vom Glaubiger als Klager geltend gemachte Anspruch wirklich besteht und noch fortbesteht,
sowie ausdricklich die Verurteilung des Beklagten zur beantragten Leistung.

Mit einem Vollstreckungsbescheid aus dem Mahnverfahren oder einem Leistungsurteil ist der Glau-
biger jedoch noch nicht am Ziel, wenn der Schuldner nicht freiwillig leistet. Als letzte Méglichkeit
bleibt dem Glaubiger nur, die Zwangsvollstreckung aus einem Vollstreckungsbescheid oder einem
Urteil gegen den Schuldner zu betreiben, um seine Forderung mit staatlichen Zwangsmitteln durch-
zusetzen. Diese Thematik wird in Teil 3 dieses Moduls behandelt. Noch mehr als beim Erkenntnis-
verfahren steht bei der Zwangsvollstreckung das formale Element im Vordergrund. Anders als bei
jenem geht es bei dieser nicht mehr um die Feststellung eines behaupteten Rechts, vielmehr wird
das berufene Vollstreckungsorgan rein formal auf der Grundlage des zu vollstreckenden Titels tatig.
Da es fur den Erfolg von ZwangsvollstreckungsmaBnahmen entscheidend darauf ankommt, dass
der Glaubiger Uber hinreichende Informationen tber das Schuldnervermdégen verfuigt und auf deren
Grundlage die geeigneten Antrage stellt, wird besonderer Wert auf diese Aspekte gelegt. SchlieBlich
werden die praktisch besonders wichtigen Formen des einstweiligen Rechtsschutzes zur Sicherung
von Anspriichen und Rechten behandelt.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien: Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen
Lernplattform Moodle und des VS: Bereitstellung von Ubungsaufgaben inkl. Lésungen

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Bestehen einer von zwei Einsendearbeiten und der Modulabschluss-
klausur
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8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Erste Juristische Prifung
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Prinz von Sachsen Gessaphe
11 | Sonstige Informationen:
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Il. Wirtschaftswissenschaftliche Pflichtmodule

31011 Externes Rechnungswesen

Financial Accounting

Modulnummer | Workload | Credits | Haufigkeit des Angebots Dauer
31011

300 h 10 jedes Semester 1 Semester

1

Lehrveranstaltungen

Kurs-Nr. Kurs-Titel Workload
00029 Jahresabschluss 150 h
00034 Grundztge der betrieblichen Steuerlehre 25h
00046 Buchhaltung 125h

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen
1.

Kurs 00046: Die Studierenden erhalten ein Grundverstandnis fir das Gesamtsystem der
Buchhaltung. Die Studierenden wissen nach Abschluss des Kurses, welche Auswirkungen re-
ale Geschaftsvorfalle auf einzelne Konten eines Unternehmens haben und in welcher Bezie-
hung die Wertanderungen auf einzelnen Konten im Rahmen der doppelten Buchfiihrung zu-
einander stehen.

Neben dem grundlegenden Verstandnis konnen die Studierenden nach der Bearbeitung des
Kurses die Technik der kaufméannischen doppelten Buchfiihrung, insbesondere in Form von
ausgewahlten Buchungssatzen und dem Abschluss einer Saldenbilanz, anwenden. Die Stu-
dierenden beherrschen damit ein grundlegendes Handwerkszeug eines jeden Wirtschaftswis-
senschaftlers, das zum Verstandnis realer Buchungsvorgange in Unternehmen oder 6ffentli-
chen Einrichtungen mit doppelter Buchfiihrung notwendig ist. Durch die Abbildung realer
wirtschaftlicher Vorgange im Rahmen der Buchfiihrung lernen Studierende dartber hinaus
grundlegende Geschaftsvorfélle kennen, die in nahezu jedem Unternehmen vorkommen
kénnen.

Kurs 00029: Die Studierenden erkennen, dass Jahresabschlisse vereinfachende Abbildungen
realer 6konomischer Sachverhalte sind und dass sich die Erstellung derartiger Abbildungen
nach bestimmten Abbildungsregeln vollzieht. Die Studierenden sind nach Abschluss des Kur-
ses dazu in der Lage, die Grundgedanken der bilanztheoretischen Diskussion nachzuvollzie-
hen. Darlber hinaus kennen die Studierenden die Bedeutung der Rechnungslegungsvor-
schriften des HGB und erlernen, mit diesen umzugehen.

Kurs 00034: Die Studierenden erlangen ein Uberblick tber das Steuersystem in der Bundesre-
publik Deutschland sowie den am Vorgang der Besteuerung beteiligten Personen und Institu-
tionen. Die Studierenden erlernen, welche Rechtsquellen und Vorschriften Grundlage der Be-
steuerung sind und wie die Besteuerung durchgefihrt wird. Dartber hinaus kennen die Stu-
dierenden nach Abschluss des Kurses die elementaren, ein Unternehmen in der Bundesre-
publik Deutschland betreffenden Steuerarten, hier insbesondere die Einkommens- Kérper-
schafts-, Gewerbe- und Umsatzsteuer. AbschlieBend lernen die Studierenden die Grundfra-
gen der betrieblichen Steuerpolitik kennen.

Inhalte
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1. Kurs 00046: Neben der grundlegenden Einfihrung in das System der doppelten Buchhaltung
sind die buchungstechnische Behandlung der Bestands- und Erfolgskonten, Erlduterungen
zur Er6ffnung und zum Abschluss des Kontenwerks, Ausfiihrungen zur Buchhaltungstechnik
sowie zu Kontenrahmen und Kontenplanen zentrale Inhalte der Kurseinheiten. Dartber hin-
aus werden insbesondere ausgewahlte Buchungszusammenhange im Zahlungsverkehr, im
Anlage- und Umlaufvermogen sowie bei der Periodenabgrenzung ausfuhrlich behandelt.

2. Kurs 00029: In diesem Kurs werden die Bilanz und die Erfolgsrechnung in ihrer Eigenschaft
als Abbildungen ékonomischer Sachverhalte und die dazu notwendigen Bilanzierungsregeln
beschrieben. Es werden die Zwecke und die Adressaten handelstblicher Bilanzen erértert und
charakterisiert und ein Einblick in die Grundlagen der Bilanztheorie gegeben. Weiterhin er-
folgt eine Darstellung der handelsrechtlichen Rechnungslegung, Prifung und Offenlegung.
AbschlieBend werden die Ziele und Instrumente der Bilanzpolitik dargestellt und die Grundla-
gen der Jahresabschlussanalyse erlautert.

3. Kurs 00034: Der Kurs gibt einen Uberblick (iber das Steuersystem der Bundesrepublik
Deutschland, Uber die am Vorgang der Besteuerung beteiligten Personen und Institutionen,
erlautert die Bedeutung von Rechtsquellen, Verwaltungsvorschriften, Rechtsprechung und
Schrifttum zur Besteuerung. Ferner wird ein Uberblick tiber die Durchfiihrung der Besteue-
rung und Uber einige wichtige Steuerarten gegeben. Weiterhin werden Grundlagen der be-
trieblichen Steuerpolitik gelegt.

4 | Lehrformen

Fernstudium, erganzt durch Prasenzmentoriate und Klausurvorbereitungen in einzelnen Studien-
zentren, eine allgemeine modulbezogene Moodle-Lernumgebung sowie ein Online-Mentoriat im
Rahmen dieser Lernumgebung. Zum Kurs Buchhaltung kann dartiber hinaus eine excel-basierte
CD-ROM mit einem interaktiven Programm zur Simulation der in dem Kurs vorgestellten Bu-
chungsvorgange zuséatzlich zu Ubungszwecken belegt werden.

5 | Teilnahmevoraussetzungen
Formal: GemaB Prafungsordnung des jeweiligen Studienganges

Inhaltlich:  Fur das Modul sind keine speziellen Voraussetzungen notwendig.

6 | Prifungsformen
Zweistindige Abschlussklausur

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prifungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fir die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen von mindestens zwei
der vier Einsendearbeiten.

8 | Verwendung des Moduls

Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft

Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft fir Ingenieur/-innen und Naturwissenschaftler/-innen
Bachelor of Laws

Bachelorstudiengang Mathematik

Akademiestudium

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote
Gemal Prafungsordnung des jeweiligen Studienganges.

10| Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Univ.-Prof. Dr. Jérn Littkemann

11| Sonstige Informationen
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31021 Investition und Finanzierung

Investment and Finance

Modulnummer | Workload | Credits | Haufigkeit des Angebots Dauer
31021 300 h 10 jedes Semester 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen
Kurs-Nr. Kurs-Titel Workload
40520 Investition (Hering) 150 h
40525 Finanzierung (Baule) 150 h

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen

1. Die Studenten beherrschen die grundlegenden Methoden zur Beurteilung von Investitions-
projekten mittels finanzmathematischer Kennzahlen in ihren theoretischen Grundlagen und
praktischen Anwendungsmaglichkeiten.

2. Die Studenten kennen die grundlegenden Ansatze zur Behandlung von Unsicherheitsproble-
men mittels entscheidungstheoretischer Modelle. Sie verstehen den Grundansatz der Porte-
feuille-Theorie (Markowitz-Modell) und kénnen ihn anwenden.

3. Die Studenten kennen verschiedene Finanzierungsformen und kénnen diese, auch vor dem
Hintergrund rechtlicher Gestaltungsmaoglichkeiten, im Hinblick auf ihre 6konomischen Kon-
sequenzen bewerten.

4. Die Studenten kennen die Aufgaben und wesentlichen Instrumente des Finanzmanagements
sowie ferner grundlegende Konzepte von Finanzmarkten.

Zur Orientierung der Studierenden sind den Kurseinheiten ausfihrliche Lehrzielkataloge vorange-
stellt.

3 | Inhalte

Investition (150 h)

KE 1: Grundlagen der Investitionstheorie (40 h)

KE 2: Investitionsentscheidungen bei Sicherheit (70 h)

KE 3: Entscheidungen unter Unsicherheit: Modelltheoretische Grundlagen (20 h)
KE 4: Entscheidungen in Risikosituationen (20 h)

KE 5: Entscheidungen bei Ungewissheit und spieltheoretische Ansatze (0 h)

Finanzierung (150 h)

KE 1: Grundlagen (50 h)

KE 2: Finanzierungsformen (50 h)

KE 3: Finanzielle Entscheidungen und Finanzmarkte (50 h)

Investition

KE 1: Grundlagen der Investitionstheorie

Die Kurseinheit beschaftigt sich mit modelltheoretischen, entscheidungslogischen sowie finanzma-
thematischen Grundlagen der Investitionstheorie.

KE 2: Investitionsentscheidungen bei Sicherheit

In systematischer Form wird untersucht, welche investitionstheoretischen Kennzahlen in unter-
schiedlichen Ausgangssituationen (projektindividuelle Entscheidungen, Auswahlentscheidungen,
ollkommene Finanzmarkte und unvollkommene Finanzmarkte) bei Investitionsentscheidungen

sinnvoll eingesetzt werden kénnen.
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KE 3: Entscheidungen unter Unsicherheit: Modelltheoretische Grundlagen

Nach einer beispielhaften Verdeutlichung von Entscheidungssituationen mit Ungewissheit, Ent-
scheidungssituationen mit Risiko und spieltheoretischen Entscheidungssituationen werden die fir
die

Behandlung dieser Entscheidungsprobleme notwendigen entscheidungstheoretischen Grundbe-
griffe eingefhrt.

KE 4: Entscheidungen in Risikosituationen

In dieser Kurseinheit werden verschiedene Ansatze einer rationalen Entscheidungsfindung in Risiko-
situationen diskutiert. Dabei wird besonderes Gewicht auf die Grundlagen portefeuilletheoretischer
Uberlegungen und die Verdeutlichung des Bernoulli-Prinzips gelegt.

KE 5: Entscheidungen bei Ungewissheit und spieltheoretische Ansatze

In dieser (nicht prufungsrelevanten) Kurseinheit werden zunachst verschiedene Ansatze einer Ent-
scheidungsfindung unter Ungewissheit diskutiert. Im Zuge einer Rationalitatsanalyse dieser Entschei-|
dungsregeln wird anschlieBend die Subjektivitat des Rationalitatsbegriffs herausgearbeitet.
AnschlieBend werden die fir das Verstandnis spieltheoretischer Entscheidungsprobleme grundlegen-
den Begriffe, Problemstrukturen und einige elementare Losungsansatze verdeutlicht.

Finanzierung

KE 1: Grundlagen

Diese Kurseinheit erlautert zunachst den Gegenstand der Finanzwirtschaft und stellt mit dem Fisher-
Modell ein grundlegendes Konzept der Investitions- und Finanzierungstheorie vor. Im Weiteren wird
der durch Rechtsformen des Betriebes gesteckte institutionelle Rahmen unternehmerischen Handelns
skizziert.

KE 2: Finanzierungsformen

In dieser Kurseinheit werden Innen- und AuBenfinanzierung sowie Eigen- und Fremdfinanzierung
oneinander abgegrenzt. Innerhalb dieser Kategorien werden die wichtigsten Finanzierungsinstru-
mente vorgestellt und diskutiert, wobei ein Schwerpunkt auf der Kapitalerhéhung von Aktiengesell-
schaften liegt.

KE 3: Finanzielle Entscheidungen und Finanzmarkte

Diese Kurseinheit thematisiert zunachst Aspekte der betrieblichen Finanzplanung, insbesondere die
Kapitalflussrechnung sowie kennzahlenorientierte Planung. Es folgt eine Behandlung von Kapital-
kosten und Kapitalstrukturentscheidungen im Modellrahmen von Modigliani und Miller. Der Kurs
schlieBt mit einer Betrachtung finanzieller Markte wie Wertpapierbdrsen.

Lehrformen

Fernstudium

Das Modul gliedert sich in zwei Fernstudienkurse
— Investition (150 h)
— Finanzierung (150 h)

Die Inhalte werden schriftlich und in Dateiform prasentiert. Erganzt wird dieses Studienmaterial
durch eine interaktive Ubungssoftware zum Themenbereich Investitionstheorie. Ferner steht eine
Moodle-Lernumgebung zur Verfligung.

Teilnahmevoraussetzungen

Formal: GemaB Prafungsordnung des jeweiligen Studienganges
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Inhaltlich: Keine speziellen Voraussetzungen. Grundkenntnisse im Bereich Buchfihrung und
Jahresabschluss, wie sie im Modul , Externes Rechnungswesen” vermittelt werden,
sind hilfreich, kénnen jedoch auch innerhalb des Moduls erarbeitet werden.

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
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6 | Priifungsformen
Zweistindige Abschlussklausur
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten
Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Priifungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fir die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer
von zwei Einsendearbeiten.
8 | Verwendung des Moduls
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft fir Ingenieur/-innen und Naturwissenschaftler/-innen
Bachelor of Laws
Bachelorstudiengang Mathematik
Akademiestudium
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote
Gemal Prafungsordnung des jeweiligen Studienganges.
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Univ.-Prof. Dr. habil. Thomas Hering, Univ.-Prof. Dr. Rainer Baule
11| Sonstige Informationen
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31031 Internes Rechnungswesen und funktionale Steuerung

Accounting and Management of the Firm

Modulnummer | Workload | Credits | Haufigkeit des Angebots Dauer
31031 300 h 10 jedes Semester 1 Semester
1 | Lehrveranstaltungen
Kurs-Nr. Kurs-Titel Workload
40530 Grundbegriffe und Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung 100 h
40531 Grundlagen der Leistungserstellung 100 h
40532 EinfGhrung in das Marketing 100 h

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen
Mit dem Modul werden im Wesentlichen vier Qualifikationsziele verfolgt:

1. Die Studierenden erhalten ein allgemeines Grundverstandnis fir die funktionale Gliederung
des Betriebes sowie die Inhalte dieser wesentlichen, sich durch das Unternehmen ziehenden
Funktionen.

2. Die Studierenden erkennen die Notwendigkeit einer kostenmaBigen Erfassung und Bewertung
der Leistungen innerhalb des Betriebes und verstehen den Aufbau geeigneter Systeme zur
Kosten- und Leistungsrechnung.

3. Die Studierenden erlernen die Beschreibung und Analyse der betrieblichen Leistungserstellung
und erkennen das Zusammenspiel damit verflochtener Funktionen wie der Beschaffung und
Lagerhaltung.

4. Die Studierenden kénnen die wichtigsten Grundlagen des Marketing, insbesondere die Ent-
wicklung der ,Marketing-Lehre’ und den prozessorientierten Ansatz des Marketing, erlautern.
Die
Studierenden verstehen dartber hinaus die Instrumente des Marketing sowie ihre wichtigsten
Gestaltungsbereiche und kédnnen auf spezifische Entscheidungsprobleme der Marketinginstru-
mente eingehen.

3 | Inhalte

Im Vordergrund dieses Moduls stehen die Aufgaben des internen Rechnungswesens sowie der
funktionalen Steuerung guterwirtschaftlicher Prozesse im Unternehmen. Die Beschreibung der gu-
terwirtschaftlichen Prozesse nimmt ihren Ausgangspunkt in der Produktion als zentralem Ort der
Leistungserstellung in einem Unternehmen. Die Lagerhaltung verknipft die Aufgaben der Be-
schaffung und des Absatzes mit der Produktion. Die Kurse kdnnen voneinander losgeldst studiert
werden. Dieses Modul ist besonders dafiir geeignet, sich zunachst einen Uberblick tber die ge-
nannten betriebswirtschaftlichen Problemstellungen zu verschaffen um im weiteren Verlauf des
Studiums die Schwerpunktwahl zu erleichtern.

Grundbegriffe und Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung (100 h)

Dieser Kurs ist unterteilt in zwei Kurseinheiten. Die erste Kurseinheit gibt eine Einfihrung und
vermittelt die wesentlichen Grundbegriffe und Grundiberlegungen in der Kosten- und Leistungs-
rechnung. Dariber hinaus wird die traditionelle Grundstruktur von Kostenrechnungssystemen, die
Kostenarten, -stellen und -tragerrechnung behandelt. Die zweite Kurseinheit stellt den Aufbau
von Systemen der Kosten- und Leistungsrechnung dar, welche die Aufgaben der Dokumentation,
Disposition und Kontrolle erfillen, wie die Deckungsbeitragsrechnung, die Plankostenrechnung
und die Prozesskostenrechnung.

Grundlagen der Leistungserstellung (100 h)
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Dieser Kurs besteht aus zwei Kurseinheiten. Zum einen werden die mit der Produktion durch die
Guterflusse verbundenen Funktionen Beschaffung und Lagerhaltung im Rahmen der Produktions-
wirtschaft eingeordnet und vorgestellt. Dabei werden auch Uberlegungen der Entsorgung inte-
griert. Zum anderen behandelt der Kurs eine ausfuhrliche Einfiihrung in die Produktions- und Kos-
tentheorie, indem zunachst die mengenmaBige Beschreibung und Kategorisierung der betriebli-
chen Leistungser-

stellung von Gtern und Dienstleistungen erlernt wird. Durch die nachfolgende Bewertung durch
KostengréBen wird anschlieBend eine Entscheidungssystematik fur diese Problemstellung herge-
leitet.

Einflhrung in das Marketing (100 h)

Die Kurseinheit dient der Erarbeitung der wesentlichen begrifflichen und konzeptionellen Grund-
lagen des Marketing. Der Kurs fuhrt in die Entwicklung der ,Marketing-Lehre’ ein und skizziert
den prozessorientierten Ansatz des Marketing. Einen weiteren Schwerpunkt des Kurses bilden die
zentralen Entscheidungsprobleme auf dem Gebiet der Instrumente des Marketing.

4 | Lehrformen

Fernstudium
5 | Teilnahmevoraussetzungen

Formal: GemaB Prafungsordnung des jeweiligen Studienganges

Inhaltlich:  Kenntnisse in Mathematik fur Wirtschaftswissenschaftler vorteilhaft.
6 | Priifungsformen

Zweistindige Abschlussklausur
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prifungsklausur bestanden worden ist. Voraus-

setzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei

Einsendearbeiten. Pro Studienjahr werden zwei Einsendearbeiten angeboten.
8 | Verwendung des Moduls

Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft

Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Bachelorstudiengang Mathematik

Akademiestudium
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote

Gemal Prifungsordnung des jeweiligen Studienganges.
10| Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

Univ.-Prof. Dr. Sabine FlieB, Univ.-Prof. Dr. Karsten Kieckhafer, Univ.-Prof. Dr. Rainer Olbrich
11| Sonstige Informationen
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55201 Unternehmensrecht Il: Wettbewerbsrecht
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55201 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Wettbewerbsrecht 1
2. Wettbewerbsrecht 2

3. Deutsches und europai-

Uber die virtuelle Lernum-
gebung auf der Basis von
Moodle besteht zeit- und

270 AS entfallen auf die Bearbeitung
der Kurse im Selbststudium unter Nut-
zung des virtuellen Betreuungsange-

ortsunabhangig die Mog- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-
Studierenden. gesetzt.

sches Kartellrecht 1

4. Deutsches und europai-
sches Kartellrecht 2

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Uberblick Gber die wesentlichen und in der Praxis relevanten Teile
des Wirtschaftsrechts.

Die Studierenden haben Aufbau und Systematik des UWG verstanden, kennen Bedeutung und Ver-
anderung des Verbraucherleitbildes, haben einen Uberblick tber die Generalklauseln der
§§ 3 und 7 UWG und die Katalogtatbestdnde der §§ 4 und 5 UWG. Sie kennen die aus einem
VerstoB folgenden Anspriiche und deren Durchsetzung und kénnen einfache Sachverhalte auf ihre
wettbewerbliche Zulassigkeit hin beurteilen.

Weiterhin kennen die Studierenden die zunehmende Bedeutung des europdischen Wettbewerbs-
rechts, kdnnen die wichtigsten materiellen Bestimmungen des EG-Wettbewerbsrechts erlautern,
kédnnen die Grundzige des EG-Verfahrensrechts nennen und das Verhaltnis zum nationalen Recht
bestimmen.

Sie kénnen die Zielsetzungen des GWB angeben, kennen dessen Grundstruktur, kénnen die ver-
schiedenen Typen von Wettbewerbsbeschrankungen nennen und erldutern, kennen die Grundzlge
des Vergaberechts, kennen die Sanktionsmaoglichkeiten bei WettbewerbsverstdBen und sind in der
Lage, einfache Sachverhalte im Hinblick auf ihre kartellrechtliche Zulassigkeit zu beurteilen.

3 Inhalte:

Das Wettbewerbsrecht und das Kartellrecht sind wichtige Teilgebiete des Wirtschaftsrechts. Es ist
daher sinnvoll, innerhalb einer wirtschaftsrechtlichen Ausbildung zumindest die Grundzige dieser
Materie zu vermitteln. Das Wettbewerbsrecht und das Kartellrecht werden als Wahlmodul angebo-
ten, und damit verbunden wird die nachdrtckliche Empfehlung an die Studierenden, diesem Modul
bei ihrer Auswahlentscheidung Prioritat einzurdumen.

Teil 1 und 2: Wettbewerbsrecht

Der Lehrstoff umfasst
e  Grundbegriffe des UWG
e die Generalklauseln
e Tatbestdnde der ,Schwarzen Liste”
e Katalogtatbestande gem. § 4 UWG
e vergleichende Werbung
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e Irreflhrung

e unzumutbare Beldstigung
e Rechtsschutz

¢ Nebengesetze

Den Studierenden wird gezeigt, dass das Verbot des unlauteren Wettbewerbs eine wichtige Saule
darstellt, die zum Funktionieren einer auf Wettbewerb basierenden Wirtschaft gehort.

Es wird dargestellt, dass das GWB dafir sorgt, dass Wettbewerb Uberhaupt stattfinden kann, wah-
rend das UWG die Spielregeln im Einzelnen festlegt. Dementsprechend werden den Studenten die
in der Praxis besonders wichtigen Regeln im B2B- und im B2C-Bereich erldutert. Dazu gehéren z. B.
Bestimmungen darlber, unter welchen Voraussetzungen vergleichende Werbung zulassig ist, und
dass die Verbraucher nicht durch irrefihrende Angaben oder unterschwellige Gefiihlswerbung zum
Kauf verleitet werden durfen. Sonderangebote und Gewinnspiele locken Kunden an, und den Stu-
dierenden wird erlautert, unter welchen Voraussetzungen sie zuldssig sind. Unternehmen stecken
haufig viel Kapital in die Entwicklung und Vermarktung neuer Produkte, und das UWG stellt sicher,
dass Nachgemachtes damit nicht verwechselt wird. AuBerdem erhalten die Studierenden einen
Uberblick tiber den Schutz von Betriebsgeheimnissen und Uber die im Umgang mit Mitbewerbern
zu beachtenden Fairnessanforderungen.

Teil 3 und 4: Deutsches und Europaisches Kartellrecht

In diesen beiden Teilen wird den Studierenden vorgefiihrt, dass die Bedeutung des europaischen
Kartellrechts stetig zunimmt. Dazu wird gezeigt, dass die nationalen gesetzlichen Bestimmungen
mit jeder Novelle weiter angeglichen wurden, eine vollstandige Harmonisierung aber noch nicht
erreicht ist.

Es werden den Studierenden die Gemeinsamkeiten und Unterschiede beider Regelungen vorgestellt,
das Rangverhaltnis zwischen europaischem und nationalem Wettbewerbsrecht wird beleuchtet, und
es wird auf das spezielle Verfahren bei der Anwendbarkeit des europaischen Rechts eingegangen.

Der Lehrstoff umfasst
e horizontale und vertikale Wettbewerbsbeschrankungen
e Missbrauchsaufsicht
e  Zusammenschlusskontrolle
e Vergaberecht

In einer freien Marktwirtschaft soll der Wettbewerb das Marktgeschehen regulieren und fir még-
lichst effiziente Marktergebnisse sorgen. Die Studierenden erhalten einen Uberblick dariiber, in
welch mannigfacher Weise dieser Mechanismus durch Ergebnisabsprachen oder Unfairness ver-
falscht werden kann.

Es werden daher an erster Stelle die klassischen Kartellabsprachen zwischen Konkurrenten vorge-
stellt. Darlber hinaus wird gezeigt, dass sich Unternehmen mit entsprechender Marktmacht unge-
rechtfertigte Vorteile (z. B. bei den Einkaufs- oder Lieferkonditionen) gegeniber kleinen und mittle-
ren Wettbewerbern verschaffen, oder einseitig versuchen ihre Bedingungen durchzusetzen (z. B.
durch Liefersperren bei Markenartikeln).

Den Studierenden wird gezeigt, dass sich das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB)
gegen derartige Praktiken wendet, indem es bestimmte Verhaltensweisen verbietet und bei Zuwi-
derhandlungen teilweise empfindliche BuBgelder und Schadensersatzanspriche vorsieht.

Dartber hinaus wird dargestellt, dass marktmachtige Unternehmen einer besonderen behordlichen
Aufsicht unterstellt sind, die ihnen die missbrauchliche Ausnutzung ihrer Machtposition untersagt.
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Den Studierenden wird auBerdem gezeigt, dass zusatzlich die Entstehung von Monopolsituationen
Uberwacht und u. a. durch Fusionskontrolle zu verhindern versucht wird.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Priifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws
6 | Prifungsformen:
Zweistindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Barbara Vélzmann-Stickelbrock
11 | Sonstige Informationen:

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
FAKULTAT
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55202 Unternehmensrecht lll: Kapitalgesellschaftsrecht

Kennnummer Workload LP Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer
55202 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6.—7. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Ubersicht und Geschafts- | Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
leitung gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Glaubigerschutz | Moodle besteht zeit- und | zung des virtuellen Betreuungsange-

ortsunabhangig die Mog- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-
Studierenden. gesetzt.

3. Glaubigerschutz I

4. Gesellschafterrechte und
-pflichten

5. Konzernrecht

6. Recht der Publikumsakti-
engesellschaft

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse im Gesellschaftsrecht sowie im Bilanzrecht, Kapital-
marktrecht und Insolvenzrecht. Sie sind insbesondere in der Lage:

- mit praktischen und rechtspolitischen Aspekten des Gesellschaftsrechts umzugehen,

- die Gestaltungsspielraume der Praxis zu verstehen,

- die rechtsformubergreifenden Zusammenhénge in der Aktiengesellschaft und GmbH zu be-
greifen,

- das Zusammenspiel der verschiedensten Rechtsgebiete, die fir die Funktion der Gesellschaft
als Unternehmenstrager wesentlich sind, zu erfassen.

3 Inhalte:

Kurseinheit 1: Ubersicht, Geschiftsleitung

- Unternehmens- und Gesellschaftsrecht im System des Rechts

- Ubersicht Gber die gesetzlichen Regeln

- Pflichten, Haftung und Uberwachung der Geschéftsleitung

In der ersten Kurseinheit werden die Studierenden mit den Grundbegriffen des Unternehmensrechts
vertraut gemacht. Ferner werden Sie in die Problematik der verdeckten Vermdgensverlagerung
durch In-Sich-Geschéfte eingefihrt und mit den Sorgfalts- und Treuepflicht der Geschaftsleitung
bekannt gemacht, um in der Lage zu sein, diese Prinzipien praktisch anzuwenden.

Kurseinheit 2: Glaubigerschutz |

- Ubersicht: Pflichten und Haftung der Kapitalgesellschaft,

- Grundfragen des Glaubigerschutzes

- Kapitalerhaltung

Neben allgemeinen Kenntnissen Uber das System des Glaubigerschutzes vermittelt diese Kurseinheit
den Studierenden vertiefte Kenntnisse Uber die Grundsatze der Kapitalerhaltung anhand praktischer
Beispiele, wobei ihnen gerade neuere Vorschlage und Ansatze fir eine Systemverbesserung vermit-
telt werden.

Kurseinheit 3: Glaubigerschutz Il
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- Bilanz- und Insolvenzrecht

- Durchgriffshaftung der Gesellschafter, Kapitalersatzrecht

Kurseinheit 3 erdrtert die Zusammenhange zwischen Kapitalerhaltung und Insolvenz- und Bilanz-
recht. Insbesondere werden die neusten Entwicklungen im Kapitalersatzrecht dargelegt.

Kurseinheit 4: Gesellschafterrechte und Pflichten

- Uberblick, Treuepflicht

- Minderheitenschutz

In dieser Kurseinheit erlangen die Studierenden Kenntnisse tUber Rechte und Pflichten der Gesell-
schafter sowie Uber verschiedene Instrumente des Minderheitenschutzes wie die reformierte Aktio-
narsklage nach dem UMAG. Ferner wird der Stimmrechtsausschluss im AktG und GmbHG erldutert.

Kurseinheit 5: Konzernrecht

- abhéngige Gesellschaften

- Probleme der quasi autonomen Geschéftsleitung der Obergesellschaft

Die Studierenden werden mit den Problemen des Rechts der Unternehmensgruppen vertraut ge-
macht. Sie werden auf die zentrale Bedeutung von konzerninternen Rechtsgeschaften und anderen
In-Sich-Geschaften fir den Minderheitenschutz sensibilisiert. Auch die Problematik der Mediatisie-
rung der Aktionarsrechte durch Konzernbildung wird den Studierenden vermittelt, wobei aktuelle
Entwicklungen sowie der neueste Stand der Diskussion einbezogen werden.

Kurseinheit 6: Recht der Publikumsaktiengesellschaft

- besondere Charakteristika von Bérsengesellschaften

- Bedeutung der Wertpapiermarkte

- Corporate Governance von Bérsengesellschaften

Kurseinheit 6 vermittelt vertiefte Kenntnisse im Recht der Publikumsaktiengesellschaften. Die Stu-
dierenden erlangen ein ausgepradgtes Bewusstsein fur eines der Grundprobleme bérsennotierter Ge-
sellschaften, namlich die Verselbstandigung der Unternehmensleitung gegentber der machtlosen
Vielzahl der Aktionare. Auch lernen sie — durch Analyse des deutschen und des U.S.-amerikanischen
Wertpapiermarktes — L8sungsansatze hierzu kennen.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Das Fernstudium wird unterstltzt durch das Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Ulrich Wackerbarth

11 | Sonstige Informationen:
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55203 Insolvenzrecht

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55203 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6.—7. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Formelles Insolvenzrecht Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
2. Materielles Insolvenzrecht | 9ebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
Moodle besteht zeit- und | zung des virtuellen Betreuungsange-
ortsunabhangig die Mog- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-
Studierenden. gesetzt.

3. Besondere Verfahrens-ar-
ten

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden beherrschen das Insolvenzrecht in seiner verfahrensrechtlichen Dimen-
sion. Sie sind in der Lage, die Stadien einer Unternehmenskrise von den Insolvenzeroff-
nungstat-bestdnden abzugrenzen und das Vorliegen von Zahlungsunfahigkeit, Uberschul-
dung sowie drohender Zahlungsunfahigkeit anhand der Rechtsprechung des BGH zu pri-
fen. Die Studierenden sind mit den verschiedenen Verfahrensstadien (Antragsverfahren,
vorlaufige Insolvenzverwaltung, ertffnetes Verfahren, Restschuldbefreiungsverfahre) ver-
traut und kénnen fur das jeweilige Verfahrensstadium die Rechte und Pflichten der Verfah-
rensbeteiligten bestimmen.

Die Studierenden lernen die materiell-rechtlichen Regelungen des Insolvenzrechts. Sie sind
zum einen mit den Regelungsbereichen vertraut, in denen das Insolvenzrecht das materielle
Recht anderer Rechtsgebiete verdrangt (z.B. §§ 103 ff. InsO). Dariber hinaus beherrschen
die Studierende das Insolvenzanfechtungsrecht (8§ 129 ff. InsO). Sie sind nicht nur in der
Lage, die einzelnen Insolvenzanfechtungstatbestande zu prifen, sondern sie kénnen auch
die vielfaltigen Haftungsrisiken erkennen, die sich fur die Verfahrensbeteiligten daraus im
Vorfeld eines Insolvenzverfahrens ergeben. Darauf aufbauend sind die Studierenden befa-
higt, Strategien zur Haftungsvermeidung abzuleiten. SchlieBlich beherrschen die Studieren-
den die besonderen Regelungen zur Behandlung von Sicherungsrechten im Insolvenzver-
fahren (Aus- und Absonderungsrechte). Sie kdnnen die besonderen Regelungen zur Be-
handlung von Kreditsicherheiten im Insolvenzverfahren von den allgemeinen Regelungen
des Sachen- und Kreditsicherungsrechts abgrenzen.

SchlieBlich kennen die Studierenden die besonderen Verfahrensarten der Insolvenzordnung
und kénnen deren besondere verfahrensrechtliche Aspekte in Abgrenzung zum Regelinsol-
venzverfahren benennen. Vertiefte Kenntnisse erwerben sie in den insolvenz-rechtlichen
Sanierungsverfahren. Sie werden in die Lage versetzt, die Anwendungsbereiche, Vorausset-
zungen, Abldufe und Grenzen der insolvenzrechtlichen Sanierungsverfahren zu erklaren.
Darauf aufbauend kénnen Sie ableiten, welche Problemstellungen mit welchen Verfahrens-
arten bewaltigt werden kénnen.

3 Inhalte:

Teil 1: Formelles Insolvenzrecht
- Grundlagen zum Insolvenzrecht
- Die Akteure im Insolvenzverfahren
- Die Unternehmenskrise
- Der Insolvenzantrag
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- SicherungsmaBnahmen des Gerichts im Insolvenzeréffnungsverfahren

- Auskunfts- und Mitwirkungspflichten des Schuldners im Insolvenzeréffnungsverfahren
- Die gerichtliche Entscheidung Uber den Insolvenzantrag

- Sicherung, Verwaltung und Verwertung der Masse durch den Insolvenzverwalter

- Anmeldung, Prifung und Feststellung der Insolvenzforderungen

- Verteilung der Insolvenzmasse an die Gldaubiger

- Beendigung des Insolvenzverfahrens

- Restschuldbefreiungsverfahren

Teil 2: Materielles Insolvenzrecht
- Schutz der Insolvenzmasse
- Wirkungen der Verfahrenseréffnung auf Gemeinschaften und Gesellschaften
- Wirkungen der Verfahrensero6ffnung auf schwebende Prozesse
- Wirkungen der Verfahrenseréffnung auf die Durchsetzbarkeit von Forderungen der In-
solvenzglaubiger
- Wirkungen der Verfahrenser6ffnung auf die Aufrechnung
- Wirkungen der Verfahrenser6ffnung auf den Schuldner persénlich
- Wirkungen der Verfahrenseroéffnung auf bestehende Rechtsverhaltnisse
- Insolvenzanfechtungsrecht
- Sicherungsrechte (Aus- und Absonderung)

Teil 3: Besondere Verfahrensarten
- Eigenverwaltungsverfahren
- Schutzschirmverfahren
- Insolvenzplanverfahren
- Konzerninsolvenzverfahren
- Internationales Insolvenzrecht
- Nachlassinsolvenzverfahren

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Das Fernstudium wird unterstltzt durch das Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen): -

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Barbara Vélzmann-Stickelbrock

Dr. Danny Amlow

11 | Sonstige Informationen:
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55204 Kollektives Arbeitsrecht

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55204 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6.—7. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Einfihrung in das System | Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
der Mitbestimmung gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Die betriebliche Mitbe- Moodle besteht zeit- und | zung des virtuellen Betreuungsange-
stimmung ortsunabhangig die Md&g- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
3. Mitbestimmung auf Un- | lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und  Erbringung von
ternehmensebene Lehrenden, Mentoren und | Priifungsleistungen werden 30 AS an-
Studierenden. gesetzt.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

e die Strukturen des kollektiven Arbeitsrechts und deren Einbindung in den Rechtsrahmen
der EU nachzuvollziehen,

e diese in den praktischen Kontext einzuordnen,

e die aktuelle Rechtsentwicklung des sehr stark richterrechtlich gepragten kollektiven Arbeits-
rechts zu verstehen,

e die Ablaufe der betriebsverfassungsrechtlichen Organisation darzustellen,

e Fragen der Mitbestimmung insbesondere in sozialen und personellen Angelegenheiten zu
beantworten,

e die Beziehung zwischen Arbeitnehmer- und Arbeitgeberseite auch auf Unternehmensebene
mit Hinblick auf das nationale und europaische Recht zu untersuchen,

e und daraufhin die Mitbestimmung auf betrieblicher und unternehmerischer Ebene rechtlich
sicher zu bewerten.

3 Inhalte:

Teil 1 Einfiihrung in das System der Mitbestimmung
e  Grundlagen und Funktion der Mitbestimmung
e Rechtsstellung der Koalitionen
e Dbetriebsverfassungsrechtliche Organisation
e  Beteiligungsrechte des Betriebsrats
e Regelungsinstrumente der Betriebsverfassung

Der erste Teil des Moduls erldutert zunachst die Grundlagen des Systems der Mitbestimmung, die
flr das weitere Verstandnis von elementarer Bedeutung sind. Ein Schwerpunkt des Moduls liegt bei
Fragen der betriebsverfassungsrechtlichen Organisation.

Zudem werden die Beteiligungsrechte des Betriebsrats in systematischer Form dargestellt und die
Regelungsinstrumente der Betriebsverfassung erldutert. Vertiefend wird hier bspw. die Betriebsver-
einbarung behandelt, das in der Praxis bedeutendste Regelungsinstrument auf betrieblicher Ebene.
Den Studierenden soll anhand von Beispielen aus der Praxis das System der betrieblichen Mitbestim-
mung naher gebracht werden.

Teil 2 Die betriebliche Mitbestimmung
e Mitbestimmung des Betriebsrats in sozialen Angelegenheiten
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e Mitbestimmung des Betriebsrats in personellen Angelegenheiten
e das Sprecherausschussgesetz
e  das Personalvertretungsrecht

Der zweite Teil des Moduls behandelt die wesentlichen Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats in
sozialen und personellen Angelegenheiten. Die Studierenden sollen befahigt werden, die wesentli-
chen Fragen, die sich bei der betrieblichen Mitbestimmung im Unternehmen stellen, beantworten
zu kénnen. Besonders praxisrelevante Fragen, wie bspw. die Mitbestimmung des Betriebsrats bei
der Arbeitszeitgestaltung oder bei Einstellungen, werden hierbei vertieft behandelt. Um den Studie-
renden einen Gesamtiiberblick zu gewéhren, wird zudem ein Uberblick tiber das Sprecherausschuss-
gesetz und Uber das Personalvertretungsrecht gegeben.

Teil 3 Mitbestimmung auf Unternehmensebene
e das Mitbestimmungsgesetz
e  die Montanmitbestimmung
e das Drittelbeteiligungsgesetz
e die Mitbestimmung in europaweit agierenden Unternehmen

Der dritte Teil des Moduls befasst sich mit allen relevanten Fragestellungen der Mitbestimmung auf
Unternehmensebene. Konkret geht es dabei beispielsweise um folgende Fragen: Wie funktioniert
das Miteinander von Arbeitnehmer- und Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat einer Aktiengesell-
schaft? Was ist ein Europaischer Betriebsrat? Wie funktioniert die Mitbestimmung der Arbeitnehmer
in der Europdischen Gesellschaft? Gerade die in diesem Teil behandelten Themen sind aufgrund
ihrer europarechtlichen Beziige besonders relevant und fur die Praxis unverzichtbar. Auch hier wird
den Studierenden noch einmal die Bedeutung des Europarechts vor Augen geflhrt (insb. Teil 3).

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Prafungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws
6 | Priifungsformen:
Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Kerstin Tillmanns
11 | Sonstige Informationen:

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
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55205 Wirtschafts- und Steuerstrafrecht

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55205 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6.—7. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Wirtschaftsrelevante Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
Vermogensdelikte gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter
2. Steuerstrafrecht Moodle besteht zeit- und | Nutzung des virtuellen Betreuungs-
3. Insolvenzdelikte ortsunabhéngig die Mog- | angebots auf der Basis von Moodle.
lichkeit des Austauschs mit | Fur die Vorbereitung und Erbringung
Lehrenden, Mentoren und | von Prifungsleistungen werden 30
Studierenden. AS angesetzt.

2 Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
e erlernte Grundlagen auf komplexere, sozial vernetzte Sachverhalte zu Gbertragen,

e einen Vorgang im Bereich wirtschaftlichen Kontextes auf seine strafrechtliche Relevanz hin
zu untersuchen und strafrechtliches Haftungspotential zu erkennen,

e in konkreten Entscheidungssituationen die steuerrechtlichen Konsequenzen strafbarer
Handlungen zu erkennen.

Haben die Studierenden die Grundlagen des Strafrechts im Pflichtmodul 55107 , Einfihrung in das
Strafrecht und Besonderer Teil | erlernt, erweitern sie ihre Kenntnisse in diesem Modul anhand
exemplarischer Bereiche im Bereich des Besonderen Teils. Nach Absolvieren des Moduls sind die
Studierenden mit neuen Tatbestandsgruppen vertraut.

Kurseinheit 1 flihrt bei den Studierenden zu vertieften Kenntnissen im Bereich der Vermdgensde-
likte, vor allem im Kern des Wirtschaftsstrafrechts. Dies gilt insbesondere fur die Tatbestande des
Diebstahls und des Betruges samt Qualifikationen und den Tatbestand der Untreue, der anhand
der jingeren BGH-Rechtsprechung zunehmend an Bedeutung gewinnt. Hier — und in den umge-
benden Bereichen — erweitern die Studierenden intensiv ihre Kenntnisse der gegenwartigen Recht-
sprechung zum Wirtschaftsstrafrecht und werden so in die Lage versetzt, auch komplexe Verflech-
tungen zu untersuchen und strafrechtliches Haftungspotential zu erkennen.

Kurseinheit 2 behandelt Zuwiderhandlungen gegen Steuergesetze und beféhigt die Studierenden,
Sachverhalte auch mit steuerrechtlichen Beztigen prifen zu kénnen. Die Studierenden werden fur
Besonderheiten dieses Rechtsgebiets, wie etwa das Instrument der Selbstanzeige, sensibilisiert.

Kurseinheit 3 fuhrt die Studierenden dahin, auch die strafrechtliche Behandlung einer erfolglosen
Teilnahme am Wirtschaftsverkehr juristisch erkennen und behandeln zu kénnen. Die Studierenden
besitzen nach Absolvieren des Moduls vertiefte Kenntnisse im Kernbereich der Insolvenzstraftaten
(8§ 283 ff. StGB) und erweitern die Fahigkeiten im Bereich des Insolvenzstrafrechts im weiteren
wirtschaftlichen Sinne, wie z. B. im Bereich des Subventionsbetrugs gem. § 264a StGB oder im
Bereich des Vorenthaltens von Arbeitsentgelt gem. § 266a StGB.

3 Inhalte:

Teil 1: Wirtschaftsrelevante Vermogensdelikte

e besonders schwerer Fall des Diebstahls

e Raub und Erpressung

e Betrug: Innenprovisionen/Kreditbetrug/Optionsgeschafte/Submissionsabsprachen
e Untreue in GmbH und AG

e Untreue im Bankwesen und in der Haushaltswirtschaft
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e Schmiergelder/Kick-Back-Zahlungen
e Vorenthalten von Arbeitsentgelt

Kurseinheit 1 bietet den Studierenden die Mdglichkeit ihr Wissen in den Kernbereichen der Wirt-
schaftskriminalitat auf praxisrelevante Fallgruppen anzuwenden. Sie kénnen sich fur die Praxis des
Wirtschaftslebens unerlassliche, genauere Vorstellungen Uber die Betrugsstrafbarkeit, die Untreue
und das Vorenthalten von Arbeitsentgelt machen. Ebenfalls kennen sie nach Absolvieren von Kurs-
einheit 1 die Grundstrukturen etwa des Diebstahls in besonders schweren Fallen. Unerldsslich sind
die in diesem Bereich erworbenen Kenntnisse unter anderem, weil sich die Regelbeispielstechnik in
vielen anderen Strafrechtsnormen findet und sich die Studierenden mit ihnen am besten die mit
der Regelbeispieltechnik einhergehenden Schwierigkeiten anhand der Standardprobleme verge-
genwartigen kénnen. AuBerdem gehért die nach Absolvieren von Kurseinheit 1 gefestigte Fahig-
keit zur vertieften Darstellung etwa des Diebstahls in seinen besonderen Erscheinungsformen zu
den Standards einer jeden juristischen Ausbildung; dasselbe gilt fr die Abgrenzung zwischen Raub
und (réuberischer) Erpressung.

Die Medien berichten regelmaBig Uber Untreuevorwirfe gegen zumeist in Wirtschaft oder Politik
etablierte Persdnlichkeiten oder Uber diesbezigliche Gerichtsentscheidungen, sei es im Zusammen-
hang mit Haushaltsgeldern, Investitionsbeihilfen, Parteispenden, Risikogeschaften verschiedener
Art, Vorstandsvergltungen bei Konzerntbernahmen, Umgang mit finanziellen oder anderen Par-
laments- und Regierungsressourcen oder die Gewahrung spater notleidend werdender Kredite
durch Banken und Sparkassen. In dieser Zeit ist es fur jeden in der Wirtschaft Tatigen empfehlens-
wert, sich mit den verschiedenen Spielarten der Untreue schon im Vorfeld vertieft zu beschaftigen.
Daher werden die Studierenden in die Lage versetzt, Konstellationen des Kern-tatbestands des
Wirtschaftsstrafrechts in den einzelnen Gesellschaftstypen (GmbH, AG) und Tatigkeitsfeldern (z. B.
im Bankwesen oder den 6ffentlichen Haushalten) zu analysieren.

Teil 2: Steuerstrafrecht

e Voraussetzungen des § 370 AO (Steuerhinterziehung usw.)

e Besonderheit des Steuerstrafrechts: Selbstanzeige

e Moglichkeiten informeller Verfahrenserledigung

e Abgrenzung von Steuerstrafverfahren und Besteuerungsverfahren und Konsequenzen fir
den Beschuldigten

Einen speziellen Bereich innerhalb des Wirtschaftsstrafrechts bildet das Steuerstrafrecht. Mehr als
in jedem anderen Gebiet zeigt sich hier die Entwicklung des Strafrechts hin zur Formlosigkeit und
Flexibilitat. Das resultiert zum einen daraus, dass hier aus fiskalischen Interessen die Steuerungs-
wlnsche des Staates besonders ausgepragt sind. Zum anderen kommt die Struktur dieses Rechts-
gebietes dieser Entwicklung besonders entgegen: Das Steuerstrafrecht nimmt Bezug auf die jeweils
geltenden Steuergesetze, die ihrerseits einem besonders schnellen Wandel unterworfen sind
(,,Blankettstrafrecht”). AuBerdem ist mit dem Institut der Selbstanzeige ein gesetzlicher Einstieg in
eine informelle Abarbeitung des materiell-strafrechtlichen Programms bereits seit langem angelegt.
Zugleich verschlingen sich in diesem Bereich verwaltungsrechtliche und strafprozessuale Grunds-
atze (Zustandigkeiten, Verjahrung und andere Fristen, Schweigerechte). Die Kurseinheit vermittelt,
stets in Anlehnung an die konkreten Entscheidungssituationen des Unternehmens, die Besonder-
heiten dieses Rechtsgebiets, etwa die Abweichungen der steuerstrafrechtlichen Selbstanzeige ge-
genUber der allgemeinen strafrechtlichen Ricktrittsvorschrift. Im prozessualen Bereich wird darge-
legt, dass unmittelbar forensische Fragen hier eine weitaus geringere Rolle spielen als im normalen
Strafverfahren.

Teil 3: Insolvenzdelikte

Sind es bei guter Konjunktur bzw. Unternehmenslage die Steuerdelikte, die in den Blickpunkt des
strafrechtlichen Interesses riicken, so wechselt die Perspektive am Rande der wirtschaftlichen Krise.
Hier beginnt das Feld der Insolvenzdelikte. Der zweite Teil des Moduls erstreckt sich daher auf die
im 24. Abschnitt des Strafgesetzbuches geregelten Insolvenzstraftaten der 8§ 283-283d StGB; von
groBem praktischen Interesse ist daneben der in der Insolvenzordnung normierte Straftatbestand
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der Insolvenzverschleppung. Angesprochen ist damit das Problem, dass trotz wirtschaftlicher Krise
der Betrieb vor allem deshalb fortgefthrt wird, weil Unternehmer auf bessere Zeiten hoffen.
Die Teilnahme am Wirtschaftsverkehr beinhaltet auch die Méglichkeit wirtschaftlichen Scheiterns.
Da dieser Bereich zunehmend nicht nur vom Zivil-, sondern auch vom Strafrecht erfasst wird, ist
eine grundliche Kenntnis in diesem Bereich jedem in der Wirtschaft Tatigen zu empfehlen. Auf die
Vermittlung entsprechender Kenntnisse zielt Kurseinheit 5 ab. Nach Absolvieren dieser Kurseinheit
ist den Studierenden der Umgang mit Delikten aus dem Bereich der Insolvenzstraftaten moglich.
4 Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws
6 Priifungsformen:
Zweistindige Abschlussklausur
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
9 Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Osman Isfen
11 | Sonstige Informationen:
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55206 Konsensorientierte Konfliktbeilegung

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55206 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. 0. 7. Semes- Jedes Semester
ter
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Konflikte und wie wir sie | Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
|6sen gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Formen der alternativen Moodle besteht zeit- und | zung des virtuellen Betreuungsange-
Konfliktbeilegung im ortsunabhangig die Md&g- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
Spektrum lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
. Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-

3. Trennungs- und Schei- ,

Studierenden. gesetzt.

dungsmediation

4. Mediation im &ffentli-
chen Bereich

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

e Konflikte zu erkennen und zu verstehen,

e verschiedene Konfliktbeilegungsverfahren zu beschreiben und zueinander abzugrenzen,

e die Anwendung des Mediationsverfahrens in der Tiefe (insbesondere Ablauf, Prinzipien,
Chancen und Risiken des Verfahrens) darzustellen,

e die Besonderheiten des Mediationsverfahrens im Offentlichen Bereich und in den Konflikt-
feldern der Trennung und Scheidung aufzubereiten und

e praxisnahe Fallbeschreibungen zu analysieren, zu beurteilen und das optimale Verfahren
bzw. die optimale Methode fur die Bearbeitung eines Konflikts auszuwahlen und dies zu
begriinden.

3 Inhalte:

Teil 1 Konflikte und wie wir sie 16sen
e Was ist ein Konflikt?
e Welche Konfliktlésungsmoglichkeiten stehen zur Verfiigung?
e Welches Verfahren setze ich wann ein?

Konflikte sind allgegenwartig. Jeder wird von Zeit zu Zeit im Beruf wie im Privatleben mit Konflikten
konfrontiert und ist gezwungen, mit ihnen umzugehen. Aus konstruktivistischer Sicht werden un-
terschiedliche Konfliktverstandnisse erklart und der Gedanke einer , Evolution der Konfliktlésungs-
mechanismen” entwickelt. Nach einem kurzen Uberblick tGber die klassischen Formen der Konflikt-
I6sung (Negotiation, Mediation, Arbitration und Litigation) wendet sich der Kurs ausfihrlich der
Frage zu, welche dieser Methoden Uberhaupt in der Lage ist, einen Konflikt zu 16sen. Im Mittelpunkt
steht die Auseinandersetzung mit der heute am weitesten verbreiteten Form der institutionalisierten
Konfliktlésung, der Litigation. |hr gegenlibergestellt werden interessenzentrierte Verhandlungsan-
satze wie das Harvard-Konzept, das Friedlinger-Modell und die Mediation.

Teil 2 Formen der alternativen Konfliktbeilegung im Spektrum
e Schiedsverfahren
e Schlichtungsverfahren
e Mediationsverfahren
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e Moderationsverfahren
e sonstige neue Formen der Konfliktlésung

Ausgehend von der GegenUberstellung zur staatlichen Gerichtsbarkeit stellt der Kurs die Be-
deutung der alternativen Konfliktbeilegung dar und vermittelt einen Uberblick tber die vielfaltigen
Formen von Streitbeilegungsverfahren. Dabei reicht die Bandbreite von etablierten Methoden bis
zu modernen Alternativen institutionalisierter Konfliktlésungsverfahren (Adjudikation, Dispute Re-
view Boards, Collaborative Law). Auf diese Weise erhalten die Studierenden einen Einblick in die
rechtlichen Rahmenbedingungen, den typischen Ablauf sowie die wesentlichen Merkmale der ver-
schiedenen Verfahren. Dadurch wird das groBe Spektrum der Méglichkeiten sichtbar, die den
Konfliktbeteiligten zur Lésung ihrer Auseinandersetzung zur Verfligung stehen.

Teil 3 Trennungs- und Scheidungsmediation
e Begriff und Abgrenzungen
e systemische Grundlagen
e Kommunikation und Gesprachsfiihrung
e die sechs Phasen einer Trennungs- und Scheidungsmediation
e Co-Mediation und Berufsbild

Die Schwerpunkte des vorliegenden Kurses liegen in der Darstellung der Besonderheiten der Tren-
nungs- und Scheidungsmediation. Diese beginnen mit den unterschiedlichen Phasen einer Trennung
oder Scheidung und reichen weiter vom Umgang mit Emotionen bis hin zur Einbeziehung von Kin-
dern in das Verfahren.

Obwohl Trennung und Scheidung nicht nur das Paar, sondern auch die Familie betreffen, liegt hier
der Schwerpunkt beim Paar und seiner Beziehungsdynamik in Krisensituationen. Daraus ergeben
sich methodische Konsequenzen fir die Praxis der Mediation, die beispielhaft dargestellt werden.

Teil 4 Mediation im Offentlichen Bereich
e Besonderheiten
o Leitbilder
e Verfahrensaufbau und Organisation
e rechtlicher Rahmen und konkrete Anwendungsbereiche

Mediation als Verfahren zur Regelung umweltpolitischer Konflikte ist in Deutschland erstmals im
Jahr 1986 angewendet worden, als die Umweltprobleme der Sonderabfalldeponie Minchehagen
in der Nahe von Hannover mithilfe eines neutralen Konfliktmanagers, eines Mediators, aufgearbeitet
wurden. Vorausgegangen waren heftige Auseinandersetzungen, an denen Burgerinitiativen und
Verwaltungsbehoérden aus drei Kommunen, drei Landkreisen und zwei Bezirksregierungen bzw.
Bundesléndern beteiligt waren. Seitdem wird die Mediation im Offentlichen Bereich immer haufiger
eingesetzt. Die vorliegende Kurseinheit méchte einen Uberblick tiber die unterschiedlichen Anwen-
dungsfelder und die hier geltenden Besonderheiten geben. Hierzu zéhlen der Umgang mit groBen
Gruppen, unterschiedlichen Konfliktarten und die Problematik der Entscheidungsgewalt im poli-
tisch-administrativen Raum. Weitere Themen sind: der Umstand, dass Mediation im Offentlichen
Bereich neben den allgemeinen Zielen einer Mediation weitergehende Aspekte verfolgt oder die
Einordnung eines Mediationsverfahrens in das bestehende Normgeflige des Offentlichen Rechts.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen:
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Zweistindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Master of Laws

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Katharina Grafin von Schlieffen

11 | Sonstige Informationen:

Voraussetzung fir die erfolgreiche Bearbeitung des Moduls sind Grundkenntnisse Uber die Media-
tion. Aus diesem Grund wird empfohlen, das Wahlmodul 55206 erst zu belegen, wenn das Modul
55112 erfolgreich abgeschlossen wurde.
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55207 Steuerrechtliche Grundlagen und Einfiihrung in das Ertragssteuerrecht

Teil 4: U

Teil 2: Allgemeines Steuer-
recht: Steuerverfas-
sungs- und Steuerver-
fahrensrecht

Teil 3: Einkommensteuerrecht | dierenden.

recht |

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55207 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
Teil 1: Einfiihrung in das Steu- Uber die virtuelle Ler- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
errecht numgebung auf der Ba- | der Kurse im Selbststudium unter Nut-

sis von Moodle besteht | zung des virtuellen Betreuungsange-
zeit- und ortsunabhéan- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
gig die Mdoglichkeit des | Vorbereitung und Erbringung von
Austauschs mit Lehren- | Prifungsleistungen werden 30 AS an-
den, Mentoren und Stu- | gesetzt.

nternehmenssteuer-

Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

Die Studierenden erhalten eine Einfihrung in das gesamte Steuerrecht, die auf den Grundlagen
der betrieblichen Steuerlehre aus dem Modul 31011 (Externes Rechnungswesen) aufbaut. In den
Vertiefungen zum Allgemeinen Steuerrecht, Einkommensteuerrecht und Unternehmenssteuer-
recht wird die Basis geschaffen, um ertragsteuerliche Fragen und Probleme eigensténdig vertiefen
zu kénnen.

Die Studierenden werden insbesondere in die Lage versetzt:

1. die Bedeutung des Steuerrechts fur die Wirtschaftsordnung zu erklaren und dabei ak-
tuelle steuerpolitische Diskussionen in den richtigen rechtlichen Kontext einordnen zu kén-
nen.

2. den Zusammenhang zwischen zivil- und gesellschaftsrechtlichen Vereinbarungen als
Grundlage fur steuerrechtliche Tatbestéande zu verstehen.

3. den Erfolg verfassungsrechtlicher Rechtsschutzméglichkeiten, aber auch behérdlichen
und gerichtlichen Rechtsschutzes richtig einschatzen zu kénnen.

4. die RechtmaBigkeit von Einkommen- und Kérperschaftsteuerbescheiden in “Standard-
fallen” prifen zu kénnen.

5. steuerlich motivierte Entscheidungen zur Rechtsformwahl bei Unternehmensgrindun-
gen nachvollziehen zu kédnnen und den rechtlichen Hintergrund von bestimmten Gestal-
tungen zur “Steueroptimierung” zu verstehen.

Inhalte

1. Einfiihrung in das Steuerrecht:

Uberblick tiber die verschiedenen Bundessteuern
Steuerrecht als Eingriffsrecht

Verhaltnis vom Zivil- zum Steuerrecht
Methodische Grundlagen

Der Steuertatbestand im Uberblick

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
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63



. ey RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
@ FernUniversitat in Hagen FAKULTAT

Der erste Teil des Moduls entwickelt das Steuerrecht als Teilrechtsordnung. Auf der Basis der Inhalte
zur betrieblichen Steuerlehre werden die rechtlichen Grundlagen des Steuerrechts in ihrer spezifi-
schen Methodik und Systematik vorgestellt und Grundfragen vertieft. Anhand des Steuertatbe-
standes (Steuersubjekt, Steuerobjekt, Bemessungsgrundlage, Tarif) werden die wichtigsten Steu-
erarten vorgestellt und Gemeinsamkeiten und Unterschiede differenziert betrachtet.

2. Allgemeines Steuerrecht:

e Finanzverfassungsrecht und Grundrechte, Vorstellung grundlegender Entscheidungen des
Bundesverfassungsgerichts

e Bedeutung des Europarechts fur das Steuerrecht, insbesondere der Grundfreiheiten,

e Bedeutung des Vélkerrechts fur das Steuerrecht als Grundlage fur Doppelbesteuerungs-
abkommen

e Steuerschuldrecht

e Steuerverfahrensrecht: Festsetzung, Erhebung, Vollstreckung

e Der Steuerbescheid: Erlass und Anderung

e Das Einspruchsverfahren

e Grundlagen des finanzgerichtlichen Verfahrens

Im zweiten Teilmodul steht die Vermittlung des Wissens im Vordergrund, das fir alle Steuerarten
gilt und in einem , Allgemeinen Teil” zusammengefasst werden kann. Es wird in die verfassungs-
und europarechtlichen Grundlagen fir die gesamte Steuerrechtsordnung eingefiihrt. Die Zustan-
digkeiten fur die steuerliche Normensetzung im Mehrebenensystem werden dargestellt. Die Stu-
dierenden lernen das Steuerschuldrecht und die verschiedenen Abschnitte des Besteuerungsver-
fahrens kennen. Ihnen wird das erforderliche Wissen vermittelt, um die RechtmaBigkeit von Steu-
erbescheiden und deren Anderungen zu priifen. Die Voraussetzungen fir das erfolgreiche Einlegen
von steuerrechtlichen Rechtsbehelfen werden erdrtert. Dabei werden die praxisrelevanten Prob-
lempunkte im Vordergrund stehen.

3. Einkommensteuerrecht:
e Uberblick tiber den Einkommensteuertatbestand
e Unbeschrankte und beschrankte Einkommensteuerpflicht
e Diesieben Einkunftsarten im Uberblick
e EinkUnfteermittlung und objektives Nettoprinzip, Grundlagen der Gewinnermittlung
e Verlustverrechnung im Steuerrecht
e Berilcksichtigung privater Ausgaben und subjektives Nettoprinzip
e Der progressive Steuertarif
e \Vertiefung spezieller Probleme der verschiedenen Einkunftsarten

Im dritten Teilmodul wird die Einkommensteuer einer detaillierten Betrachtung unterzogen. Dabei
wird anhand des viergliedrigen Steuertatbestandes entwickelt, wie Lebenssachverhalte in einkom-
mensteuerrechtliche Tatbestdande , Ubersetzt” werden und in die Einkommensteuer(schuld) als Er-
gebnis einmiinden. Typische Probleme der Besteuerung von nichtselbstandig tatigen Steuerpflich-
tigen, Gewerbetreibenden, Beziehern von Einkinften aus Vermietung und Verpachtung sowie aus
Kapitalvermdgen werden anhand von praxisrelevanten Beispielsféllen erdrtert.

4. Unternehmenssteuerrecht I:
e Besteuerung von natlrlichen Personen als Einzelunternehmer
e Besteuerung von Mitunternehmerschaften und vermégensverwaltenden Personengesell-
schaften
e EinfUhrung ins Kérperschaftsteuerrecht
Das vierte Teilmodul Unternehmenssteuerrecht | vermittelt die Grundlagen zur Besteuerung von Ein-
zelunternehmern, Personengesellschaften als Unternehmenstrager und Kérperschaften. Die wesent-
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lichen Tatbestande des Einkommen- und Kérperschaftsteuergesetzes werden erértert und erste Ge-
staltungstiberlegungen diskutiert. Bei der Besteuerung von Personengesellschaften werden das Son-
derbetriebsvermégen und die verfahrensrechtlichen Besonderheiten im Umgang mit Personenge-
sellschaften im Besteuerungsverfahren erlautert. Im Kérperschaftsteuerrecht wird der Schwerpunkt
auf die Besteuerung von Kapitalgesellschaften und die Rechtsinstitute der verdeckten Gewinnaus-
schuttung und der verdeckten Einlage gelegt.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Priifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:

Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
PD Dr. Lutz Lammers

Prof. Dr. Ulrich Wackerbarth

11 | Sonstige Informationen:
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55208 Verfassungs- und Wirtschaftsrecht der Europaischen Union
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55208 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. 0. 7. Semes- Jedes Semester
ter
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1.

Die  Grundrechte und
Grundfreiheiten der Eu-
ropaischen Union

Rechtsschutz in der der
Europaischen Union

Die Haftung der Europai-
schen Union und der Mit-
gliedstaaten

Interne Politiken der Euro-

Das Studium des Moduls
wird mit einer fakultativen
Prasenzveranstaltung zu
Semesterbeginn  eroffnet
(Mentoriat). Uber die virtu-
elle Lernumgebung auf der
Basis von Moodle besteht
zeit- und ortsunabhéangig

270 AS entfallen auf die Bearbeitung
der Kurse im Selbststudium unter Nut-
zung des virtuellen Betreuungsange-
bots auf der Basis von Moodle. Fir die
Vorbereitung und Erbringung von
Prafungsleistungen werden 30 AS an-

gesetzt.

oiischen Union die Mdglichkeit des Aus-

L . tauschs mit Lehrenden,
5. Auswadrtige Politiken der .
. Mentoren und Studieren-
Europaischen Union q
. en.
6. Europarat und Europai-
scher  Menschenrechts-
schutz

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls 55208 haben sich die Studierenden vertiefend mit den Fragen des Verfas-
sungs- und Wirtschaftsrechts der Europaischen Union befasst.

In Kurseinheit 1 ,,Die Grundrechte und Grundfreiheiten der Europaischen Union” haben die Studie-
renden die materiellen Verbilrgungen des Europdischen Unionsrechts kennen gelernt, wobei das
Hauptaugenmerk auf die Grundfreiheiten, die Grundrechte, das Diskriminierungsverbot und der
Unionsburgerschaft gelegt worden ist. Im Rahmen der Grundrechte haben sich die Studierenden
eingehend mit der Herleitung, und der Funktion der Unionsgrundrechte, dem Schutzbereich, dem
Eingriff und der moéglichen Rechtfertigung im Falle von Grundrechtseinschrankungen sowie dem
Verhaltnis der Grundrechte zur Europdischen Menschenrechtskonvention beschaftigt und sind nun-
mehr zur eigenstandigen Falllésung befahigt.

In Kurseinheit 2 ,,Rechtsschutz in der Europaischen Union” haben sich die Studierenden Kenntnisse
Uber den Rechtsschutz vor dem EuGH samt wichtiger Verfahrensarten vor dem EuGH und dem EuG
angeeignet, die ihnen die Falllésung in prozessualer Hinsicht ermdglichen.

Mit Kurseinheit 3 ,Die Haftung der Europdischen Union und der Mitgliedstaaten” haben sich die
Studierenden die Grundlagen der Haftung der Union und der Mitgliedstaaten angeeignet sowie das
Haushalts- und Personalrecht der Europaischen Union erlernt.

In Kurseinheit 4 ,Interne Politiken der Europaischen Union” haben die Studierenden die Bestim-
mungen zur Landwirtschafts- und Fischereipolitik, zum Raum der Freiheit, der Sicherheit und des
Rechts , zur Wettbewerbskontrolle, zur Rechtsangleichung, zur Wirtschafts- und Wahrungspolitik
sowie zur Sozialpolitik kennen gelernt.

In Kurseinheit 5 , Auswartige Politiken der Europaischen Union” haben sich die Studierenden die
Grundlagen der Gemeindamen AufB3en- und Sicherheitspolitik, der Assoziierungspolitik, der Gemein-
samen Handelspolitik und der sonstigen Auswartigen Politiken erarbeitet.

In Kurseinheit 6 ,Europarat und europaischer Menschenrechtsschutz” haben sich die Studierenden
mit dem Europarat, seinen Organen und Zielen als eigenstandige internationale Organisation ver-
traut gemacht und einen Uberblick Gber die EMRK und ihr Rechtsschutzsystem erhalten.
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Nach Bearbeitung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, europarechtliche Fallkonstellati-
onen zu l6sen und das geltende Recht unter Beriicksichtigung der einschldgigen Rechtspraxis me-
thodengerecht auszulegen und anzuwenden. Dadurch, dass neben der Vermittlung solider Grund-
kenntnisse immer wieder auch Problemkreise aufgezeigt und umfangreiche Hinweise auf weiter-
fihrende Literatur und Rechtsprechung gegeben werden, kénnen sich die Studierenden ferner
selbststandig und vertiefend mit der Materie — etwa zum Zwecke der eigenen Forschung — ausei-
nandersetzen.

3 Inhalte:

Der stetig zunehmende Einfluss unionaler Regelungen auf die nationalen Rechtsordnungen lasst es
— insbesondere fir wirtschaftsrechtlich orientierte Studenten — unentbehrlich werden, sich mit der
Materie des Europarechts eingehend zu befassen. Mit dem Modul wurden den Studenten funda-
mentale Kenntnisse Uber die Entwicklung und Architektur, die Rechts- und Wirtschaftsordnung der
EU vermittelt. Das Modul vermittelt die europarechtlichen Grundlagen, insbesondere die Rechts-
guellen der Europaischen Union, die Grundrechte und Grundfreiheiten des Unionsrechts und ihre
Durchsetzung, die Organe und Handlungsformen des Europaischen Union, die gemaB § 11 Abs. 2
Nr. 11 JAG NRW den Gegenstand der staatlichen Pflichtfachprifung bilden.

Das Modul gliedert sich in sechs Teile:

Kurseinheit 1: Die Grundrechte und Grundfreiheiten der Europaischen Union
e die Grundrechte des Unionsrechts, Eingriff und Rechtfertigung, Verhaltnis zur EMRK
e das allgemeine Diskriminierungsverbot
¢ die Unionsburgerschaft
e die Grundfreiheiten des AEUV

Kurseinheit 1 bringt den Studierenden insbesondere die Grundrechte der EU und die im AEU-Vertrag
zu findenden Grundfreiheiten naher. Darlber hinaus wird das allgemeine Diskriminierungsverbot
nach Art. 18 AEUV und die Unionsburgerschaft behandelt.

Kurseinheit 2: Rechtsschutz in der Européischen Union
e Stellung und Aufgaben des Gerichtshofs
e Zustandigkeitsverteilung zwischen EuGH und EuG, Verfahrensablauf
e die einzelnen Verfahrensarten

Kurseinheit 2 stellt die verschiedenen Verfahrensarten zusammen, die zur Durchsetzung des Euro-
parechts zur Verflgung stehen.

Kurseinheit 3: Die Haftung der Europaischen Union und der Mitgliedstaaten
e vertragliche und auBervertragliche Haftung der Europdischen Union
¢ Haftung der Mitgliedstaaten fir VerstdBe gegen Unionsrecht

Kurseinheit 3 verdeutlicht das Haftungsregime im Rahmen der Europaischen Union einerseits im
Hinblick auf die Haftung der EU sowie andererseits im Hinblick auf die Haftung der Mitgliedstaaten.

Kurseinheit 4: Interne Politiken der Europaischen Union
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e Landwirtschafts- und Fischereipolitik

e Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts
e Wettbewerbskontrolle

e Rechtsangleichung im Binnenmarkt

¢ Wirtschafts- und Wahrungspolitik

e Sozialpolitik

Kurseinheit 4 widmet sich den unterschiedlichen Internen Politiken der Europaischen Union. Dabei
liegt der Schwerpunkt auf der Wettbewerbskontrolle, die auch einen Kurzabriss Gber das Vergabe-
recht enthalt.

Kurseinheit 5: Auswartige Politiken der Europaischen Union
e gemeinsame AuBen- und Sicherheitspolitik
e Assoziierungspolitik
* gemeinsame Handelspolitik

Die Auswartigen Politiken, und hier vor allem die gemeinsame AuBen- und Sicherheitspolitik sowie
die Gemeinsame Handelspolitik werden in Kurseinheit 5 vorgestellt.

Kurseinheit 6: Europarat und europaischer Menschenrechtsschutz
e Funktionsweise und Ziele des Europarates
e die Europaische Menschenrechtskonvention

Kurseinheit 6 bringt den Studierenden den Europarat als unabhdngige, intergouvernemental struk-
turierte Organisation naher und gibt einen Uberblick tiber die Bedeutung der EMRK und die darin
verbirgten Rechte.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle
5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Prafungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws
6 | Priifungsformen:
Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Andreas Haratsch
11 | Sonstige Informationen
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55209 IP — Summer School in Public Law
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55209 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. 0. 7. Semes- | Einmal im Studien-
ter jahr
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

Lernmaterialien (Fernstu-
dien-briefe / Lehrvideos /
Online-Einheiten):

In dem Modul werden
grundsatzlich verschiedene
Lehrmaterialien online zur
Verfligung gestellt.

Diese werden erganzt durch
mehrere englischsprachige
Vorlesungen / Workshops,
die entweder in Prasenz
wahrend einer Prasenzphase
(Regelfall) oder Online (der-
zeit wegen der aktuellen
Pandemie-Lage) durchge-
fahrt werden.

Im Anschluss fuhren die Teil-
nehmenden geleitete Grup-

penarbeiten durch und pra-

sentieren diese in Workshop
Veranstaltungen.

Kleingruppenbetreuung
durch ein Team von inter-
nationalen Lehrenden Gber
die virtuelle Lernplattform
Moodle und im Regelfall in
einer Prasenzphase

120 AS entfallen auf das Selbststu-
dium der zur Verfigung gestellten
Materialien und das Verfolgen / Nach-
berarbeiten der Vorlesungen / Work-

shops.

100 AS entfallen auf angeleitete
Gruppenarbetsphasen, weitere 80 AS
auf Vorbereitung und Durchfihrung

der Prasentationsworkshops.

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Summer School in Public Law ist ein gemeinsames Modul von vier europdischen Fernuniversi-
taten (der FernUniversitat in Hagen, der niederlandischen Open Universiteit, der OU UK Milton
Keynes und der spanischen UNED). Die Studierenden erhalten wahrend des Moduls einen vertief-
ten Einblick das Verfassungsrecht verschiedener europaischer Rechtsordnungen und erarbeiten sich
ein Verstandnis flr abweichende Lésungsmoglichkeiten verfassungsrechtlicher und verfassungspo-
litischer Fragestellungen in verschiedenen Rechtsordnungen. Aufgrund der Arbeit in transnationa-
len Teams scharfen sie ihre interkulturellen und sprachlichen (alle Lerneinheiten werden auf Eng-

lisch abgehalten) Kompetenzen fir den weiteren Bildungs- und Berufsweg.

Inhalte:
Prasenzvariante:

1. Kick-Off Veranstaltung (Online)

2. Selbstlernphase mit zur Verfliigung gestellten Materialien, u. a. ausgewahlte Kapitel des Lehr-

buchs , Introduction to Law"” von Hage/Waltermann/Akkermans, 2. Auflage 2017, Berlin.
3. e-Courses Intercultural Competences & Legal English Uber virt. Plattform Moodle

4. Prasenzphase mit Vorlesungen zu Intercultural Competences & Legal English sowie verfassungs-
rechtlichen Themenkomplexen

5. Angeleitete Gruppenarbeit

6. Ergebnisprasentation in Prasentationsworkshops
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Onlinevariante:

1. Kick-Off Veranstaltung (Online)

2. Selbstlernphase mit zur Verfliigung gestellten Materialien, u. a. ausgewahlte Kapitel des Lehr-
buchs , Introduction to Law"” von Hage/Waltermann/Akkermans, 2. Auflage 2017, Berlin.

3. e-Courses Intercultural Competences & Legal English Uber virt. Plattform Moodle

4. Vorlesungen zu Intercultural Competences & Legal English sowie verfassungsrechtlichen Themen-
komplexen online Gber MS-Teams

5. Angeleitete Gruppenarbeit Uber MS-Teams

6. Ergebnisprasentation in Prasentationsworkshops Gber MS-Teams

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Virtuelle Lernplattform Moodle, schriftliches Kursmaterial, Vorlesungen, Angeleitete Gruppenarbeit,
Workshops entweder in Prasenz oder Gber MS-Teams

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Siehe § 4 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws. Zudem wird zur Auswahl der
Teilnehmenden ein Auswahlverfahren anhand der bisher erreichten Noten im Studium und anhand
der Sprachkenntnisse durchgefihrt.

6 | Prifungsformen:

Bewertung der Leistungen in den Prasentationsworkshops

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

RegelmaBige Teilnahme an allen Veranstaltungen, insb. an den Prasentationsworkshops

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Erste Juristische Priifung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende

Ass iur. Nils Szuka (FeU)

Dr. Juan J. Garcia Blesa (FeU)

Prof. Dr. Carla Zoethout (OU NL)

Prof. Dr. Huub Spoormans (OU NL)

Prof. Dr. Pablo de Diego Angeles (UNED)

Prof. Dr. Jose Sarrion (UNED)

Prof. Dr. Daniel Capodiferro (UNED)

Dr. Anne Wesemann (OU UK)

11 | Sonstige Informationen:

Da die Anzahl der zur Verfigung stehenden Platze begrenzt ist, findet ein Auswahlverfahren unter
allen geeigneten Bewerber/Innen statt. Die Kriterien des Verfahrens und die Fristen werden den
Studierenden rechtzeitig auf der Homepage der Fakultat bekannt gegeben.
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55211 Immaterialgiterrecht

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55211 300 Stunden | 10CP ter Angebots 1 Semester
6. oder 7. Se- Jedes Semester
mester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Gewerbliche Schutzrechte | Uber die virtuelle Lernum- | 240 AS entfallen auf die Bearbeitung
2 Urheber- und Lizenzver- | 9ebung auf der Basis von | des Kurses im Selbststudium unter

tragsrecht Moodle besteht zeit- und | Nutzung des virtuellen Betreuungsan-
ortsunabhangig die Mog- | gebots auf der Basis von Moodle. 30
lichkeit des Austauschs mit | AS entfallen auf die Lektlre aktueller
Lehrenden, Mentoren und | Entscheidungen des BGH und des
Studierenden. EUGH sowie die Durchsicht der ein-
schlagigen Fachzeitschriften, die in
diesem sich dynamisch entwickelnden
Bereich unverzichtbar ist. Fur die Vor-
bereitung und Erbringung der Pri-
fungsleistung werden 30 AS ange-
setzt.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten im ersten Teil des Moduls einen vertieften Uberblick (iber das System der
gewerblichen Schutzrechte in Deutschland. lhnen ist die wirtschaftliche und rechtliche Bedeutung
eines Sonderrechtsschutzes klar, der sich aus dem AusschlieBlichkeitscharakter derartiger Rechte
ergibt. Sie kénnen nach der Lektlre angeben, welche geistigen Leistungen im Einzelnen schutzfahig
sind. Sie kdnnen die Voraussetzungen fir die Entstehung eines Patents, eines Gebrauchsmusters
oder Designs, einer Marke oder eines Kennzeichens prifen und wissen, wie die einzelnen Schutz-
rechte durchgesetzt werden kénnen. Weiterhin sind die Studierenden auch mit neueren Entwick-
lungen vertraut, die den ,numerus clausus” der Immaterialgiterrechte in Frage stellen, wie der
zwischen Immaterialgut und vertraglichem Anspruch stehenden Domain, ihrer Entstehung und ihres
namens-, marken- und wettbewerbsrechtlichen Schutzes sowie den Besonderheiten von virtuellen
Sachen.

Im zweiten Teil des Moduls eignen sich die Studierenden umfassendes Wissen Uber das Urheber-
recht und die verwandten Schutzrechte nach dem deutschen UrhG an. Die Studierenden wissen,
welche Werke urheberrechtlich geschitzt werden und welche Voraussetzungen fir die Schutzfa-
higkeit bestehen. lhnen ist der Unterschied zwischen den Urheberpersénlichkeits- und den Verwer-
tungsrechten klar. Sie wissen, welchen Schranken die Urheberrechte unterliegen und welche Sank-
tionen bei Urheberrechtsverletzungen bestehen. Aktuelle Zeitfragen wie die Zuldssigkeit privaten
Kopierens, Filesharing Systeme etc. konnen sie einordnen und bewerten. Da Urheberrechte an Lan-
desgrenzen nicht haltmachen ist ihnen auch die internationale Dimension vertraut. Den Studieren-
den ist klar, wie urheberrechtliche Nutzungsrechte bertragen werden, welche Mdéglichkeiten der
Lizenzierung bestehen und wie sich die unterschiedlichen Lizenzvertragsarten in der Zwangsvollstre-
ckung oder Insolvenz des Lizenznehmers und des Lizenzgebers auswirken.

3 Inhalte:

Die Gesellschaft wandelt sich bereits seit langerer Zeit immer starker von einer Industrie- zu einer
Wissens- oder Informationsgesellschaft. Kenntnisse Uber das Wesen und die Arten des geistigen
Eigentums sowie die verschiedenartigen Moglichkeiten seines Schutzes sind daher heute fir den
wirtschaftsrechtlich tatigen Juristen von erheblicher Bedeutung. Es ist daher sinnvoll, diesem Gebiet
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auch im Bachelor of Laws verstarkt Aufmerksamkeit zu widmen. Der gewerbliche Rechtsschutz und
das Urheber- und Lizenzvertragsrecht werden als Wahlmodul angeboten.

Teil 1: Gewerbliche Schutzrechte

Der Lehrstoff umfasst
e das Wesen des geistigen Eigentums
e das System der gewerblichen Schutzrechte
e das Patentrecht
e das Gebrauchsmusterrecht
e das Designrecht
e das Marken- und Kennzeichenrecht
e das Domainrecht
e das Recht der virtuellen Sachen

Den Studierenden wird gezeigt, welche unterschiedlichen gewerblichen Schutzrechte es gibt, wel-
che Voraussetzungen und Rechtsfolgen diese haben und auf welche Weise die Rechte verfahrens-
rechtlich durchgesetzt bzw. bekdmpft werden kénnen.

Dartber hinaus wird dargestellt, dass es rechtlich schitzenswerte, neuere Rechtspositionen im Be-
reich des geistigen Eigentums gibt, die in ihrer Art den AusschlieBlichkeitsrechten angenahert sind,
aber (noch) nicht zu den dinglichen Rechten gezahlt werden.

Teil 2: Urheber- und Lizenzvertragsrecht

Der Lehrstoff umfasst
e Grundlagen und Entwicklung des Urheberrechts
e das geschUtzte Werk als Schutzobjekt des Urheberrechts
e den Urheber als Schutzsubjekt des Urheberrechts
e die Urheberpersonlichkeitsrechte
e die Verwertungsrechte
e die Rechtsfolgen der Urheberrechtsverletzung
e die zeitlichen und inhaltlichen Schranken des Urheberrechts
e die Ubertragung von Nutzungsrechten
e die verwandten Schutzrechte
e die Verwertungsgesellschaften
e das internationale Urheberrecht
e die gesetzliche Lizenz
e den Lizenzvertrag
e das Urheberrecht in Zwangsvollstreckung und Insolvenz

Den Studierenden wird gezeigt, wie das deutsche UrhG aufgebaut ist und auf welche Weise Urhe-
berrechtsschutz entsteht, wie lange und bei welchen Werken er besteht. Dabei werden auch die
Besonderheiten fur Arbeitnehmererfinder und Urheber verdeutlicht und anhand der unterschiedli-
chen Lizenzformen dargestellt, wie Urheberrechte in der Praxis verwertet werden kénnen und was
hierbei, gerade auch fur den Fall der Krise fur den Lizenznehmer bzw. den Lizenzgeber zu beachten
ist.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium unterstltzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle

5 | Teilnahmevoraussetzungen:
§ 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws
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6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Barbara Vélzmann-Stickelbrock

11 | Sonstige Informationen:
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55212 Introduction to the American Legal System

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer

55212 300 Stunden 10 CP

ter Angebots

6. 0. 7. Semes- Jedes Semester
ter

1 Semester

Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Das ,Common Law"” und | Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
die U.S. Verfassung gebung auf der Basis von | des Kurses im Selbststudium unter
2. Prozessrecht und materi- | Moodle besteht zeit- und | Nutzung des virtuellen Betreuungsan-
elles Zivilrecht ortsunabhangig die Md&g- | gebots auf der Basis von Moodle. Fir
lichkeit des Austauschs mit | die Vorbereitung und Erbringung der
Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistung werden 30 AS ange-
Studierenden. setzt.

3. Strafrecht

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studenten einen Uberblick Gber die Ent-
stehung und die Grundlagen des anglo-amerikanischen Rechts erhalten. Sie haben die historische
Entwicklung bis zum heutigen Tage kennengelernt und die wesentlichen Unterschiede zum konti-
nentaleuropaischen Recht erarbeitet, insbesondere auch im Prozessrecht. AuBerdem konnen die
Studierenden rechtsvergleichende Uberlegungen anstellen und diese mit Wissen fullen.

Die Studenten kennen die Staatsorganisation und haben Kenntnisse Uber die Verfassung der USA,
ihre Entstehung und ihre Auslegung. Sie kennen die in der Verfassung genannten Staatsorgane und
wissen, wie sich diese konstituieren (Wahl, Berufung) und wie weit ihre Kompetenzen und Befug-
nisse reichen. Auch sind sie in der Lage, insbesondere im Bereich der Justiz, Vergleiche mit den
Gegebenheiten in Deutschland bzw. Europa anzustellen.

Die Studenten haben auBerdem gelernt, einen Fall aus dem US-amerikanischen Rechtssystem richtig
zu erfassen und diesen in dhnlicher Weise wie ein Student einer Law School zu bearbeiten. In diesem
Zusammenhang lernen die Studenten auch, Entscheidungen von US-amerikanischen Gerichten zu
lesen und Recherchearbeiten zu verwandten Themen zu betreiben.

Weiterhin haben die Studenten erste Kenntnisse Uber die Methode der Rechtsvergleichung erhal-
ten, weil die Kursmaterialien oft Bezug auf das deutsche und das englische Recht nehmen.

Inhalte:

Teil 1: Das ,,Common Law"” und die U.S. Verfassung
Der Lehrstoff umfasst
e Unterschiede zwischen dem ,,Common Law” und dem kontinentaleuropaischen Recht;
e Methoden der juristischen Argumentation;
e die U.S.-Verfassung und ihre Interpretation;
e die Funktionsweise der Justiz im System des Foderalismus

Die beiden Rechtssysteme des Common Law und des kontinentaleuropaischen Rechts (,, Civil Law")
werden in vergleichender Weise gegenlbergestellt. Dabei wird auch Bezug auf den historischen
Werdegang des Common Law genommen. Damit erhalten die Studierenden bereits zu Beginn einen
Uberblick (iber die wesentlichen Unterschiede der beiden Rechtssysteme. Darliber hinaus wird auf
die Schwierigkeiten der verschiedenen Rechtssprachen, die bei Ubersetzungen aus dem Deutschen
oder Englischen entstehen k&nnen, eingegangen.

Die Studenten lernen die seit Gber 200 Jahren bestehende Verfassung der Vereinigten Staaten von
Amerika von deren Entstehung an kennen. Anhand einiger grundlegender Entscheidungen des
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Obersten Gerichts der USA, des Supreme Courts, werden weitreichende Kenntnisse lber Kompe-
tenzen der jeweiligen Staatsorgane, Konflikte Gber die Zustandigkeit von Bundesstaaten sowie Me-
thoden der Auslegung der Verfassung und ihrer Zusatzartikel vermittelt.

Teil 2: Prozessrecht und materielles Zivilrecht

Der Lehrstoff umfasst
e das ,Jury”-System;
e Grundziige des Grundstiicksrechts (property law);
e Equity” als Billigkeitsrecht;
e Vertragsrecht;
e Deliktsrecht / Recht der unerlaubten Handlungen;
e Zivilprozessrecht

In diesem Teil des Kurses wird geschildert, wie das ,, Jury”-System funktioniert und welche Vor- und
Nachteile es mit sich bringt. In vergleichender Weise werden die den Richtern in einem Prozess zur
Verfligung stehenden Ordnungsmittel vorgestellt und auf diesem Wege noch einmal ein wichtiger
Unterschied zwischen den beiden Rechtssystemen hervorgehoben.

Darlber hinaus wird dargestellt, wie sich das Recht am Grundbesitz historisch entwickelte. In diesem
Zusammenhang werden auch die Regeln der Billigkeit (equity) angesprochen, durch die mogliche
Harten des Common Law ausgeglichen werden sollen.

Weiter werden die erforderlichen Elemente, die zum Abschluss eines Vertrages fuhren, in verglei-
chender Methode vorgestellt. Dabei wird auch auf die Folgen der Abgabe von , Willenserklarungen”
eingegangen und auf das Institut der , consideration” eingegangen. Anhand von Entscheidungen
werden Begriffe wie Fahrlassigkeit und Schuld samt ihren Varianten rechtsvergleichend beschrieben.
Am Ende wird der Ablauf eines Zivilprozesses von der Vorbereitung einer Akte an bis zur Méglichkeit
der Einlegung von Rechtsmitteln erklart.

Teil 3: Strafrecht (Criminal Law) im Anglo-Amerikanischen System

lllustriert durch ein Fallbeispiel erhalten die Studierenden eine Einfihrung in das materielle Strafrecht
und in das Strafprozessrecht. In rechtsvergleichender Form werden Rechtsthemen wie das Oppor-
tunitatsprinzip, Beweisverbote sowie Unschuldsvermutung behandelt. Weiter erhalten die Studen-
ten detaillierte Kenntnisse Uber das Recht der Notwehr, so wie es in den USA angewandt wird.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium unterstitzt durch das Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle. Der Kurs
wird den Studierenden nur Online, also nicht in gedruckter Form, zur Verfligung gestellt.

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

§ 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen prift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgaben und Bestehen der Modulabschlussklausur. Fur die
Zulassung zur Klausur muss mindestens eine Einsendeaufgabe erfolgreich bearbeitet worden sein.

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Sebastian Kubis, LL.M. (lllinois)

Dagmara Déll, LL.M. (Limerick)

11 | Sonstige Informationen:

Die Leistungsnachweise (Einsendeaufgaben und Klausur) kénnen in deutscher oder englischer Spra-
che erbracht werden.
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55215 Verwaltungsrecht Besonderer Teil

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55215 300 Stunden | 10CP ter Angebots 1 Semester
6.—7. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Polizei- und Ordnungs- | Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
recht gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Kommunalrecht Moodle besteht zeit- und | zung des virtuellen Betreuungsange-

ortsunabhangig die Mog- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-
Studierenden. gesetzt.

3. Baurecht

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Kurs 1: Polizei- und Ordnungsrecht

Das Polizei- und Ordnungsrecht ist eine Kernmaterie des Verwaltungsrechts mit langer Tradition und
zugleich groBer Aktualitat, wie etwa anhand der Kontroversen zur Videotberwachung 6ffentlicher
Platze oder zur polizeilichen Online-Durchsuchung privater Computer deutlich wird. Dariber hinaus
liefert das Polizei- und Ordnungsrecht viele Beispiele, um Fragen des Allgemeinen Verwaltungsrechts
und des Verwaltungsprozessrechts zu erlautern. Fundierte Kenntnisse im Polizei- und Ordnungsrecht
sind schlieBlich die Grundlage fur das Verstandnis anderer Gebiete des Verwaltungsrechts, z. B. des
Umweltrechts.

In Teil eins des Kurses erlernen die Studierenden alle mit dem Rechtsgebiet des Polizei- und Ord-
nungsrechts zusammenhdngenden Materien. Der Schwerpunkt liegt auf dem praventiven Handeln
der Polizei zur Gefahrenabwehr, abgegrenzt vom repressiven Handeln der Polizei zur Strafverfol-

gung.

Kurs 2: Kommunalrecht

In diesem Kurs sollen zunachst die Grundlagen des Kommunalrechts vermittelt werden. Weiterhin
sollen die unterschiedlichen Gemeindeverfassungssysteme und die Einordnung der Kommunen als
Glied der Verfassungsorganisation erlernt werden. Zudem soll den Studierenden das Selbstverwal-
tungsrecht der Kommunen aus verschiedenen Blickwinkeln naher gebracht werden. Weiter soll un-
ter dem Thema ,, Demokratieprinzip” die Rechtsstellung der in den Gemeinden lebenden Personen,
die Legitimation sowie der dazugehérige Rechtsschutz vermittelt werden. Das Kapitel ,Kommunal-
verfassungsrecht” soll die einzelnen Gemeindeorgane vorstellen und den einschldgigen Rechts-
schutz darlegen. Zudem sollen die Tatigkeiten der Gemeinden auf dem Sektor der Daseins- und
Zukunftsvorsorge, die Rechtsformen kommunaler 6ffentlicher Einrichtungen sowie die Zulassung
und Benutzung 6ffentlicher Einrichtungen verdeutlicht werden. Danach sollen die kommunalen Auf-
gaben und ihre rechtliche Behandlung sowie die interkommunale Zusammenarbeit vermittelt wer-
den. Im Mittelpunkt steht das Satzungsrecht, dessen Verfahren im Einzelnen auch im Rahmen einer
RechtmaBigkeitsprufung dargestellt wird. Im Anschluss daran soll die Rechtsstellung der Kommunen
bei der Teilnahme am Rechtsverkehr beleuchtet werden. Zuletzt sollen die Grundzige des kommu-
nalen Haushalts- und Finanzrechts sowie das kommunale Wirtschaftsrecht und die Aufsicht tber die
Gemeinden, die als Rechts- und Fachaufsicht méglich ist, vermittelt werden.

Kurs 3: Offentliches Baurecht
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Das offentliche Baurecht soll in neun Kapiteln vermittelt werden. Kapitel 1-3 sollen zunachst eine
begriffliche Bestimmung und Abgrenzung dieses Rechtsgebietes sowie eine Einfihrung in die
Grundstrukturen des Raumplanungsrechts liefern. Weiterhin sollen den Studierenden die Grund-
zUge des Rechts der Raumordnung und Landesplanung, die die Grundlage fur das Bauplanungsrecht
bildet, nahergebracht werden. Kapitel 4-6 sollen die Bauleitplanung, d. h. die Bauleitplane, das
Verfahren ihrer Aufstellung und die Anforderungen an eine rechtmaBige Planung darlegen. Die In-
strumente zur Sicherung und Verwirklichung der Planung sollen in Grundziigen vermittelt werden.
Einen zweiten Schwerpunkt dieses Teils soll die Erlauterung der Bestimmungen Uber die stadtebau-
liche Zulassigkeit von Vorhaben ausmachen. In den Kapiteln 7-9 sollen zunéchst ein Uberblick tiber
die Instrumente des besonderen Stadtebaurechts gegeben werden. Es sollen die Grundzige des
Bauordnungsrechts sowie der gerichtliche Rechtsschutz im Bau- und Raumordnungsrecht vermittelt
werden. Auf die Bestimmungen Uber staatliche Ersatzleistungen, soweit sie fir das Bauplanungs-
und Bauordnungsrecht von Bedeutung sind, soll kurz hingewiesen werden.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

- das Polizei- und Ordnungsrecht, Kommunalrecht und 6ffentliche Baurecht sicher anzuwen-
den,

- die Bedeutung wissenschaftlicher Meinungsstreite fur die Praxis zu erkennen und im Einzel-
fall zu rechtlich fundierten Problemlésungen zu gelangen,

- vernetzt und in groBeren rechtlichen Zusammenhangen zu denken.

Bei der Bearbeitung der Kurse sollen den Studierenden potenzielle Forschungsfelder aufgezeigt wer-
den, die der selbstandigen Forschungstatigkeit nach Abschluss des Masterstudiengangs offenste-
hen.

3 Inhalte:

Kurs 1: Polizei- und Ordnungsrecht

Der Lehrstoff umfasst

e Rechtsquellen des Polizei- und Ordnungsrechts

e Organisation der zustandigen Behdérden in Bund und Landern

e Darstellung und Abgrenzung der Aufgaben der Polizeibehérden

e Darstellung der polizeilichen StandardmaBnahmen sowie der polizeirechtlichen General-
klausel

e  Grundsatze der polizeirechtlichen Verantwortlichkeit (sog. , Stérer”) sowie der Inanspruch-
nahme Nichtverantwortlicher

e  Grundsatze der Aufgabenerfillung der Polizei

e Grundzuge des formellen und materiellen Ordnungsrechts

e Uberblick tiber Vollstreckungs- sowie Kostenrecht

e Darstellung der Voraussetzungen fur Entschadigungsanspriiche

e Rechtsschutz

Das Polizei- und Ordnungsrecht beschaftigt sich mit der Gefahrenabwehr durch Polizei- und Ord-
nungsbehdrden. Der staatliche Schutz gegen Risiken, vor deren Verwirklichung das Polizei- und
Ordnungsrecht schitzen soll, schafft den Rahmen dafur, dass die Birger in einem Klima relativer
Sicherheit leben und wirtschaften kédnnen. Je weiter der staatliche Schutz gegen Risiken aus der
Sphére Dritter reicht, desto schutzloser ist der Beschitzte dabei aber gegeniiber dem Staat. Das
Polizei- und Ordnungsrecht gibt den Staatsorganen damit nicht nur Handlungsbefugnisse, sondern
beschrankt auch den Bereich der staatlichen Einflussnahme. Behandelt werden sollen im Einzelnen
die Organisation sowie die Aufgaben und Befugnisse der Polizei- und Ordnungsbehérden, die poli-
zeirechtliche Verantwortlichkeit, das Vollstreckungs- und Kostenrecht sowie Entschadigungsanspru-
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che des Einzelnen und Fragen des Rechtsschutzes gegen polizeiliche und ordnungsbehérdliche MaB-
nahmen. Auch die Bezlige zum internationalen Recht, insbesondere zum Recht der Europaischen
Union (z. B. Europol, Eurojust), werden aufgezeigt.

Kurs 2: Kommunalrecht

e  Begriff und Grundlagen der kommunalen Selbstverwaltung
e das Kommunalverfassungsrecht
e die kommunale Aufgabenerfillung gegentber dem Burger
e die staatliche Kommunalaufsicht

Das Recht der kommunalen Selbstverwaltung umfasst die Bestimmungen, welche die Organisation
und die Tatigkeiten der Gemeinden, der Landkreise, der Kommunalverbande sowie der kommuna-
len Zweckverbande regeln. Diese kommunalen Selbstverwaltungskérperschaften sind die kleinsten
rechtlich selbststandigen Verwaltungseinheiten mit Universalzustandigkeit fir sémtliche 6rtliche An-
gelegenheiten. Sie sind einerseits als Teil der mittelbaren Staatsverwaltung eingebunden in die or-
ganisierte Staatlichkeit, andererseits wird ihnen von Verfassungs wegen eine weitreichende Unab-
hangigkeit garantiert. Dabei unterliegen sie der staatlichen Aufsicht. Die kommunalen Selbstverwal-
tungskdérperschaften sind mit einem Legitimationssystem und einem eigenen Aufgabenbereich aus-
gestattet, was sie von anderen Formen der mittelbaren Staatsverwaltung deutlich unterscheidet.
Kommunalverwaltung vollzieht sich dabei in einem nicht nur verfassungsrechtlich determinierten,
sondern auch zunehmend unionsrechtlich gesetzten Rahmen.

Kurs 3: Offentliches Baurecht

e die Bauleitplanung. Sicherung und Verwirklichung der Bauleitplanung
e  stadtebauliche Zulassigkeit von Vorhaben. Besonderes Stadtebaurecht. Bauordnungsrecht
e  gerichtlicher Rechtsschutz. Raumordnungsrecht

Das offentliche Baurecht umfasst die Gesamtheit der Rechtsvorschriften, die die Zulassigkeit und
Grenzen sowie die Ordnung und Férderung der baulichen Nutzung des Bodens betreffen. Diese
stellt einen wesentlichen Aspekt der wirtschaftlichen Tatigkeit dar. Das Baurecht lasst sich in drei
Komplexe aufteilen: das Bauplanungsrecht, das Raumordnungsrecht und das Bauordnungsrecht.
Die bauliche Nutzung des Bodens findet insbesondere durch Errichtung, bestimmungsgemaBe Nut-
zung, wesentliche Veranderung und Beseitigung baulicher Anlagen statt. Zum Raumordnungsrecht
gehoren die Normen, die die Uberdrtliche und Gberfachliche Raumplanung und Planverwirklichung
betreffen.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien: Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen
Lernplattform Moodle

5 | Teilnahmevoraussetzungen: Siehe § 4 der Prifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of
Laws
6 | Priifungsformen: Zweistiindige Abschlussklausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten: Bearbeitung des Moduls und Beste-
hen der Modulabschlussklausur

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote: Stellenwert der Note fiir die Endnote: Siehe § 22 der
Prifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Andrea Edenharter

1 Sonstige Informationen:
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55217 Antidiskriminierungsrecht

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
55217 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. 0. 7. Semes- Jedes Semester
ter
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Grundlagen des Antidis- | Uber die virtuelle Lernum- | 270 AS entfallen auf die Bearbeitung
kriminierungsrechts gebung auf der Basis von | der Kurse im Selbststudium unter Nut-
2. Antidiskriminierung  im | Moodle besteht zeit- und | zung des virtuellen Betreuungsange-
Internationalen  Recht | ortsunabhangig die M&g- | bots auf der Basis von Moodle. Fir die
und im Unionsrecht lichkeit des Austauschs mit | Vorbereitung und Erbringung von
Lehrenden, Mentoren und | Prifungsleistungen werden 30 AS an-

3. Nationales Antidiskrimi- ,
Studierenden. gesetzt.

nierungsrecht: Grundge-
setz, AGG und ausge-
wahlte Rechtsgebiete

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

¢ rechtlich relevante Diskriminierung zu erkennen,

e die einschlagigen Normen in einem Diskriminierungsfall auch rechtsgebietstbergreifend
und im internationalen Kontext zu benennen, auszulegen und konsistent anzuwenden (ver-
netzendes Denken),

e Entwicklungen der Rechtsprechung nationaler, europaischer und internationaler Spruch-
kérper zu Antidiskriminierungsrecht nachzuvollziehen und zu prognostizieren,

e dogmatisch Uberzeugende Lésungsangebote fir Félle zu entwickeln, in denen eine Verlet-
zung von Artikel 3 Grundgesetz oder eines Diskriminierungsverbotes aus dem AGG gerlgt
wurde,

e rechtliche MaBnahmen gegen Diskriminierung in weiteren Rechtsgebieten zu identifizieren,
konzeptionell einzuordnen und kritisch zu bewerten,

e sozialwissenschaftliche Befunde zu Ungleichheiten kritisch zu erfassen und in rechtlichen
Argumentationen zu verarbeiten,

e rechtspolitische Forderungen im Bereich von Recht gegen Diskriminierung zu bewerten,
insbesondere deren magliche (auch unerwiinschte) Folgen abzuschatzen,

e schadigende Stereotype oder diskriminierende Strukturen in rechtlichen Argumentationen
zu erkennen und zu vermeiden sowie in der eigenen juristischen Arbeit Diskriminierungs-
freiheit zu beférdern.

3 Inhalte:

Die Bedeutung von Antidiskriminierungsrecht u. a. im Wirtschaftsleben, &ffentlichen Einrichtungen
und in der Rechtspolitik lasst eine tiefergehende Befassung mit dieser Materie angezeigt erscheinen.
Mit dem Modul werden den Studierenden grundlegende Kenntnisse des Antidiskriminierungsrechts
auf internationaler, europaischer und nationaler Ebene vermittelt. Auf der Basis theoretischer Kon-
zepte und sozialwissenschaftlicher Daten werden wesentliche Rechtsmaterien zu Antidiskriminie-
rungsrecht und ihre Zusammenhange erlautert. Aktuelle Rechtsprechung verschiedener Spruchkér-
per (EuGH, BVerfG, BVerwG, BAG, ggf. EGMR oder CEDAW) spielt eine wesentliche Rolle, da ge-
setzliche Regelungen allein keine Auskunft Gber den Stand des Antidiskriminierungsrechts geben
kénnen.
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Das Modul gliedert sich in drei Teile:

Kurseinheit 1: Grundlagen des Antidiskriminierungsrechts

e Grundbegriffe: Gleichheit, Ungleichheit, Diskriminierung

e Gesellschaftliche Ungleichheiten: sozialwissenschaftliche Befunde
e Geschichte der Ungleichheiten

e Demokratie und Antidiskriminierungsrecht

Kurseinheit 1 gibt den Studierenden einen grundlegenden Uberblick tiber wesentliche Begriffe und
Konzepte des Antidiskriminierungsrechts wie Gleichheit, Ungleichheit und Diskriminierung, Diffe-
renz und Hierarchien, gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und strukturelle Diskriminierung,
intersektionale und postkategoriale Ansatze. Zudem werden gesellschaftliche Ungleichheiten aus
sozialwissenschaftlicher Perspektive anhand der Kategorien Geschlecht, Behinderung, soziale Her-
kunft und rassistische Zuschreibungen in Bezug auf Bildungschancen, Arbeitsmarkt, Gesundheit,
Gewalt, Privatheit und Teilhabe dargestellt. Eine Einordnung der Bedeutung von Antidiskriminie-
rungsrecht fur personliche Entfaltung, wirtschaftliche Prosperitat und gesellschaftlichen Zusammen-
halt rundet die Kurseinheit ab.

Kurseinheit 2: Antidiskriminierung im Internationalen Recht und im Unionsrecht

e Menschenrechtliche Diskriminierungsverbote
e die EMRK als regionaler Menschenrechtsvertrag
e Unionsrecht: Lohngleichheit, Antidiskriminierungs-Richtlinien, Vereinbarkeit

Kurseinheit 2 beschaftigt sich mit Antidiskriminierung im Internationalen Recht und im Unionsrecht.
Da das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz als zentrale nationale Norm auf der Umsetzung euro-
paischer Richtlinien beruht, ist eine Kenntnis dieser Materie unerlasslich fur eine erfolgreiche An-
wendung auch nationalen Antidiskriminierungsrechts. Daher werden die Kategorien und Konzepte,
die verschiedenen Diskriminierungsformen, die Sanktionen und die Vorgaben fir die Rechtsdurch-
setzung der europaischen Antidiskriminierungsrichtlinien ausfthrlich dargestellt. Auch die Lohn-
gleichheit als Wurzel europdischen Antidiskriminierungsrechts und die Regelungen zur Vereinbarkeit
von Familie und Beruf als neue Dimension werden besprochen. Doch auch vélkerrechtliche Diskri-
minierungsverbote erlangen zunehmende Bedeutung im deutschen rechtsraum. Dies gilt insbeson-
dere flr die Europdische Menschenrechtskonvention, welche durch Entscheidungen des EGMR kon-
kretisiert wird, aber auch fur Verfahren vor internationalen Ausschiissen.

Kurseinheit 3: Nationales Antidiskriminierungsrecht: Grundgesetz, Allgemeines Gleichbe-
handlungsgesetz und ausgewahlte Rechtsgebiete

e Verfassungsrecht: Artikel 3 Grundgesetz

e Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

e, Vereinbarkeit”: MuSchG, BEEG und Kita-Ausbau
e Inklusion”: BehGIG, BRK und SGB

e Strafrecht als Antidiskriminierungsrecht?

Kurseinheit 3 vermittelt anhand der beiden wichtigsten Rechtsmaterien (GG und AGG) sowie dreier
ausgewahlter Rechtsgebiete einen grundlegenden Uberblick tiber Konzeptionen und Herausforde-
rungen nationalen Antidiskriminierungsrechts. Rechtsprechung und Dogmatik zum verfassungs-
rechtlichen Gleichheitssatz werden ausfuhrlich erlautert und mit den wichtigsten Rechtsféllen illus-
triert. Auch die Kategorien und Konzepte, die Anspriiche und Sanktionen sowie die Durchsetzung
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des AGG werden ausfuhrlich behandelt. Doch Antidiskriminierungsrecht ist nicht auf diese Rechts-
gebiete beschrankt. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie erfordert neue Konzepte und Instru-
mente, wobei wiederum europaische Vorgaben zu beachten sind. Das Konzept der Inklusion aus
der UN-Behindertenrechtskonvention, welches mit sehr unterschiedlichen Erfolgen in Deutschland
umgesetzt wird, beinhaltet ebenfalls neue Rechtsformen und Strategien. SchlieBlich stellt sich bspw.
bei der Bekampfung von Hassrede im Internet die Frage, ob auch strafrechtliche Regelungen (wie
Volksverhetzung) als spezifische Formen von Antidiskriminierungsrecht aufzufassen und dement-
sprechend praktisch anzuwenden sind.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Das Fernstudium wird unterstltzt durch das Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle.

5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Siehe § 4 der Priifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws

6 | Prifungsformen:
Hausarbeit, die Fachwissen und Kompetenzen prift (Bearbeitungszeit: 8 Wochen).

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Bearbeitung des Moduls, inkl. Einsendeaufgabe/Lotse und Bestehen der Modulabschlusshausarbeit.

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws.

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Dr. Anja Boéning

11 | Sonstige Informationen:
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55218 Public International Law

Studiense- Haufigkeit des An-
Kennnummer Workload Credits mester gebots Dauer
55218 300 h 10 6.-7. Semes- Jedes Semester 1 Semester
ter
1 Lehrveranstaltungen Workload Kreditpunkte
Teil 1: The Sources of Public International Law (PIL) 90 h 3
Teil 2: International Legal Personality 20 h 1
Teil 3: The implementation of PIL | & I 70 h 2
Teil 4: The Substance of PIL 30h 1
Modulabschlussprifung 90 h 3

2 | Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen
The purpose of this module is to introduce students to the basic elements of Public International
Law (PIL) and acquaint them with some practical tasks of public international lawyering.
Learning goals:
After taking this course students will be able to produce plausible solutions to basic problems of
Public International Law by using the language of the discipline in a technically correct manner. This
involves the following:

1. Critical understanding of basic international legal problems;

2. Identification of relevant int’l legal rules and their position in domestic law;
3. Legal nature, rights and duties of int’l legal persons;
4. Identification and application of legal procedures relevant to a specific case.

Alongside these general learning goals, students will be familiarized with specific tasks such as
search and use of primary sources of PIL, search of literature, legal argumentation practice and
advocacy skills through online dialogical presentations and debates, team-work through collabo-
rative learning, etc.

3 Inhalte

The module is divided into five chapters and an introduction arranged as follows:

1. Introduction to the course. This part of the course gives students a brief overview of the
past and present of PIL and introduces them to the rhetorical structure of international le-
gal argument. It also presents the course procedures.

2. The sources of PIL. This chapter explains in detail the methods and procedures by which
valid international legal norms are created.

3. International Legal Personality. In this chapter students will find information about the
norms and procedures through which international legal subjects are created and the
rights and duties they bear.

4. The Implementation of PIL I. This chapter presents the main mode of implementation of
PIL, i.e. through the reception of PIL into national legal systems.

5. The Implementation of PIL Il. This chapter analyses the main international mechanisms of
implementation of PIL in cases of controversy.

6. The substance of PIL. In this chapter students get familiarized with the kind of substantive
solutions contained in PIL and how they are generally produced. This is shown through
two case studies: human rights law and the use of force in PIL.

The five chapters are organized to cover the traditional contents of a general course of PIL while
facilitating a better understanding of the main areas of doctrinal discourse (sources, pro-
cess and substance doctrines) in international law as a means to offering a more practical

82



. ey RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
@ FernUniversitat in Hagen FAKULTAT

approach to international legal argumentation in the context of its proceduralization (David
Kennedy, 1987).

The structure of the module consists of two instructional components that is repeated in each of
the chapters described. First, students receive a theoretical input through text, video and
audio materials, including some external open access materials. This part is buttressed by
examples from legal practice. The second instructional component consists of chapter as-
signments conceived to transform the theoretical knowledge acquired into applied
knowledge. Chapter assignments include hypothetical cases, quizzes and online presenta-
tions by the students.

4 Lehrformen

Fernstudium unterstitzt durch Online-Angebot der virtuellen Lernplattform Moodle und Adobe
Connect.

5 | Teilnahmevoraussetzungen

Siehe § 4 der Priifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

6 | Priifungsformen

Hausarbeit

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Kreditpunkten

Bearbeitung des Moduls, Bestehen der Modulabschlusspriifung

8 | Verwendung des Moduls

Bachelor und Master of Laws; das Modul kann auch im Studiengang Erste Juristische Prifung als
Fremdsprachennachweis i. S. v. § 7 Abs. 1 Nr. 3 JAG NRW verwendet werden

9 Stellenwert der Note fiir die Endnote

Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende
Prof. Dr. Andreas Haratsch

Dr. Juan J. Garcia Blesa

11 | Sonstige Informationen

The module has been jointly developed by the FernUniversitat in Hagen (Germany), the Open Uni-
versity (United Kingdom), the Universidad Nacional de Educacién a Distancia (Spain), the National
University of Kiev-Mohyla Academy (Ukraine) and the Open Universiteit of the Netherlands.

It is fully taught in English, including the final paper assignment.

Aside from the learning goals presented above, it helps students prepare to actively participate in
the upcoming module 2 of the PIL programme consisting of a face-to-face moot court (summer
school).
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31041 Mikro6konomik

Microeconomics

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31041 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahlmodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Einfihrung (25 h) Uber die virtuelle Lernum- | 25 AS entfallen auf die Bearbeitung

. gebung auf der Basis von | des ersten Kursteils im Selbststudium
2. Theorie des Haushalts (35 Moodle besteht zeit- und | unter Nutzung des virtuellen Betreu-
3. Theorie der Firma (65 h) ortsunabhéngig die Mog- | ungsangebots auf der Basis von
4. Preisbildung auf Markten lichkeit des Austauschs mit | Moodle. Weitere 95 AS sind fur den

. Lehrenden, Mentoren und | zweiten Kursteil vorgesehen. Fir den
unter vollstandiger Konkur-

Studierenden. dritten Kursteil stehen 65 AS zur Ver-

renz (85 h) fugung. Auf den vierten Kursteil ent-

5. Preisbildung auf monopo- fallen 85 AS und auf den flnften
listischen Markten (30 h) Kursteil 30 AS.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt im Wesentlichen folgende Qualifikationen:

1. Die Studierenden verstehen, welche Fragestellungen einer mikro6konomischen Analyse zu-
ganglich sind und welche Methoden die Mikro6konomik anwendet.

2. Die Studierenden erkennen die zentrale Bedeutung der Rationalitatshypothese fur die mikro-
O6konomische Analyse. Sie sind damit in der Lage, den umfassenden Erklarungsanspruch der
mikrodkonomischen Theorie in Bezug auf ein weites Feld gesellschaftlicher Phanomene kri-
tisch zu wirdigen.

3. Die Studierenden verstehen, welche Méglichkeiten die Produktionstheorie als radikal verein-
fachtes Modell unternehmerischen Handelns fur die Analyse und Prognose von Produktions-
entscheidungen bietet, aber auch welchen Beschréankungen dieses Modell unterworfen ist.

4. Die Studierenden besitzen die Fahigkeit, die Funktionsweise des Marktes als Instrument zur
Koordination voneinander unabhangiger Entscheidungen einzelner Haushalte und Unter-
nehmen zu beurteilen. Sie erkennen die Leistungsfahigkeit eines idealen Marktes und kén-
nen ihn als MafBstab verwenden, um an ihm die Effizienz realer Markte zu messen.

5. Die Studierenden sind in der Lage, das Modell des Monopols als theoretischen Grenzfall im
realen Marktgeschehen aufzufassen. Sie verstehen die Bedingungen, unter denen ein Mono-
polist Marktmacht entfalten kann und welche Moglichkeiten dem Staat zur Verfigung ste-
hen, regulierend einzugreifen.

3 | Inhalte

Das Modul beschaftigt sich mit der grundlegenden Funktionsweise eines marktwirtschaftlich orga-
nisierten Allokationssystems.

Kurseinheit 1: Einfahrung (25 h)
In dieser Kurseinheit werden zwei Fragen behandelt: Was ist Mikrodkonomik und wie wird
Mikrodkonomik in diesem Kurs erklart?
Die Antwort auf die erste Frage lautet: Die Mikro6konomik ist zugleich Entscheidungstheorie, Ko-
ordinationstheorie, Evaluationstheorie und Regulierungstheorie. Diese vier Funktionen der
Mikrotkonomik werden in einer Weise erklart, die keine fachspezifischen Kenntnisse voraussetzt.
Im zweiten Abschnitt dieser Kurseinheit wird die Konstruktion und Analyse von Modellen als wich-
tigstes , Werkzeug” des Okonomen vorgestellt.

84



. ey RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
@ FernUniversitat in Hagen FAKULTAT

Kurseinheit 2: Theorie des Haushalts (95 h)

Diese Kurseinheit behandelt Entscheidungen der Haushalte. Im ersten Kapitel werden die theore-
tischen Grundlagen rationaler Entscheidungen unter der Annahme behandelt, dass der Haushalt
Uber alle relevanten Informationen verfugt. Es wird gezeigt, wie Entscheidungen als Maximierung
einer Nutzenfunktion unter Nebenbedingungen modelliert werden kénnen. Das entscheidungs-
theoretische Konzept wird zudem durch die Einbeziehung von Unsicherheit verallgemeinert. Es
wird analysiert, wie Haushalte auf Anderungen in den Restriktionen, die ihre Handlungsméglich-
keiten beschrénken, reagieren. Von besonderer Wichtigkeit sind hier Preis- und Einkommensan-
derungen. Haushalte treffen nicht nur Entscheidungen tber die Guternachfrage, sondern auch
Uber das Angebot an Arbeitsleistungen sowie Uber eine Reihe weiterer Handlungsalternativen. Es
wird gezeigt, wie das grundlegende Analyseinstrument der Nutzenmaximierung unter Nebenbe-
dingungen auch auf derartige Entscheidungen angewendet werden kann.

Kurseinheit 3: Theorie der Firma (65 h)

Die Firma ist eine Entscheidungseinheit, welche bestrebt ist, die Differenz zwischen ihren Erldsen
und ihren Kosten, d.h. ihren Periodengewinn zu maximieren. Erlése entstehen durch den Verkauf
von Produkten am Markt. Kosten entstehen durch den Einsatz von Produktionsfaktoren, welche
bendtigt werden, um das Produkt herzustellen. Die Firma muss sich entscheiden, welche Menge
des Produkts sie anbieten und welche Kombination der Faktormengen sie hierflr einsetzen will.
Sie trifft diese Entscheidung mit dem Ziel der Gewinnmaximierung unter der Nebenbedingung
einer gegebenen Produktionstechnik. Eine notwendige Bedingung fir die Maximierung des Ge-
winns ist die Minimierung der Kosten. Der Zusammenhang zwischen den minimalen Kosten, wel-
che notwendig sind, um eine bestimmte Produktmenge herzustellen und dieser Produktmenge
wird durch die Kostenfunktion beschrieben. Die Firma bestimmt ihre optimale Angebotsmenge
aus dem Vergleich der Grenzerlése mit den Grenzkosten. Sieht die Firma die Preise der Produkti-
onsfaktoren und den Preis des Produktes als gegeben an, so ist einem gegebenen Produktpreis
eine bestimmte gewinnmaximale Produktmenge zugeordnet. Diese Zuordnung wird durch die
GUterangebotsfunktion beschrieben.

Kurseinheit 4: Preisbildung auf Markten unter vollstandiger Konkurrenz (85 h)

Die Marktnachfragefunktion beschreibt, welche Menge des betrachteten Gutes alle Haushalte
zusammen zu einem bestimmten Preis nachfragen Die Marktangebotsfunktion beschreibt, welche
Menge des betrachteten Gutes alle Firmen zusammen zu einem bestimmten Preis anbieten. Falls
zu einem gegebenen Preis eine Uberschussnachfrage besteht, kommt es zu einem Anstieg des
Preises, im Falle des Uberschussangebots zu einem Sinken des Preises. Falls der Preisanpassungs-
mechanismus zu einem stabilen Gleichgewicht fihrt, wird ein Preis gefunden, bei welchem An-
gebot und Nachfrage Ubereinstimmen. Die Marktallokation ist dann Pareto-optimal, d.h. es exis-
tiert kein anderer Preis, bei welchem einer der Tauschpartner besser gestellt werden kann, ohne
dass zugleich ein anderer schlechter gestellt wiirde. Mit Hilfe dieses Modells eines einzelnen Mark-
tes kann untersucht werden, welche Anderungen das Gleichgewicht auf dem betrachteten Markt
erfahrt, falls es zu Anderungen in jenen GréBen kommt, welche fir die Haushalte und/oder die
Firmen exogen sind. Im Rahmen dieses Modells zahlen hierzu auf Seiten der Haushalte die Préfe-
renzen, die Preise aller Ubrigen Guter und ihr Budget, auf Seiten der Firmen die Preise der Produk-
tionsfaktoren und die Produktionstechnik. Preise und Budget kénnen durch staatliche Eingriffe,
wie Besteuerung, Subventionierung oder Preisregulierung beeinflusst werden Deshalb eignet sich
das Modell u. a. zur Vorhersage der Auswirkungen staatlicher MaBnahmen auf die Gleichge-
wichtspreise und Gleichgewichtsmengen auf einzelnen Markten.

Kurseinheit 5: Preisbildung auf monopolistischen Markten (30 h)
Unter vollstandiger Konkurrenz nehmen Haushalte und Firmen die Preise der Guter und der Pro-
duktionsfaktoren als gegeben an. Oftmals ist die Zahl der Anbieter jedoch so klein, dass keiner der
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Anbieter davon ausgehen kann, sein Angebotsverhalten hatte keinen Einfluss auf das Marktgleich-
gewicht. Im Extremfall existiert nur ein einziger Anbieter. Fir den Monopolisten ist nicht der Preis
des von ihm angebotenen Gutes gegeben, sondern das Nachfrageverhalten der Haushalte und
damit die Marktnachfragefunktion. Der Monopolist wahlt jene Angebotsmenge bzw. jenen Ange-
botspreis, welcher seinen Gewinn unter Bericksichtigung seiner Produktionsfunktion und der
Marktnachfragefunktion maximiert. Diese Angebotsmenge ist im Allgemeinen nicht Pareto-opti-
mal.

Eng verwandt mit der Marktform des Monopols sind die Marktformen des Kartells und der mono-
polistischen Konkurrenz. Das Kartell verfligt jedoch Uber eine geringere Marktmacht, da es ihm an
innerer Stabilitdt mangelt, ein Anbieter unter monopolistischer Konkurrenz verfligt Uber geringe
Marktmacht, da sein Produkt durch die Produkte anderer Anbieter substituiert werden kann.
Wegen der im Vergleich zu einem Markt unter vollstadndiger Konkurrenz schlechteren Versorgung
und aus anderen Griinden wird die Marktform des Monopols in der Offentlichkeit Gberwiegend
negativ beurteilt. Bei ndherer Analyse zeigt sich jedoch, dass Monopole, solange sie nicht staatlich
geschitzt sind, nur selten einen Anreiz haben, ihren Preissetzungsspielraum voll auszunitzen. Sie
stehen zwar nicht in aktueller Konkurrenz mit anderen Anbietern, wohl aber in potentieller Kon-
kurrenz.

4 Lehrformen
Erganzend zu dem gedruckten Studienmaterial (inkl. Ubungsaufgaben und Glossar) umfasst das
Modul eine Begleit-CD, welche Ubungsmaterial zum Modul 31041 Mikrodkonomik)
sowie den Modulen 31731 (Marktversagen) und 32531 (Preisbildung auf unvollkommenen Mark-
ten und allgemeines Gleichgewicht) enthalt. Es handelt sich hierbei um animierte Grafiken, inter-
aktive Ubungsaufgaben und kleinere Simulationen. Die animierten Grafiken erleichtern vor allem
das Verstandnis komplizierter Abbildungen, da sie deren Konstruktion schrittweise vorfihren. Die
interaktiven Ubungsaufgaben dienen der unmittelbaren Lernerfolgskontrolle und nutzen die re-
chentechnischen Méglichkeiten des Computers. Mit Hilfe von Simulationen wird das intuitive Ver-
standnis des Einflusses von Parametervariationen auf Gleichgewichtsallokationen geférdert.
5 | Teilnahmevoraussetzungen
Formal: ~ GemaB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws
Inhaltlich: Beherrschung der Differenzialrechnung in einem Umfang, wie sie in den gangigen Lehr-
bichern zur ,Mathematik fiir Okonomen” oder in den Modulen 31101: Grundlagen
der Wirtschaftsmathematik und Statistik sowie 32741: Vertiefung der Wirtschaftsma-
thematik und Statistik, behandelt wird.
6 | Priifungsformen:
Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens zweier von
vier Einsendearbeiten
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Bachelor of Laws
Diplomstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Zusatzstudiengang fur Ingenieure und Naturwissenschaftler
Akademiestudiengange und Weiterbildung
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidt

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
FAKULTAT
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| 11 | Sonstige Informationen:
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RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

1. Makrodkonomik |

2. Makrotkonomik Il

Uber die virtuelle Lernumgebung auf
der Basis von Moodle besteht zeit-
und ortsunabhangig die Mdéglichkeit
des Austauschs mit Lehrenden, Men-
toren und Studierenden.

150 AS entfallen auf die Bearbei-
tung des ersten Kursteils im Selbst-
studium unter Nutzung des virtuel-
len Betreuungsangebots auf der
Basis von Moodle. Fir den zweiten
Teil sind 150 AS angesetzt.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

1. Die Studierenden sollen das grundlegende Instrumentarium der makrodkonomischen Analyse
kennen lernen und im Rahmen eines einfachen makrodkonomischen Modells einige grund-
satzliche 6konomische Zusammenhange erkennen.

2. Die Studierenden sollen lernen, wie einzelne Phanomene durch Modellvariationen erfasst wer-
den kénnen, die ihnen wiederum eine Analyse aktueller 6konomischer Probleme erméglicht.

3. Die Studierenden sollen durch Erweiterungen des Grundmodells, wie die Betrachtung einer
offenen Volkswirtschaft, Einfiihrung von Dynamik und Erwartungsbildung sowie eine genauere
Spezifizierung der Angebotsseite und die Einbeziehung der Rolle des Staates weitere spezifi-
sche makrod6konomische Modellanalysen kennen lernen, um bestimmte makrodkonomische
Problemfelder (z. B. Arbeitslosigkeit und Inflation) zu analysieren und erste Losungsansatze ent-
wickeln zu kénnen.

3 Inhalte

lysiert werden.

Makrodkonomik |

Makrodkonomik I

Die Makrodkonomik ist neben der Mikrodkonomik das zweite Teilgebiet der Volkswirtschaftslehre.
In den beiden Kursen Makrotkonomik | und Makrodkonomik Il werden die Bausteine und Funkti-
onsweisen von Modellen vorgefihrt, mit deren Hilfe gesamtwirtschaftliche Problemstellungen ana-

Die Makrotkonomik untersucht die Bestimmungsgriinde gesamtwirtschaftlicher GroBen, z. B. der
gesamtwirtschaftlichen Guterproduktion, des Preisniveaus und der Arbeitslosigkeit. Der Kurs Mak-
rodkonomik | fihrt zunachst in die Grundlagen der makrodkonomischen Analyse ein. Anschlie-
Bend werden makrodkonomische Markte wie der Gltermarkt, der Arbeitsmarkt und die Finanz-
markte naher erldutert. Welche GréBen bestimmen die gesamtwirtschaftliche Arbeitsnachfrage,
das Arbeitsangebot, das GuUterangebot und die Guternachfrage? Wovon hangt die Vermé-
gensaufteilung der privaten Haushalte oder deren Konsum- und Sparentscheidung ab? Dies sind
Fragen, die zunadchst im Rahmen makrodkonomischer Partialanalysen untersucht werden. Nach
einer isolierten Betrachtung der einzelnen makrodkonomischen Markte folgt dann die Zusammen-
fassung dieser Markte zu einem Grundmodell fir die Volkswirtschaft. Innerhalb dieses Grundmo-
dells kénnen dann die oben erwahnten Bestimmungsgrinde fir gesamtwirtschaftliche GréBen
naher dargestellt werden. So geht es insbesondere um die Frage, welchen Einfluss wirtschaftspo-
litische MaBnahmen auf Preise, Zinsen, Beschaftigung und Produktion ausiben.

FAKULTAT
31051 Makrookonomie
Macroeconomics
Kennnummer Work- LP Studiensemester | Haufigkeit des Dauer
31051 load 10 Wahlmodul Angebots 1 Semester
300 Stun- Jedes Semester
den
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
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Der Kurs Makrodkonomik Il kntipft unmittelbar an den Kurs Makroékonomik | an. Das Grundmo-
dell einer Volkswirtschaft wird nun um bestimmte Aspekte erweitert: Zunachst werden auBen-
wirtschaftliche Beziehungen in die Analyse einbezogen. Nach der Analyse einer kleinen offenen
Volkswirtschaft wird das Grundmodell um einfihrende Betrachtungen von dynamischen Entwick-
lungen, wie z. B. Konjunkturverldufen, Wachstums- und Inflationsprozessen erganzt. Anschlie-
Bend wird das Phdnomen der Unsicherheit in die Analyse einbezogen. Tatsachlich vollzieht sich
wirtschaftliches Handeln haufig nur unter unzureichender Kenntnis aller entscheidungs- und
handlungsrelevanter Daten. Die Marktteilnehmer besitzen daher haufig nur unvollstandige Infor-
mationen und massen sich Erwartungen bilden, deren Formen und Auswirkungen diskutiert wer-
den. Im Zusammenhang mit der Analyse von Arbeitslosigkeit und Inflation spielt die Angebotsseite
einer Volkswirtschaft eine ganz besonders wichtige und in der Makrodkonomik kontrovers disku-
tierte Rolle. Aus diesem Grund werden die Darstellungen aus dem Kurs Makrodkonomik | im Rah-
men des Kurses Makrodkonomik Il noch einmal verfeinert und um unterschiedliche Hypothesen
Uber die Funktionsweise des gesamtwirtschaftlichen Arbeitsmarktes erganzt. Dartber hinaus wer-
den die Zusammenhange zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit, wie sie in der (modifizierten)
Phillipskurve zum Ausdruck kommen, naher betrachtet. Der Kurs Makrotkonomik Il schliet mit
Uberlegungen zur Rolle des Staates in einer Marktwirtschaft. Hierbei wird aufgezeigt, wie sich das
Bild des Staates als wirtschaftspolitische Instanz im Rahmen der makrodkonomischen Theorie ge-
wandelt hat. In diesem Zusammenhang soll insbesondere deutlich werden, dass die moderne
Wirtschaftstheorie die Auswirkungen wirtschaftspolitischer MaBnahmen haufig unter den Bedin-
gungen strategischer Handlungssituationen analysiert.

Mit dem studienbegleitenden Klausurtrainer kénnen die Studierenden ihre Kenntnisse der Mak-
rodkonomik mit Hilfe einer Klausursimulation testen. Die Klausurdauer betragt hier 60 Minuten.
Prasentiert wird eine Zufallsauswahl von 12 aus insgesamt 75 Aufgaben mit unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden.

4 | Lehrformen
Fernstudium

5 | Teilnahmevoraussetzungen

Formal:  GemaB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich: Keine speziellen Voraussetzungen

6 | Prifungsformen:

Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fir die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Diplomstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Zusatzstudiengang fur Ingenieure und Naturwissenschaftler
Akademiestudiengange und Weiterbildung

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Helmut Wagner

11 | Sonstige Informationen:

89



RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

@ FernUniversitat in Hagen FAKULTAT

31071 Einfiihrung in die Wirtschaftsinformatik

Basic Principles of Information Systems

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31071 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahlmodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Technologische Grundla- | Uber die virtuelle Lernum- | Es entfallen jeweils 60 AS auf die Be-
gen der Informationsver- | gebung auf der Basis von | arbeitung der einzelnen Kursteile im

arbeitung Moodle besteht zeit- und | Selbststudium unter Nutzung des vir-
2. Modellierung von Infor- | Ortsunabhéngig die Mog- | tuellen Betreuungsangebots auf der
mationssystemen lichkeit des Austauschs mit | Basis von Moodle.

Lehrenden, Mentoren und

3. Systeme der innerbetrieb- ,
Studierenden.

lichen Informationsverar-
beitung

4. Netzbasierte und zwi-
schenbetriebliche  Infor-
mationsverarbeitung

5. Informationsmanagement

2 KE 1: Die Studierenden verfiigen tber einen Uberblick tber die wissenschaftliche Disziplin
Wirtschaftsinformatik sowie Uber deren zentralen Fragestellungen und Zielsetzungen.

KE 2:Die Studierenden sind mit dem Begriff und den verschiedenen Facetten des Informations-
managements vertraut. Zudem besitzen Sie grundlegende Kenntnisse tber das IT-
Controlling und dessen Instrumente. Dartber hinaus kennen Sie die Ziele und Aufgaben
der IT-Governance sowie in diesem Kontext relevante Gesetzte und Richtlinien,
Datenschutzaspekte, Digital-Rights-Management-Aspekte sowie Grundlagen des
Risikomanagements. Dartber hinaus besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse
in den Gebieten Integration und Informationssystemarchitekturen.

KE 3:Die Studierenden sind mit den Grundlagen des Prozessmanagements vertraut und kénnen
diese an Beispielprojekten demonstrieren. Weiterhin kennen die Studierenden die
grundlegenden
Unterschiede einer funktionsorientierten und einer prozessorientierten Unternehmensaus-
richtung. Sie besitzen grundlegendes Wissen Uber Systematisierungen fur das
Geschéaftsprozessmanagement, unterschiedliche Prozessarten, die Prozessvisualisierung
und Methoden zur
Geschaftsprozessoptimierung.

KE 4:Die Studierenden sind mit dem Aufbau und den Typen betrieblicher Anwendungssysteme
vertraut. Sie kennen das ,, Source, Make, Deliver”-Paradigma und somit grundlegende
operative Prozesse entlang der Wertschdépfungskette in Unternehmen. Sie kennen
entsprechende Anwendungssystemtypen sowie deren Charakteristika, Einsatzszenarien
und Herausforderungen. Weiterhin besitzen die Studierenden ein Grundverstandnis tGber
die Auswahl und Einfihrung betrieblicher Anwendungssysteme.

KE 5:Die Studierenden sind mit den Begriffen Daten, Informationen und Wissen sowie deren
verschiedenen Charakteristika vertraut. Sie erlangen ein Grundverstandnis Uber die
Untersttzung taktischer und strategischer Prozesse in Unternehmen durch betriebliche
Anwendungssysteme. Die Studierenden verfligen tber grundlegende Kenntnisse tber
betriebliche Entscheidungsprozesse, Entscheidungsunterstitzungssysteme sowie Systeme
der Business Analytics und Business Intelligence. Weiterhin kennen sie die Grundlagen des
organisatorischen Wissensmanagements wie z.B. entsprechende Prozesse,
Handlungsfelder und Systemtypen.
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KE 6:Die Studierenden kennen zentrale Herausforderungen der Gestaltung betrieblicher
Informationssysteme und Abstraktion als Ansatz zu ihrer Uberwindung. Die Studierenden
kennen die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der Modellierung betrieblicher
Informationssysteme und kénnen diese miteinander in Beziehung setzen. Die
Studierenden kennen die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der
Datenmodellierung und der Geschéaftsprozessmodellierung, und kénnen die eingefihrten
Modellierungssprachen sachkundig anwenden, d. h. Daten- und Geschaftsprozessmodelle
syntaktisch korrekt und semantisch angemessen erstellen. Die Studierenden entwickeln
elementare fachspezifische Abstraktions- und Modellierungskompetenzen.

KE 7: Die Studierenden kennen ausgewahlte begriffliche und theoretische Grundlagen der Syste-
mentwicklung und kénnen diese zueinander in Beziehung setzen, die Aufgabe und Ziele der
Systementwicklung erldutern, den zentralen Begriff Vorgehensmodell und typische Klassen
von Vorgehensmodellen differenziert beschreiben. Die Studierenden kennen Verfahren der
Aufwandschatzung und kénnen sie in ihren Grundzigen anwenden.

3 Einleitung (Oh)

Die einleitende Kurseinheit fuhrt in die wissenschaftliche Disziplin Wirtschaftsinformatik ein. Es
werden typische praktische Problemstellungen und Lésungsansatze der Wirtschaftsinformatik
aufgezeigt. SchlieBlich wird die Struktur des Moduls vorgestellt.

Einfahrung in das Informationsmanagement (50h)

In der Kurseinheit wird zunachst der Begriff des Informationsmanagements betrachtet und die-
ses aus unterschiedlichen Perspektiven charakterisiert. AnschlieBend wird das IT-Controlling the-
matisiert, wobei insbesondere Instrumente sowie IT-Kennzahlensysteme behandelt werden. Es
folgen Ausfihrungen zum Thema IT-Governance. Dabei werden u.a. dessen Ziele und Aufga-
ben, relevante Gesetzte und Richtlinien und Datenschutzaspekte angesprochen. Daraufhin wer-
den Informationssystemarchitekturen thematisiert, indem u.a. deren Ziele sowie haufig verwen-
dete Architekturmodelle behandelt werden. Das letzte Kapitel dieser Kurseinheit beschaftigt sich
mit der Integration im Rahmen der Wirtschaftsinformatik und charakterisiert diese.

Einfihrung in das Projekt- und Prozessmanagement (50h)

Diese Kurseinheit behandelt zunachst das Themengebiet Projektmanagement, wobei insbeson-
dere der Projektbegriff, die Projektorganisation und das Projekt-Controlling besprochen werden.
Der zweite Teil dieser Kurseinheit befasst sich mit dem Geschaftsprozessmanagement. Dabei
werden zunachst Grundlagen und Begrifflichkeiten behandelt und anschlieBend Methoden des
Geschéaftsprozessmanagements zur Prozessverbesserung besprochen.

Betriebliche Anwendungssysteme (50h)

In dieser Kurseinheit wird zunachst in den Begriff der betrieblichen Anwendungssysteme sowie
in die Grundlagen operativer Anwendungssysteme entlang organisatorischer Wertschépfungs-
prozesse eingefihrt. AnschlieBend werden Aufbau, historische Entwicklung und Typen betriebli-
cher Anwendungssysteme diskutiert. Im Detail behandelt werden operative Anwendungssys-
teme fir das Supply-Chain-Management, Enterprise Resource Planning und Produktlebenszyk-
lus-Management sowie des Electronic Commerce, Mobile Commerce und des Kundenbezie-
hungsmanagements. Dabei werden jeweils u.a. Aufbau, Einsatzszenarien, Herausforderungen
sowie Marktentwicklungen besprochen. Im letzten Kapitel werden Auswahl und Einfihrung be-
trieblicher Anwendungssysteme im Unternehmen beschrieben.

Entscheidungsunterstiitzungs- und Wissensmanagementsysteme (50h)

Diese Kurseinheit fiihrt zu Beginn in die Grundlagen der Begriffe Daten, Informationen und Wis-
sen ein. Im Anschluss daran werden betriebliche Entscheidungsprozesse thematisiert sowie ent-

sprechende Anwendungssysteme wie z.B. Berichts- und Kontrollsysteme und Fiihrungsinformati-
onssysteme besprochen. Diese Ausfihrungen werden mit einer Einfiihrung in Business Analytics
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und Business Intelligence weitergefihrt. Im letzten Kapitel werden Grundlagen des organisatori-
schen Wissensmanagements beschrieben. Dazu zahlen u.a. Prozesse und Handlungsfelder des
Wissensmanagements sowie entsprechende Anwendungssysteme.

Modellierung betrieblicher Informationssysteme (70h)

Diese Kurseinheit fuhrt in die konzeptuelle Modellierung betrieblicher Informationssysteme ein.
Ausgehend von zentralen Herausforderungen der Gestaltung betrieblicher Informationssysteme
werden begriffliche und theoretische Grundlagen der konzeptuellen Modellierung betrieblicher
Informationssysteme thematisiert und darauf aufbauend Grundztige der Datenmodellierung und
der Geschaftsprozessmodellierung behandelt.

Entwicklung betrieblicher Informationssysteme (30h)
In dieser Kurseinheit werden ausgewahlte Themen der Entwicklung betrieblicher Informationssys-
teme behandelt. Sie fihrt in die Systementwicklungsaufgabe ein, stellt idealtypische Vorgehensmo-
delle zur Systementwicklung vor und thematisiert die Aufwandschatzung fur Systementwicklungs-
projekte. Sie schlieBt damit an die Kurseinheit 6 an, in der die Systementwicklungsaufgabe als eine
zentrale Zwecksetzung der Modellierung betrieblicher Informationssysteme eingefuhrt wird.

4 | Lehrformen
Fernstudium
5 | Teilnahmevoraussetzungen
Formal:  GemaB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws
Inhaltlich: Das Studium des Moduls ist an keine speziellen Voraussetzungen geknipft.
6 | Prifungsformen:
Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fir die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Bachelor of Laws
Diplomstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Akademiestudiengange und Weiterbildung
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
PD Dr. Ulrich Bretschneider, Univ.-Prof. Dr. Stefan Smolnik, Univ.-Prof. Dr. Stefan Strecker
11 | Sonstige Informationen:

Integraler Bestandteil dieses Kurses ist eine virtuelle Lernumgebung (https://moodle.fernuni-ha-
gen.de/).

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
FAKULTAT

92


https://moodle.fernuni-hagen.de/
https://moodle.fernuni-hagen.de/

. ey RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
@ FernUniversitat in Hagen FAKULTAT

31501 Finanzwirtschaft

Corporate Finance: Principles

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31501 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. EinfGhrung Uber die virtuelle Lernum- | 300 AS entfallen auf die Bearbeitung
2. Finanzierungsrisiken gebung auf der Basis von | der gesamten Kursteile im Selbststu-

Moodle besteht zeit- und | dium unter Nutzung des virtuellen Be-
ortsunabhangig die Mog- | treuungsangebots auf der Basis von
lichkeit des Austauschs mit | Moodle.

Lehrenden, Mentoren und
5. Barwertkalkile Studierenden.

3. Jahresabschluss und Jah-
resabschlussanalyse

4. Investitionsrechnung

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

e Die Studentinnen und Studenten entwickeln ein Grundverstandnis Uber die Theorie des Ka-
pitalmarktes und neoklassische Denkweisen.

e Sje kennen die Funktionsweise realer Markte fur Aktien, Anleihen und derivative Finanzpro-
dukte, ferner die Besonderheiten der auf diesen Markten gehandelten Wertpapiere.

e Sie sind vertraut mit der Beurteilung von Investitionen und Projekten unter Berlcksichtigung
des Risikos. Sie kennen die Bedeutung von Kapitalkosten und kénnen grundlegende Metho-
den der Projekt- und Unternehmensbewertung anwenden.

e Sie kennen Argumentationsmuster der neoinstitutionalistischen Finanzierungstheorie und ver-

stehen Probleme und Risiken, die aus asymmetrischen Informationsverteilungen resultieren.

3 Inhalte:

Die Lehre von den Kapitalmarkten sowie der Finanzierung der Unternehmung umfasst zwei der
drei groBen Teilgebiete des Fachs Finanzwirtschaft (neben der Finanzintermediation). In dem vor-
liegenden Modul werden zentrale Aspekte dieser Gebiete beleuchtet, wobei naturgemal eine
Auswahl wesentlicher Inhalte erfolgen muss.

Kapitalmarkte

KE 1: Theorie der Kapitalmarkte (60 h)

Die erste Kurseinheit hat grundlegende theoretische Uberlegungen zum Handel von Wertpapieren
auf Kapitalmarkten zum Inhalt. Zunéchst wird die Perspektive eines individuellen Investors einge-
nommen, der sein Geld am Kapitalmarkt anlegen méchte. Aus dem Prinzip der Diversifikation wird
unter Bezug auf Risiko und Rendite einer Anlage die Portfoliotheorie nach Markowitz abgeleitet,
des Weiteren das Separationstheorem nach Tobin, das die Aufteilung des Kapitals in risikolose und
risikobehaftete Anlagen zum Inhalt hat. Im Weiteren wird der Kapitalmarkt in seiner Gesamtheit
betrachtet. Es wird das Capital Asset Pricing Model als Herzstlick der neoklassischen Kapitalmarkt-
theorie hergeleitet, welches eine Gleichgewichtsbeziehung zwischen Rendite und Risiko samtlicher
Anlagen am Kapitalmarkt beschreibt. Nach einer Wirdigung und Kritik werden abschlieBend Fak-
tormodelle vorgestellt, die auf eine praktische Anwendbarkeit abzielen.
KE 2: Anleihemarkte (60 h)

Die zweite Kurseinheit fokussiert auf Markte fir verzinsliche Finanztitel. Zunachst werden instituti-
onalistische Aspekte von Anleihen beleuchtet, bevor auf deren finanzwirtschaftliche Analyse einge-
gangen wird. Das zentrale Element zur Beurteilung verzinslicher Wertpapiere ist die Zinsstruktur-
kurve, die Marktzinssatze fir verschiedene Laufzeiten umfasst. Es wird aufgezeigt, wie sich die mo-
mentane Zinsstruktur in Form von Spot Rates darstellen lasst und daraus zukinftig sicherbare Ter-
minzinssatze (Forward Rates) abgeleitet werden kénnen. Auch wird das Phanomen negativer Zinss-
atze aufgegriffen. Im Weiteren wird auf das Ausfallrisiko als neben dem Zinsrisiko zweites wesent-
liches Risiko am Anleihemarkt eingegangen. Nach einer Darstellung von Ratingverfahren zur Beur-
teilung des Ausfallrisikos erfolgt eine Betrachtung des Marktes fur ausfallrisikobehaftete Anleihen.
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KE 3: Markte fur derivative Finanztitel (60 h)

Die dritte Kurseinheit stellt die wichtigsten Arten von Finanzderivaten vor: Swaps, Forwards und
Futures, Optionen sowie Kreditderivate. Dabei wird anhand typischer Produkte jeweils zundchst
die Funktionsweise dargestellt, danach auf Bedeutung sowie Handelsusancen und schlieBlich auf
Bewertungsansatze eingegangen. Ein typisches Swapgeschaft ist der Zinsswap, der einen Tausch
von variablen und festen Zinszahlungen erméglicht. Forwards sind unbedingte Termingeschafte,
die auf einen Kauf oder Verkauf eines Basiswertes zu einem in der Zukunft liegenden Zeitpunkt
abzielen. Futures sind von der Funktionsweise sehr dhnlich, werden aber im Gegensatz zu For-
wards standardisiert an einer Bérse gehandelt. Als Beispiel fiir Optionen werden Aktienoptionen
betrachtet, welche als bedingte Termingeschafte das Recht, aber nicht die Pflicht zu einem spate-
ren Kauf oder Verkauf einer Aktie darstellen. SchlieBlich haben Credit Default Swaps als klassi-
sches Kreditderivat die Absicherung von Ausfallrisiken zum Ziel. Im Hinblick auf Bewertungsan-
satze steht flr alle Arten von Derivaten das Prinzip der Duplikation im Fokus, das die Ruckfiihrung
des Derivates auf einfachere und leichter bewertbare Finanztitel zum Inhalt hat.
Unternehmensfinanzierung

KE 1: Investitionen unter Risiko (40 h)

Zu Beginn des Kurses wird zunachst auf Cashflows eingegangen und die Besteuerung von Gewin-
nen als entscheidungsrelevantes Kriterium herausgearbeitet, wobei das Steuerparadoxon diskutiert
wird, welches besagt, dass per se unvorteilhafte Investitionen unter Bertcksichtigung von Steuern
vorteilhaft sein konnen. Des Weiteren werden Cashflows von Gewinnen abgegrenzt, und es wird
in diesem Zusammenhang das Preinreich-Llcke-Theorem hergeleitet. Im zweiten Teil der Kursein-
heit werden Methoden zur Risikoanalyse von Investitionen und Projekten diskutiert. Dies umfasst
die Sensitivitatsanalyse, die Break-Even-Analyse sowie die Szenarioanalyse. Ferner werden Risiko-
maBe und die Monte-Carlo-Simulation als Technik der Risikoanalyse vorgestellt.

KE 2: Kapitalbudgetierung (40 h)

Die Kapitalbudgetierung befasst sich mit der Frage, in welche Projekte knappes Kapital optimaler-
weise gelenkt werden sollte. Es geht also letztlich um die Bewertung von Projekten bzw. ganzen
Unternehmen. Hierzu wird zunachst der Begriff der Kapitalkosten einer ausfihrlichen Wiirdigung
unterzogen, wobei zwischen Eigen- und Fremdkapitalkosten zu differenzieren ist. Der Steuervorteil
des Fremdkapitals, der so genannte Tax Shield, wird herausgearbeitet. Im Weiteren werden die
Standardanséatze zur Projekt- und Unternehmensbewertung, die Dicounted-Cashflow-Verfahren,
eingeflhrt.

KE 3: Neoinstitutionalistische Finanzierungstheorie (40 h)

In der letzten Kurseinheit wird die Welt des vollkommenen Kapitalmarktes verlassen. Die neoinsti-
tutionalistische Finanzierungstheorie behandelt insbesondere Probleme, die auf einer asymmetri-
schen Informationsverteilung zwischen den Akteuren beruhen. Es wird zunachst die klassische Prin-
zipal-Agenten-Situation vorgestellt und zwischen verborgenen Informationen und verborgenem
Handeln unterschieden. Im Weiteren werden daraus resultierende Probleme fir die Unternehmens-
finanzierung aufgezeigt und ausgewdhlte Lésungsansatze diskutiert.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:

Die Inhalte werden als schriftliches Studienmaterial prasentiert. Erganzt wird dieses schriftliche Stu-
dienmaterial durch eine Moodle-Lernumgebung.

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: Siehe § 4 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws

Inhaltlich: Zwingende Voraussetzung flr das Studium des Moduls sind investitionstheoretische und
finanzwirtschaftliche Grundkenntnisse, wie sie im A-Modul , Finanzierungs- und entscheidungsthe-
oretische Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre” (31021) vermittelt werden. Die daraus fur dieses
Modul benétigten Grundlagen kénnen ersatzweise aber auch diversen einfiihrenden Lehrblchern
zur Investitionstheorie und zur betrieblichen Finanzwirtschaft entnommen werden.

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
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Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fir die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten.

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft

Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Akademiestudium

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Univ.-Prof. Dr. Rainer Baule

11 | Sonstige Informationen:
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31521 Finanzintermediation und Bankmanagement

Financial Intermediation and Bank Management

Kennnummer Workload LP Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer
31521 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahimodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Theorie der Finanzinterme- | Uber die virtuelle Lernum- | Jeweils 45 AS entfallen auf die Bear-
diation gebung auf der Basis von | beitung der ersten beiden Kursteile im
2. Kalkulation von Bankge- Moodle besteht zeit- und | Selbststudium unter Nutzung des vir-
schaften ortsunabhangig die Md&g- | tuellen Betreuungsangebots auf der

lichkeit des Austauschs mit | Basis von Moodle. Weitere 60 AS ste-

3. Grundlagen des Risikoma- o , )
Lehrenden, Mentoren und | hen je fir den dritten und vierten

nagements Studierend Kursteil zur Verfi Fiir den fanf
4. Marktpreis- und Zinsrisiko- udierenden. ursteil zur Verfigung. Fir den funf-
ten Kursteil sind 50 AS angesetzt
management

5. Kreditrisikomanagement
6. Bankenregulierung

7. Anséatze zur Gesamtbank-
steuerung

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Mit dem Modul werden im Wesentlichen sechs Gbergeordnete Qualifikationsziele verfolgt.
Die Teilnehmer kennen

e die Transformationsfunktionen von Finanzintermediaren und kénnen die Existenz von Fi-
nanzintermedidren vor dem Hintergrund parallel existierender Finanzmarkte erklaren;

e einfache Bankkalkulationsrechnungen zur Erfolgszuordnung von Bankgeschaften und kon-
nen eine risikogeleitete Berechnung von Kreditkonditionen durchfihren;

e die Bedeutung des Risikomanagements und deren Beitrag zum Wert einer Bank aus theore-
tischer und praktischer Sicht;

e Konzepte zur Messung und Steuerung der wesentlichen finanziellen Risikoarten und kénnen
entsprechende Berechnungen durchftihren;

e die wesentlichen derzeit glltigen regulatorischen Rahmenbedingungen und kénnen die An-
satze zur Bankenregulierung theoretisch begrtinden;

und verstehen, wie sich die Aspekte der Kalkulation, des Risikomanagements und der Regulierung
in einer integrativen Betrachtung zusammenfihren lassen.

3 Inhalte

Finanzintermediation ist eine von drei groBen Teilgebieten des Fachs Finanzwirtschaft (neben der
Unternehmensfinanzierung und den Kapitalmarkten). In dem vorliegenden Kurs werden zentrale
Aspekte dieses Gebietes beleuchtet, wobei naturgemal eine Auswahl wesentlicher Inhalte erfolgen
muss.

KE 1: Theorie der Finanzintermediation (45 h)

In Kurseinheit 1 wird zu Beginn der Begriff der Finanzintermediation definiert und anschlieBend der
Frage nachgegangen, welche Leistungen Finanzintermediare erbringen kénnen. Finanzintermediare
sollen die Aufgabe erfillen, Anbieter und Nachfrager von finanziellen Mitteln zusammenzufiihren
und den Abschluss entsprechender Finanzkontrakte zu ermdéglichen bzw. zu beglnstigen. Alternativ
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kénnen die Anbieter und Nachfrager aber auch ohne die Einschaltung eines Finanzintermediars di-
rekt auf einem Finanzmarkt Kontrakte abschlieBen. Die Diskussion von Vor- und Nachteilen der
Finanzintermedidre gegenliber dem Finanzmarkt fihrt zu der Feststellung, dass auf einem vollkom-
menen Markt Finanzintermediare keinerlei Existenzberechtigung haben — diese muss daher aus Un-
vollkommenheiten des Marktes erwachsen. Mit dem Diamond-Modell wird ein wichtiger theoreti-
scher Erkldrungsansatz vorgestellt, der die Existenz von Banken mit Informationsasymmetrien zwi-
schen Anbietern und Nachfragern finanzieller Mittel begriindet.

KE 2: Kalkulation von Bankgeschaften (60 h)

In Kurseinheit 2 steht das interne Rechnungswesen in Banken im Zentrum der Uberlegungen. Es
wird analysiert, wie Erfolgs- und Deckungsbeitrdge von einzelnen Bankgeschaften sowie auf aggre-
gierter Ebene ermittelt werden kénnen. Das zentrale Werkzeug hierfir ist die Marktzinsmethode.
Als Basis werden zundachst einige Detailaspekte der Zinsrechnung beleuchtet, bevor die grundsatzli-
che Methodik des internen Rechnungswesens in Banken skizziert wird. Nach der eingehenden Be-
trachtung der Marktzinsmethode unter der Annahme sicherer Zahlungen wird die Frage betrachtet,
wie Risikokosten in das Kalkdl integriert werden kénnen, um zu risikoadaquaten Mindestmargen im
Kreditgeschaft zu gelangen. Die Kurseinheit endet mit einem Einblick in Ansatze zur Gesamtbank-
steuerung.

KE 3: Grundlagen des Risikomanagements (45 h)

Das Management von Risiken gehért zu den zentralen Aufgaben des Bankmanagements. Kursein-
heit 3 fokussiert auf finanzielle Risiken, also Risiken, die unmittelbar mit dem Abschluss von Finanz-
kontrakten verbunden sind. Eine entsprechende Einordnung des Risikobegriffs und Abgrenzung ge-
genUber Risiken, die aus dem internen und externen Umfeld des Bankbetriebs erwachsen, die tech-
nisch-organisatorischen Risiken, stehen zu Beginn der Kurseinheit. Des Weiteren wird analysiert,
inwieweit das Management von Risiken einen Mehrwert generieren kann. SchlieBlich wird der Frage
nachgegangen, wie Risiko gemessen werden kann. Mit dem Value-at-Risk und dem Expected Short-
fall werden zwei in Theorie und Praxis weit verbreitete RisikomaBe ausfihrlich vorgestellt.

KE 4: Marktpreis- und Zinsrisikomanagement (45 h)
Kurseinheit 4 beschaftigt sich mit Marktpreis- und Zinsrisiken. Es wird zunachst die Steuerung des

Risikos eines Aktienportfolios thematisiert. Hierzu werden Termingeschéaften (Forwards, Futures und
Optionen) vorgestellt und es wird dargelegt, wie diese Instrumente zum Hedging von Aktienkursri-
siken eingesetzt werden kénnen. Der zweite Abschnitt thematisiert das Zinsrisiko als bedeutende
Risikokategorie flr Banken. Zur Messung dieses Risikos wird die Kennzahl der Duration eingefihrt,
zu dessen Steuerung das Instrument des Zinsswaps.

KE 5: Kreditrisikomanagement (30 h)

Insbesondere in Banken spielt das Kredit- bzw. Ausfallrisiko eine zentrale Rolle. Diese Thematik ist
Gegenstand von Kurseinheit 5. Die wesentlichen Determinanten des Kreditrisikos sind die Ausfall-
wahrscheinlichkeit sowie die Riickzahlungsquote. Es werden Ratingverfahren und quantitative An-
satze des Credit Scorings thematisiert. Des Weiteren wird die Thematik angerissen, dass aus Sicht
einer Bank nicht nur der einzelne Kredit, sondern ein Portfolio aus einer Vielzahl an kreditrisikobe-
hafteten Finanztiteln zu managen ist. AbschlieBend werden Instrumente des Kreditrisikotransfers
vorgestellt, insbesondere Kreditderivate sowie Verbriefungen.

KE 6: Bankenregulierung (45 h)

In kaum einer anderen Branche nehmen regulatorische Vorschriften einen derart breiten Raum ein
wie in der Bankwirtschaft. Die Vorgaben der Aufsichtsbehorden beeinflussen maBgeblich weite
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Teile des Bankmanagements, und die Ausgestaltung der Regulierung nimmt in der ¢ffentlichen
Diskussion und Wahrnehmung einen prominenten Platz ein. Vor diesem Hintergrund wird in Kurs-
einheit 6 zundchst beleuchtet, welche Griinde fir eine derart starke Rolle der Aufsicht im Banken-
sektor sprechen. Im Weiteren wird dann auf konkrete Vorschriften und deren Umsetzung in der
Praxis eingegangen, wobei die Regelwerke des Baseler Ausschusses fur Bankenaufsicht eine zent-
rale Rolle spielen.

KE 7: Ansatze zur Gesamtbanksteuerung (30 h)

In den bisherigen Kurseinheiten wurden wichtige Managementfelder in einer Bank detailliert dis-
kutiert: die Kalkulation von Erfolgsbeitragen im Kreditgeschaft, die Beriicksichtigung des Risikos
sowie die Einhaltung regulatorischer Vorschriften. Die Betrachtungen waren dabei in ihren jeweili-
gen Kontext eingebettet und weitgehend losgeldst voneinander. In der abschlieBenden Kursein-
heit 7 erfolgt eine integrierte Betrachtung dieser Themenfelder. Hierzu gehéren insbesondere der
Risikotragfahigkeitskalkiil sowie die Risiko-Ertrag-Steuerung einer Bank.

4 | Lehrformen
Die Inhalte werden als schriftliches Studienmaterial prasentiert. Den Studierenden steht eine
Moodle-Lernumgebung zur Verfigung. Des Weiteren werden Online-Lehrformate angeboten.
5 | Teilnahmevoraussetzungen
Formal:  GemaéB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws
Inhaltlich: Zwingende Voraussetzung fur das Studium des Moduls sind investitionstheoretische und
finanzwirtschaftliche Grundkenntnisse, wie sie im A-Modul ,Investition und Finanzie-
rung” (31021) vermittelt werden. Die daraus fir dieses Modul benétigten Grundlagen
kdnnen ersatzweise aber auch diversen einfihrenden Lehrbiichern zur Investitionstheorie
und zur betrieblichen Finanzwirtschaft entnommen werden.
6 | Prifungsformen:
Zweistindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fir die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft
Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
Bachelor of Laws
Master of Laws
Akademiestudium
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Univ.-Prof. Dr. Rainer Baule
11 | Sonstige Informationen:
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31561 Dienstleistungskonzeptionen
Service Positioning
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
ter Angebots
31561 300 Stunden 10 Wahlmodul Jedes Semester 1 Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1.

Dienstleistungsmanage-
ment und Kundenintegra-
tion

. Strategische Entscheidun-

gen im Dienstleistungsma-
nagement

Uber die virtuelle Lernum-
gebung auf der Basis von
Moodle besteht zeit- und
ortsunabhangig die Mog-
lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und

50 AS entfallen auf die Bearbeitung
des ersten Kursteils im Selbststudium
unter Nutzung des virtuellen Betreu-
ungsangebots auf der Basis von
Moodle. 100 AS stehen fur den zwei-
ten Kursteil zur Verfligung.

3.Management  von  Leis- | Studierenden. Fur die letzten Kursteile sind jeweils
tungsversprechen 50 AS angesetzt.
4. Management von Leis-

tungserstellungsprozessen
5.Management von Leis-
tungspotenzialen - Res-
sourcenmanagement

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Das Modul bereitet auf das Verstehen, Gestalten und Weiterentwickeln von Geschaftsmodellen
im Dienstleistungsbereich vor.

Die Studierenden haben

1. die Fahigkeit das Management von Dienstleistungsunternehmen vom Management von
Sachguterproduzenten zu unterscheiden.

2. die Fahigkeit systematische Vorgehensweisen, Methoden und Instrumente anzuwenden, um
Dienstleistungen zu konzipieren und zu positionieren.

3. Kenntnisse, wie der Leistungserstellungsprozess zu gestalten ist, so dass das Leistungsver-
sprechen erflllt werden kann.

4. die Fahigkeit Methoden zur Bewaltigung der Gestaltungs- und Steuerungsaufgabe anzu-
wenden.

5. Kenntnisse Uber zentrale, den Dienstleistungsbereich betreffende 6konomische und verhal-
tenswissenschaftliche Theorien, welche sie dazu befahigen, Zusammenhange zu verstehen
und praxisorientiert Handlungsalternativen zu entwickeln.

Zur Orientierung der Studierenden sind jedem Lehrtext Lernzielkataloge vorangestellt, die auf der
Ebene der einzelnen Kapitel detailliert werden. Zur Uberpriifung der Erreichung dieser Lernziele sind
in jedem Lehrtext Ubungsaufgaben mit Lésungen enthalten.

3 Inhalte

Das Modul macht die Studierenden mit den zentralen Entscheidungen im Rahmen des Dienstleis-
tungsmanagements vertraut.

Dienstleistungsmanagement und Kundenintegration (50 h)

Nach einem Uberblick tiber die Bedeutung von Dienstleistungen in der heutigen Wirtschaft werden
die Immaterialitdt von Dienstleistungen und insbesondere die Mitwirkung des Kunden im Dienst-
leistungsprozess als konstitutive Besonderheiten von Dienstleistungen herausgestellt. Es wird eine
Typologie vorgestellt, um die Heterogenitat des Dienstleistungssektors zu durchdringen und die
daraus resultierenden Managementaufgaben der Gestaltung, Steuerung und Entwicklung von
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Dienstleistungsunternehmen zu konkretisiert. Es werden die Konsequenzen der Integrativitat von
Dienstleistungen fir Marketing, Produktion und Organisation aufgezeigt.

Strategische Entscheidungen im Dienstleistungsmanagement (100 h)

Dauerhafte Wettbewerbsvorteile ermdéglichen das langfristige erfolgreiche Agieren am Markt und
bilden die Basis fur Unternehmensgewinne. Nach einem theoretischen Uberblick tiber die Kompo-
nenten des Wettbewerbsvorteils wird gezeigt, wie das Unternehmen durch die strategische Gestal-
tung seines Marktes und seiner Geschéftsfelder die Basis zur Realisation von Wettbewerbsvorteilen
schafft. Hierzu erwerben die Studierenden Kenntnisse hinsichtlich verschiedener Wertschépfungs-
konfigurationen und deren strategischen Managements im Dienstleistungsbereich.

Management von Leistungsversprechen (50 h)

Die Qualitat der Leistung von Dienstleistung manifestiert sich im Zeitpunkt der Nutzung, so dass
den Leistungsversprechen des Anbieters Unsicherheiten auf Seiten des Kunden gegeniberstehen.
Es wird aufgezeigt wie Leistungsversprechen fur Dienstleistungen zu gestalten sind. Hierzu werden
MaBnahmen zur Bewaltigung von Kundenunsicherheiten prasentiert und deren praktische Umset-
zung an Gestaltungsinstrumenten, wie etwa Dienstleistungsgarantien und Dienstleistungsmarken
verdeutlicht.

Management von Leistungserstellungsprozessen (50 h)

Der Dienstleistungsprozess ist durch die Mitwirkung des Kunden gekennzeichnet, was den Dienst-
leister vor besondere Herausforderungen bei der Gestaltung und Steuerung von Dienstleistungs-
prozessen stellt. Im Lehrtext werden auf der Basis des Instruments ServiceBlueprint™ Grundprinzi-
pien fir die Gestaltung von Dienstleistungsprozessen herausgearbeitet und anhand von Praxisbei-
spielen erldutert. Hierbei wird auf verschiedene Prozessebenen Bezug genommen und diese im
Hinblick auf eine optimale Gestaltung des Kundenkontakts herausgearbeitet.

Management von Leistungspotenzialen — Ressourcenmanagement (50 h)

Im Rahmen des Leistungspotenzials werden die Voraussetzungen geschaffen, um Dienstleistungen
erfolgreich am Markt anzubieten. Mit Mittelpunkt des Modulteils stehen das Management von Pro-
duktionskapazitaten, die Mitarbeitersteuerung sowie die zielgerichtete Wahl der Organisationsform.
Hierbei werden auf der Basis verhaltenswissenschaftlicher und 6konomischer Theorien praxisrele-
vante Konzepte und Modelle vorgestellt.

4 Lehrformen
e Fernstudium anhand von Lehrtexten mit Ubungsaufgaben

e mentorielle Betreuung in verschiedenen Studienzentren in Deutschland
e laufende Betreuung und Tutorien in Moodle-Lernumgebung:

https://moodle2wrm.fernuni-hagen.de/course/index.php?categoryid=28

e virtuelles Klausurkolloguium zur Klausurvorbereitung

5 | Teilnahmevoraussetzungen
Formal: GemaB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws
Inhaltlich: Keine speziellen Voraussetzungen. Kenntnisse der A-Module sind hilfreich.

6 | Prifungsformen: Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen pruft

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
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Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschafswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft
Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
Bachelor of Laws

Akademiestudium

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Univ.-Prof. Dr. Sabine Flie3
11 | Sonstige Informationen:
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31601 Instrumente des Controllings

Accounting in SBU

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31601 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahimodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Beschaffungscontrolling Uber die virtuelle Lernum- | Jeweils 60 AS entfallen auf die Bear-
2. Produktionscontrolling gebung auf der Basis von | beitung des ersten und zweiten
3. Marketingcontrolling Moodle besteht zeit- und | Kursteils im Selbststudium unter Nut-
4. Logistikcontrolling ortsunabhangig die M&g- | zung des virtuellen Betreuungsange-
5. Personalcontrolling lichkeit des Austauschs mit | bots auf der Basis von Moodle. Wei-
Lehrenden, Mentoren und | tere 80 AS sind fiir den dritten Kursteil
Studierenden. angesetzt. Der vierte Kursteil belduft
sich auf 70 AS und der flnfte Kursteil
auf 30 AS.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden werden durch eine breit gefacherte Vermittlung von Grundlagenkenntnissen des
Fachs auf eine mogliche Controllingtatigkeit, vorrangig in einem mittelstandischen Unternehmen,
vorbereitet. Im Einzelnen bedeutet dies fir die Studierenden den Erwerb von funktionsorientiertem
Controllingwissen. Nach Abschluss des Moduls ,, Instrumente des Controllings” sind die Studieren-
den dazu befdhigt, ausfihrlich Auskunft Uber die Mdglichkeiten und Grenzen des Einsatzes der
wichtigsten Controllinginstrumente in bestimmten Funktionsbereichen zu geben. Die von den Stu-
dierenden in ihrer Funktionsweise erlernten Instrumente kénnen dabei folgenden, fur ein Unterneh-
men typischen Funktionsbereichen zugeordnet werden:

- Beschaffung,
- Produktion,
- Marketing,

- Logistik und
- Personal.

3 | Inhalte:
Beschaffungscontrolling (60 h)

Nach einer einfihrenden Erérterung der Aufgaben und Ziele des Beschaffungscontrollings wird
ein Uberblick Uiber die potenziell einsetzbaren Controllinginstrumente in dem Funktionsbereich ge-
geben. AnschlieBend werden die folgenden mafBgeblichen Instrumente ausfihrlich anhand von
Fallbeispielen in dem Lehrtext erortert: ABC-, YXZ-, Beschaffungsmarkt- und Lieferantenanalysen.
Eine Ubersicht Giber die wichtigsten Kennzahlen des Controllings in dem Funktionsbereich beendet
den Studienbrief.

Produktionscontrolling (60 h)

Nach einer einfihrenden Erérterung der Aufgaben und Ziele des Produktionscontrollings wird ein
Uberblick tiber die potenziell einsetzbaren Controllinginstrumente in dem Funktionsbereich gege-
ben. AnschlieBend werden die folgenden maBgeblichen Instrumente ausfihrlich anhand von Fall-
beispielen in dem Lehrtext erdrtert: Produktionsprogrammplanung, Kostenabweichungsanalysen
und LosgréBenbestimmung in der AuftragsgréBenplanung. Eine Ubersicht (iber die wichtigsten
Kennzahlen des Controllings in dem Funktionsbereich beendet den Studienbrief.

Marketingcontrolling (80 h)
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Nach einer einfihrenden Erérterung der Aufgaben und Ziele des Marketingcontrollings wird ein
Uberblick tiber die potenziell einsetzbaren Controllinginstrumente in dem Funktionsbereich gege-
ben. AnschlieBend werden die folgenden mafBgeblichen Instrumente ausfuhrlich anhand von Fall-
beispielen in dem Lehrtext erértert: Portfolio- und SWOT-Analysen, Deckungsbeitragsrechnungen
und Erldsabweichungsanalysen. Eine Ubersicht tiber die wichtigsten Kennzahlen des Controllings
in dem Funktionsbereich beendet den Studienbrief.

Logistikcontrolling (70 h)

Nach einer einfiihrenden Erérterung der Aufgaben und Ziele des Logistikcontrollings wird ein Uber-
blick Gber die potenziell einsetzbaren Controllinginstrumente in dem Funktionsbereich gegeben. An-
schlieBend werden die folgenden maBgeblichen Instrumente ausfihrlich anhand von Fallbeispielen
in dem Lehrtext erortert: Bestellmengen-, Standort- und Tourenplanungen. Eine Ubersicht tiber die
wichtigsten Kennzahlen des Controllings in dem Funktionsbereich beendet den Studienbrief.

Personalcontrolling (30 h)

Nach einer einflihrenden Erérterung der Aufgaben und Ziele des Personalcontrollings wird ein Uber-
blick Gber die potenziell einsetzbaren Controllinginstrumente in dem Funktionsbereich gegeben.
AnschlieBend werden die folgenden maBgeblichen Instrumente ausfihrlich anhand von Fallbeispie-
len in dem Lehrtext erdrtert: Humankapitalbewertungen und Personalportfolios.

4 Lehrformen und Lehrmaterialien:

Fernstudium, erganzt durch Prasenzmentoriate und Klausurvorbereitungen in einzelnen
Studienzentren, Videokolloquien und eine allgemeine modulbezogene Moodle-Lernumgebung.

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Formal: GemaB § 4 der Prafungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich:  Keine speziellen Voraussetzungen. Grundkenntnisse im Controlling, die in den voran-
gegangenen Pflichtmodulen ausfihrlich vermittelt werden, sind hilfreich, werden je-
doch auch innerhalb dieses Moduls in komprimierter Form erarbeitet.

6 | Prifungsformen:

Zweistindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung flr die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten.

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft

Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Akademiestudium

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Univ.-Prof. Dr. Jorn Littkemann

11 | Sonstige Informationen:
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31621 Grundlagen des Marketing
Principles of Marketing
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31621 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahlmodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

2. Produkt-, Preis-, Kommuni-
kations- und Distributions-
politik

1. Einfihrung in die Marke- | Uber die virtuelle Lernum- | 50 AS entfallen auf die Bearbeitung
tingplanung gebung auf der Basis von | des ersten Kursteils im Selbststudium

Moodle besteht zeit- und | unter Nutzung des virtuellen Betreu-
ortsunabhangig die Mo6g- | ungsangebots auf der Basis von
lichkeit des Austauschs mit | Moodle. Die restlichen 250 AS sind
Lehrenden, Mentoren und | fur den zweiten Kursteil vorgesehen.
Studierenden.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

1.

Mit dem Modul werden im Wesentlichen die folgenden Qualifikationsziele verfolgt:

Den Studierenden werden zunachst die wichtigsten konzeptionellen Grundlagen des Mar-
keting vermittelt. Hierzu gehoren insbesondere der Prozess der Marketingplanung, die In-
formationslieferanten und -grundlagen der Marketingplanung, die Marktsegmentierung
und die Abgrenzung ,strategischer Geschaftseinheiten’. Im Rahmen der Marketingplanung
erlernen die Studierenden z. B. die Ausgestaltung und die Vorgehensweise zur Bestimmung
von Marktsegmenten, Zielgruppen und strategischen Geschaftseinheiten. Sie kénnen
exemplarische Ziele, Problembereiche und Erfolgsvoraussetzungen aufzeigen und diskutie-
ren.

Die Studierenden werden beféhigt, Entscheidungssituationen beztiglich des Einsatzes unter-
schiedlicher Marketinginstrumente nachzuvollziehen und gestalterisch zu beeinflussen. Sie
kénnen konkrete Entscheidungsprobleme formulieren, strukturieren, kritisch bewerten und
anwendungsorientiert |6sen. Dabei sind sie in der Lage, Interdependenzen zwischen den
einzelnen Marketinginstrumenten zu erkennen und diese anhand praktischer Beispiele zu
verdeutlichen.

Die Studierenden kennen die Nutzenkomponenten und Arten eines Produktes sowie pro-
dukt- und sortimentspolitische Basisentscheidungen und sind in der Lage, die Anwendung
weiterer Gestaltungsparameter des Leistungsprogrammes, wie z. B. Markierung, Verpa-
ckung und Service, zu skizzieren.

Die Studierenden kénnen eigenstdndig im Rahmen der statischen Preistheorie Berechnun-
gen

mit Preisabsatz-, Kosten- und Gewinnfunktionen durchfihren sowie die Ergebnisse 6kono-
misch interpretieren. Zudem verstehen die Studierenden die Entscheidungstatbestédnde im
Rahmen der dynamischen Preistheorie und kénnen Spezialprobleme des Preismanagements
erlautern.

Die Studierenden haben die Fahigkeiten, den idealtypischen Planungsprozess der Markt-
kommunikation aufzuzeigen sowie die zentralen Entscheidungstatbestande der Marktkom-
munikation darzustellen. Darlber hinaus kénnen sie die Planung und den Einsatz der
Kommunikationsinstrumente illustrieren.

104



RECHTSWISSENSCHAFTLICHE

@ FernUniversitat in Hagen FAKULTAT

6. Die Studierenden verstehen die Planungsschrittfolgen der Distributionspolitik, d. h. die we-
sentlichen Inhalte der Planung der Warenverkaufsprozesse und der physischen Warenvertei-
lungsprozesse sowie deren Abwicklung und Koordination. Die Studierenden sind dadurch in
der Lage, die einzelnen Planungsschrittfolgen zu erklaren und zu veranschaulichen.

SchlieBlich werden die Studierenden befahigt, sich mit den Herausforderungen und Chancen des
Electronic Commerce auseinanderzusetzen und Folgen der Digitalisierung fir Unternehmen abzu-
wagen. Darlber hinaus kdnnen die Studierenden kritisch Gber den Einsatz ausgewahlter Instrumente
des Online-Marketing entscheiden.

3 | Inhalte

Dieses Modul bietet eine Einflhrung in die Planungsprozesse der Marketingplanung und der Mar-
ketinginstrumente. Im Vordergrund stehen dabei die wichtigsten Entscheidungsprobleme dieser
Planungsbereiche.

Kurseinheit 1: Einfiihrung in die Marketingplanung (25 h)

Im Rahmen dieser Kurseinheit werden zunachst die konzeptionellen Grundlagen der Marketingpla-
nung erarbeitet. Es werden dabei insbesondere der Prozess der Marketingplanung sowie die Infor-
mationslieferanten und -grundlagen der Marketingplanung erlautert. AnschlieBend wird die Vorge-
hensweise der Marktsegmentierung und der Bildung von strategischen Geschaftseinheiten darge-
stellt.

Kurseinheiten 2 - 5: Produkt-, Preis-, Kommunikations- und Distributionspolitik (insge-
samt 250 h)

Im Rahmen dieser Kurseinheiten wird die Planung der vier zentralen Instrumente des Marketing-
Mix dargestellt. Hierbei handelt es sich um die Planung der Produktpolitik, der Preispolitik, der
Kommunikationspolitik und der Distributionspolitik. Die Planung der Marketinginstrumente ist in
die Marketingplanung eingebettet. Bei der Planung der Marketinginstrumente handelt es sich um
ein eng vernetztes Planungsproblem. Daher ist eine integrierende Sichtweise zugrunde gelegt
worden.

Kurseinheit 6: Electronic Commerce und Online-Marketing (25 h)

Diese Kurseinheit widmet sich einer Einfihrung in den Electronic Commerce und das Online-Mar-
keting. Hierbei stehen im ersten Themenfeld die zentralen Handlungsfelder im Vordergrund, wah-
rend im zweiten Themenfeld ausgewahlte Instrumente des Online-Marketing betrachtet werden.

4 | Lehrformen
Fernstudium

5 | Teilnahmevoraussetzungen

Formal:  GemaéB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich: Keine speziellen Voraussetzungen. Grundkenntnisse im Bereich Marketing, wie sie im
Kurs 40532 ,Einfiihrung in das Marketing’ (Bestandteil des Moduls 31031 ,Internes Rech-
nungswesen und funktionale Steuerung’) vermittelt werden, sind hilfreich.

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prifungsklausur bestanden worden ist.

Voraussetzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei

Einsendearbeiten

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft
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Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft fir Ingenieur/-innen und Naturwissenschaftler/-innen
Bachelor of Laws

Bachelorstudiengang Informatik

Akademiestudium

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Univ.-Prof. Dr. Rainer Olbrich
11 | Sonstige Informationen:
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31681 Grundlagen der Unternehmensbesteuerung und des Instrumentariums der betrieblichen
Steuerplanung

Business taxation and instruments of tax planning

Kennnummer Workload LP Studiensemes- | Haufigkeit des Dauer
31681 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahlmodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Grundlagen der Besteue- | Uber die virtuelle Lernum- | 200 AS entfallen auf die Bearbeitung
rung gebung auf der Basis von | des ersten Kursteils im Selbststudium
2 Instrumentarium der be- | Moodle besteht zeit- und | unter Nutzung des virtuellen Betreu-
trieblichen Steuerpolitik ortsunabhangig die M&g- | ungsangebots auf der Basis von

lichkeit des Austauschs mit | Moodle. Fiir den zweiten Teil sind 100
Lehrenden, Mentoren und | AS angesetzt.

Studierenden.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden verfligen Uber steuerrechtliches Grundlagenwissen, wie es zur Beurteilung und
Beeinflussung der Steuerbelastungen notwendig ist.

Die Studierenden verflgen tUber grundlegende Kenntnisse der Unternehmensbesteuerung und kén-
nen diese in einfach gelagerten Féllen quantifizieren.

Die Studierenden kennen die methodischen Grundlagen der betrieblichen Steuerplanung, insb. die
Moglichkeiten der Modellierung von laufend veranlagten Steuern.

3 Inhalte:

Dieses Modul erldutert zunachst die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und deren Aufgaben so-
wie die Bedeutung des Einflusses von Steuern auf betriebswirtschaftliche Entscheidungen und
umschreibt dann die grundsatzliche Vorgehensweise bei der betrieblichen Steuerplanung, einer
der Kernaufgaben der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre.

Den Kern des Moduls bilden aus der Sicht der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre prasentierte,
nach Steuerarten gegliederte Uberblicke tiber die wesentlichen steuerrechtlichen Grundlagen der
Unternehmensbesteuerung. Diese umfassen die Ertragsteuern, die Substanzsteuern und die wich-
tigsten Verkehrsteuern.

Die einzelnen Ertragsteuern werden dann zur Unternehmensbesteuerung zusammengefiihrt und
in einfachen Fallen mittels Veranlagungssimulationen veranschaulicht. In diesem Zusammenhang
werden auch kurz die steuerlichen Besonderheiten bei Unternehmenszusammenschlissen erér-
tert.

Den Abschluss bilden Ausfihrungen zu den methodischen Grundlagen der betrieblichen Steuerpla-
nung. Dabei geht es insb. um die Bestimmung von Steuersatzen und Steuertarifen sowie um die
Modellierung laufend veranlagter Unternehmenssteuern. Die Modellierung ist in diesem Zusammen-
hang nicht nur far die betriebliche Steuerplanung wichtig, sondern dient auch der Wiederholung
und Vertiefung der steuerrechtlichen Ausfiihrungen zu den Ertragsteuern.

4 Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:  GemaB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich: Voraussetzungen dieses Modul sind die Kenntnisse und Fertigkeiten, wie sie durch das
Modul 31011 (,Externes Rechnungswesen”) und den diesem Modul zugeordneten
Kursen 00046 (,,Buchhaltung”), 00029 (,,Jahresabschluss”) und 00034 (, Grundziige der
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betrieblichen Steuerlehre”) vermittelt werden sowie grundlegende Kenntnisse des Privat-
rechts, insb. des Gesellschaftsrechts.

Priifungsformen:
Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft

Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Akademiestudium

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Univ.-Prof. Dr. Stephan Meyering

11

Sonstige Informationen:

Der Lehrstuhl fur Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftliche Steuerlehre veran-
staltet einmal jahrlich im September einen Tag der offenen Tur. Nahere Informationen finden Sie
hier: https://www.fernuni-hagen.de/meyering -> Studium und Lehre.
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31691 Steuerliche Gewinn- und Vermégensermittlung, Uberblick iiber konstitutive Unterneh-
mensentscheidungen

Determination of taxable income and property, overview on constitutive decisions in companies

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31691 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahimodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1.Grundziige der steuerli- Uber die virtuelle Lernum- | 50 AS entfallen auf die Bearbeitung
chen Gewinnermittiung gebung auf der Basis von | des ersten Kursteils im Selbststudium

_ Moodle besteht zeit- und | unter Nutzung des virtuellen Betreu-
2.Instrumentarium der be- | ortsynabhangig die Még- | ungsangebots auf der Basis von

trieblichen Steuerpolitik lichkeit des Austauschs mit | Moodle. Fiir den zweiten Teil sind 100

Lehrenden, Mentoren und | AS angesetzt. Weitere 150 AS stehen

3. Sonderprobleme der steu- . . . ;

, , , Studierenden. fur den letzten Kursteil zur Verfu-
erlichen Gewinnermittlung gung.

und Steuerbilanzpolitik

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die allgemeinen Grundsatze der steuerlichen Gewinnermittlung sowie
die Grundzlge der steuerlichen Bilanzierung und Bewertung einschlieBlich der Wechselwirkun-
gen zwischen Handels- und Steuerbilanz.

Die Studierenden sind mit Sonderproblemen der steuerlichen Gewinnermittlung sowie mit der
Steuerbilanzpolitik vertraut.

Die Studierenden kennen die Grundzlge des Bewertungsrechts, d. h. der steuerlichen Vermo-
gensermittlung.

In einfach gelagerten Fallen kennen die Studierenden die Beeinflussung von konstitutiven Unterneh-
mensentscheidungen durch Steuern.

3 Inhalte:

In diesem Kurs werden allgemeine Grundséatze der steuerlichen Gewinnermittlung einschlieBlich der
Wechselwirkungen zwischen Handels- und Steuerbilanz dargestellt und Kenntnisse zur Bilanzierung
und Bewertung von WirtschaftsgUtern vermittelt. AuBerdem werden Sonderprobleme der steuerli-
chen Gewinnermittlung erértert, bspw. Sonder- und Erganzungsbilanzen. Zudem wird das Themen-
feld der Steuerbilanzpolitik erortert; hierbei werden insb. Ziele und Vorteilskriterien sowie Aktions-
parameter dargestellt und diskutiert.

Nach der steuerlichen Gewinnermittlung wird in Grundztgen die steuerliche Vermdgensermittiung
erortert. Im Mittelpunkt dieser Ausfihrungen steht das Bewertungsgesetz.

SchlieBlich wird in einem Uberblick die Beeinflussung von konstitutiven Unternehmensentscheidun-
gen durch Steuern thematisiert. Im Einzelnen werden dabei die nationale und internationale Stand-
ortwahl, die Wahl der Rechtsform und der Wechsel der Rechtsform erortert.

4 Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium

5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:  § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich: Voraussetzungen dieses Kurses sind die Kenntnisse und Fertigkeiten, wie sie durch das
Modul 31011 (,Externes Rechnungswesen”) und den diesem Modul zugeordneten
Kursen 00046 (,,Buchhaltung”), 00029 (,,Jahresabschluss”) und 00034 (, Grundziige der
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betrieblichen Steuerlehre”) vermittelt werden sowie grundlegende Kenntnisse des Privat-
rechts, insb. des Gesellschaftsrechts.

Priifungsformen:
Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft

Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Akademiestudium

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Univ.-Prof. Dr. Stephan Meyering

11

Sonstige Informationen:

Der Lehrstuhl fur Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftliche Steuerlehre veran-
staltet einmal jahrlich im September einen Tag der offenen Tur. Nahere Informationen finden Sie
hier: https://www.fernuni-hagen.de/meyering -> Studium und Lehre.
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31701 Personalfithrung

Leadership
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31701 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahlmodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Personalfiihrung I: Filhrung | Uber die virtuelle Lernum- | Je 75 AS entfallen auf die Bearbeitung
und FUhrungsbeziehungen | gebung auf der Basis von | der jeweiligen Kursteile im Selbststu-
— Begriff, Charakterisie- | Moodle besteht zeit- und | dium unter Nutzung des virtuellen Be-

rung und Entstehung ortsunabhangig die Mog- | treuungsangebots auf der Basis von
2.Personalfihrung II:  Aus- | lichkeit des Austauschs mit | Moodle.

richtung von Fuhrungsbe- | Lehrenden, Mentoren und

ziehungen Studierenden.

3. Personalfiihrung lll: Gestal-
tung von Fuhrungsbezie-
hungen

4. Personalfthrung IV: Veran-
derung von Fuhrungsbezie-
hungen

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Das Modul verfolgt im Wesentlichen die folgenden Qualifikationsziele:

1. Die Studierenden haben ein Verstandnis Uber das Fihrungsphdanomen im Kontext von Orga-
nisationen. Dabei steht die Fiihrungsbeziehung als Kristallisationspunkt der Fiihrung in Orga-
nisationen im Mittelpunkt der Betrachtung. Sie kennen die zentralen theoretischen Erkla-
rungsbeitrage zur Entstehung von Fihrungsbeziehungen.

2. Ausgehend von der Fihrungsbeziehung in ihren vielfaltigen méglichen Auspragungen ha-
ben die Studierenden Kenntnisse in zentralen Aufgabenfeldern der Fiihrung.

3. Wesentliche Gestaltungsparameter der Fiihrung als Form der Verhaltensbeeinflussung in Or-
ganisationen sind den Studierenden bekannt und kénnen hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilt
werden.

4. Die Studierenden haben ein Bewusstsein fir die Grenzen und Dysfunktionalitdten von direk-
ter, personaler Fihrung. Alternativen zur Personalfihrung im Sinne indirekter und strukturel-
ler Beeinflussungsformen sind bekannt.

5. Die Studierenden haben Kenntnis Uber aktuelle Debatten und Anwendungsgebiete der Fiih-
rung in Organisationen. Sie wissen, wie Entwicklungen im globalen wie organisationalen
Kontext Veranderungen des Fiihrungsgeschehens bewirken.

3 Inhalte:

FUhrung ist eine bedeutende Erscheinung unserer Alltagswelt und bewegt Menschen auf ganz
verschiedene Art und Weise. In Organisationen berlhrt sie wegen ihres unverzichtbaren Beitrags
flr eine erfolgreiche Zielerreichung praktisch jeden — Fihrende wie Geflhrte. Das Modul bietet
eine Einflhrung in zentrale Fragestellungen der modernen Fihrungslehre. Im Vordergrund steht
dabei der Aspekt der sozial akzeptierten Verhaltensbeeinflussung durch Fihrung im Rahmen einer
spannenden wie spannungsreichen Fihrungsbeziehung.

1. Fihrung und Fihrungsbeziehungen — Begriff, Charakterisierung und Entstehung
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Der Kurs bietet eine allgemeine, praktische wie theoretische Einfihrung in das Fihrungsphano-
men im Kontext von Organisationen und dient als Grundlage fur die weitere inhaltliche Auseinan-
dersetzung. Dazu wird das komplexe Fihrungskonstrukt naher vorgestellt und aus verschiedenen
Perspektiven heraus beleuchtet. Im Mittelpunkt der Betrachtung steht die Fiihrungsbeziehung
(Fuhrender, Geflihrte) als Kristallisationspunkt der Fiihrung in Organisationen. Sie wird hinsichtlich
ihrer interaktionalen, personalen und situationalen Aspekte sowie ihrer Wirksamkeit naher charak-
terisiert. DarUiber hinaus werden zum besseren Verstandnis des Fiihrungsgeschehens theoretische
Erkldrungsbeitrage zur Entstehung von Fihrungsbeziehungen behandelt.

2. Ausrichtung von Fihrungsbeziehungen

Jede FUhrungsbeziehung besitzt zwar eine einzigartige Auspragung, aber dennoch lassen sich
Ubergreifende, generelle Anforderungen an ihre Ausrichtung benennen. Zunachst wird grundsatz-
lich der Zusammenhang zwischen Organisation und Personalfiihrung beleuchtet, bevor daran an-
kntpfend das spezifische Aufgabenfeld der Motivation von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen im
organisationalen Kontext hinsichtlich seiner theoretischen Grundlagen und fihrungspraktischen
Konsequenzen behandelt wird.

3. Gestaltung von Fluhrungsbeziehungen

Fhrungsbeziehungen lassen sich auf verschiedene Weise gezielt gestalten. Da Fihrung sich ge-
genUber Geflihrten zuallererst in Form eines konsistenten Fihrungsverhaltens auBert, werden un-
terschiedliche Fihrungsstilansatze vorgestellt und hinsichtlich ihrer Gestaltungskraft gewdrdigt. In
Erganzung dazu steht Fihrungskraften in Organisationen eine Reihe von Fihrungsinstrumenten
zur Verfligung. Diese sollen ihrem Gestaltungsspielraum entsprechend im Einzelnen vorgestellt
werden. Zur Bewertung der Effizienz und Effektivitdt von Flhrungsbeziehungen werden abschlie-
Bend die Grundzuge eines Fiihrungs-Controlling behandelt.

4. Erweiterung und Veranderung von Fihrung

Das Umfeld von Fuhrung ist dynamisch, was veranderte Vorstellungen Uber Fihrung inspiriert. Um
sich diesen systematisch zu nahern, werden zunachst Verdnderungen in fihrungsrelevanten Kon-
texten (globales Umfeld wie Organisationen) thematisiert. Im Anschluss erfolgt dann eine Darstel-
lung und kritische Diskussion ausgewahlter, bedeutsamer wie aktueller Denkrichtungen der Fih-
rungslehre, wobei auch die sich ergebenden Folgen fiir die Fihrung in Organisationen nicht uner-
wahnt bleiben. AbschlieBend wird ein Ausblick auf die Zukunft der Fiihrung und des Fiihrens gege-
ben.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium (zusatzlich unterstitzt durch Online-Angebote der Lernplattform ,,Moodle”)
5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:  GemaB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich: Hilfreich, jedoch nicht zwingend notwendig fur das Verstandnis der Inhalte sind Grund-
kenntnisse aus den Modulen 31102 (Kurs 40611: Unternehmensfihrung. Grundlagen der Unter-
nehmensfihrung Il; Kurs 40612: Unternehmensfihrung. Verantwortungsbewusste Unternehmens-
fihrung) und 31711 (Verhalten in Organisationen/Organizational Behavior).

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer
von zwei Einsendearbeiten. Pro Semester wird in dem Modul 31701 Personalfihrung nur eine Ein-
sendearbeit angeboten. Die Angabe von zwei Einsendearbeiten bezieht sich somit auf ein Studien-
jahr.

8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
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Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft

Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik

Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft

Masterstudiengang Volkswirtschaft

Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft fir Ingenieur/-innen und Naturwissenschaftler/-innen
Bachelor of Laws

Akademiestudium

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Univ.-Prof. Dr. Jirgen Weibler
11 | Sonstige Informationen:
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31711 Verhalten in Organisationen

Organizational Behavior

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31711 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahlmodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Organizational Behavior I: | Uber die virtuelle Lernum- | Je 100 AS entfallen auf die Bearbei-
Organisation und Verhal- | gebung auf der Basis von | tung der jeweiligen Kursteile im
ten Moodle besteht zeit- und | Selbststudium unter Nutzung des vir-

2. Organizational Behavior lI: | ortsunabhangig die Mog- | tuellen Betreuungsangebots auf der
Individuum lichkeit des Austauschs mit | Basis von Moodle.

3. Organizational Behavior lll: | Lehrenden, Mentoren und
Gruppe Studierenden.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:
Das Modul verfolgt im Wesentlichen die folgenden Qualifikationsziele:

1. Das Modul fihrt in die grundlegende verhaltensbeeinflussende Funktion von Organisationen
ein. Im Lichte aktueller technologischer und gesellschaftlicher Veranderungen erlernen die
Studierenden, ausgehend von der verhaltenswissenschaftlichen Perspektive, VerhaltensauBe-
rungen und ihre Bedingtheit in Organisationen auf der Ebene von Individuum und Teams so-
wie auf Organisationsebene.

2. Die Studierenden setzen sich mit Theorien und Konzepten sowie Modellen organisationalen
Verhaltens auseinander und begreifen die unterschiedlichen Formen des menschlichen Ver-
haltens in Organisationen. Des Weiteren reflektieren sie kritisch die Méglichkeiten und Gren-
zen von selbst veranlassten Verhaltensvariationen wie von auBen geforderten Verhaltensver-
anderungen.

3. Die Studierenden ordnen die zentralen Ergebnisse von organisationalem Verhalten gemal3 den
drei Kategorien Individuum, Team und Organisation/Arbeitswelten ein, beurteilen diese und
durchschauen die Verflochtenheit dieser Ebenen vor dem Hintergrund gegenwartiger Trends.

4. Die Studierenden haben ein Bewusstsein fir aktuelle Debatten und Anwendungsgebiete des
organisationalen Verhaltens und erwerben damit ebenfalls relevante Gestaltungsalternativen
fur die Organisationspraxis.

3 | Inhalte:

Organisation ist ein soziales Phanomen, das unter verschiedenen Perspektiven betrachtet werden
kann. Dieses Modul will primar die Personen und ihr Verhalten in ihrer Einbettung in die aktuelle
Arbeitswelt als erfolgskritischen Bestandteil des Organisationsgeschehens aufgreifen. Dazu bietet
das Modul eine Einfihrung in ausgewahlte verhaltenswissenschaftliche Fragestellungen des orga-
nisationalen Geschehens. Die damit einhergehenden Phdnomene werden sowohl auf individueller,
teambezogener und organisationaler Ebene vor dem Hintergrund der Veranderung der Arbeits-
welt konzeptionell wie empirisch betrachtet.

1. Personlichkeit und individuelles Verhalten

Dieser Kurs fuhrt in das Forschungsgebiet des Organizational Behavior ein und vermittelt zunachst
allgemeine Merkmale menschlichen Verhaltens im Organisationskontext. Nach der Erlauterung der
Bedeutung der verhaltensbeeinflussenden Funktion von Organisationen auf unterschiedlichen Ebe-
nen, fokussiert die erste Kurseinheit die individuelle Ebene des Organizational Behavior. Hier wird
zunachst die Bedeutung der Persdnlichkeit als Kristallisationspunkt jeglichen Verhaltens beschrieben.
Die Entwicklung eines einfachen Modells motivierten Verhaltens folgt aus der Beschreibung des
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Wechselspiels unterschiedlicher Entitaten des Seelenlebens. Das theoretische Fundament motivier-
ten Verhaltens wird durch aktuelle Perspektiven auf unterschiedliche Einstellungen zur Arbeit in
Form von Arbeitszufriedenheit und Commitment erganzt. Vor dem Hintergrund einer Intensivierung
der Arbeit werden theoretische Grundlagen der Konstrukte Stress und Erholung dargestellt, neu
aufkommende Stressoren und sich daraus entwickelnde Phdnomene wie der Technostress, aber
auch wichtige PraventionsmaBnahmen, erldutert. AbschlieBend wird im Sinne eines Ubergeordneten
wie praxisorientierten Blickes auf die Betrachtung des Individuums in Organisationen, die starken-
orientierte Sicht der positiven Psychologie vermittelt.

2. Team und Teamprozesse

In diesem Kurs werden Persénlichkeit und individuelles Verhalten in einen innerorganisationalen,
sozialen Kontext eingebettet, indem Teams und Teamprozesse beleuchtet werden. Hierfir werden
zunachst Besonderheiten der Zusammenarbeit innerhalb des Teams thematisiert. Nachdem spezifi-
sche Charakteristika und Merkmale von Teams dargestellt wurden, wird ein besonderes Augenmerk
auf verschiedene Gestaltungsmaoglichkeiten der Fihrung in und von Teams gelegt. AnschlieBend
werden Prozesse der Teamentwicklung erldutert. Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Vielfalt
der Gesellschaft, die auch in der Arbeitswelt fortschreitend an Bedeutung gewinnt und Teampro-
zesse durch interindividuelle Unterschiede der Mitglieder stark beeinflusst, werden Ansatze des
Diversity Managements eingehend betrachtet. Auch Konflikte als Bestandteil des Organizational Be-
havior sowie deren Entstehung, Pravention und Lésung werden in diesem Kurs thematisiert. Hierzu
werden zunachst Konflikte innerhalb eines Teams dargestellt. AbschlieBend wird der Fokus des Kur-
ses um eine weitere Perspektive erweitert, indem Prozesse zwischen Gruppen erldutert werden: Es
werden Barrieren aufgezeigt, die die Kooperation zwischen verschiedenen Teams beeintrachtigen
kénnen, um daran ankntpfend MaBnahmen abzuleiten, die eine gelingende teamUbergreifende
Zusammenarbeit beglnstigen.

3. Transformation in neue Arbeitswelten

Dieser Kurs beschaftigt sich zunachst mit zwei Entwicklungen, die gegenwartig die Arbeitswelt und
damit Organisationen massiv tangieren, unterschiedlicher jedoch nicht sein kénnten: Digitalisierung
und New Work. Wahrend erste die Organisation technologiebasiert treibt, aber durchaus Verande-
rungen des Miteinanders tangiert, treibt letztere die Anforderung an die Ausgestaltung der Arbeit
unter anderem durch Sinnhaftigkeit, Agilitdt, Raumgestaltung und Enthierarchisierung. Dargestellt
und reflektiert wird des Weiteren, wie Organisationen Transformationen innerhalb verschiedener
Spannungsfelder vollziehen kénnen und dabei das Verhéltnis von Stabilitat und Flexibilitdt wahren
kénnen.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Fernstudium (zusatzlich unterstiitzt durch Online-Angebote der Lernplattform Moodle)
5 | Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:  GemaéB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich: Hilfreich, jedoch nicht zwingend notwendig fir das Verstandnis der Inhalte sind Grund-
kenntnisse aus den Modulen 31102 (Kurs 40611: Unternehmensfihrung. Grundlagen
der Unternehmensfihrung Il; Kurs 40612 (Unternehmensfiihrung. Verantwortungsbe-
wusste Unternehmensfihrung) und 31701 (Personalfiihrung) sowie einzelne Aufsdtze
auf der Website ,Leadership insiders” https:/www.leadership-insiders.de/

6 | Priifungsformen:

Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Priifungsklausur bestanden worden ist. Voraus-

setzung fur die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei

Einsendearbeiten. Pro Semester wird in dem Modul 31711 Verhalten in Organisationen nur eine

Einsendearbeit angeboten. Die Angabe von zwei Einsendearbeiten bezieht sich somit auf ein Studi-

enjahr.
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Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft

Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Akademiestudium

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Jurgen Weibler

11

Sonstige Informationen:
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31911 Jahresabschluss nach IFRS

Financial Reporting according to IFRS

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer

31911 300 Stunden 10

ter Angebots
WahlImodul Jedes Semester

1 Semester

Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

Jahresabschluss nach IFRS | Uber die virtuelle Lernum- | 300 AS entfallen auf die Bearbeitung
(41891) gebung auf der Basis von | des Kurses im Selbststudium unter
Moodle besteht zeit- und | Nutzung des virtuellen Betreuungsan-
ortsunabhangig die Mog- | gebots auf der Basis von Moodle.
lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden.

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Kurs , Jahresabschluss nach IFRS”:

e Die Kursabsolventen kennen die Aufgaben des Jahresabschlusses nach IFRS, insb. die Infor-
mationsfunktion im Rahmen einer kapitalmarktorientierten Rechnungslegung.

e Die Kursabsolventen haben ein kritisches Grundverstandnis hinsichtlich der internationalen
Standardsetzung und der Anwendungsprobleme der IFRS entwickelt. Die Kursabsolventen
kennen die Anwendungsbereiche der IFRS-Rechnungslegung.

e Die Kursabsolventen kennen das Rahmenkonzept der IFRS und kénnen dessen Auswirkun-
gen auf das Gesamtsystem der IFRS beurteilen.

e Die Kursabsolventen kennen die Bilanzierung nach IFRS dem Grunde, der H6he und dem
Ausweis nach — im Allgemeinen und im Speziellen (also fur konkrete Sachverhalte).

e Die Kursabsolventen kennen IFRS-spezifische Regelungen, wie bspw. Regelungen zum Lea-
sing, zur Umsatzrealisierung oder zur Bilanzierung von Finanzinstrumenten.

e Die Kursabsolventen sind mit den Bestandteilen des IFRS-Abschlusses (Bilanz, Erfolgsrech-
nung, Anhang, Eigenkapitalverdnderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Segmentbe-
richterstattung) vertraut.

e Die Kursabsolventen kennen die wesentlichen Unterschiede zwischen der Bilanzierung nach
HGB und nach IFRS.

e Die Kursabsolventen kénnen Sachverhalte der IFRS-Rechnungslegung auch in Buchungssat-
zen (Doppik) abbilden.

Inhalte:

Jahresabschluss nach IFRS

Neben den traditionellen deutschen Rechnungslegungsnormen nach HGB ist in Deutschland insbe-
sondere flr kapitalmarktorientierte Konzernmutterunternehmen auch die Rechnungslegung nach
den International Financial Reporting Standards (IFRS) relevant. Im Unterschied zur nationalen Rech-
nungslegung nach HGB, in welcher der Glaubigerschutz und das damit verbundene Vorsichtsprinzip
im Mittelpunkt stehen, ist die Rechnungslegung nach den IFRS vorrangig auf die Informationsinte-
ressen der sog. Investoren (im Sinne der aktuellen und potentiellen Eigen- und Fremdkapitalgeber)
ausgerichtet. Vor dem Hintergrund der gewachsenen Bedeutung grenzlberschreitender (Kapital-
)Verflechtungen ist der Erwerb von Kenntnissen Uber die internationale Rechnungslegung ein wich-
tiger Bestandteil des betriebswirtschaftlichen Studiums.
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4

Lehrformen und Lehrmaterialien:

Das Modul besteht aus einem Fernstudienkurs. Der Kurs wird durch den Lehrstuhl fir Betriebswirt-
schaftslehre, insbesondere Wirtschaftspriifung, als schriftliches Studienmaterial prasentiert und ist
didaktisch so aufbereitet, dass er von den Kursteilnehmern in freier Zeiteinteilung und Ortswahl
selbst-standig bearbeitet werden kann.

Teilnahmevoraussetzungen:

Formal:  GemaB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws

Inhaltlich: Besondere Bedeutung kommt dabei dem Modul 31011 (, Externes Rechnungswesen”)
und den diesem Modul zugeordneten Kursen 00046 (,,Buchhaltung”) und 00029 (, Jah-
resabschluss”) zu.

Priifungsformen:
Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung fir die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft

Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik

Bachelor of Laws

Akademiestudium

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Priifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Gerrit Brosel

1"

Sonstige Informationen:
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31921 Konzernrechnungslegung
Group Accounting/Group Financial Reporting
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
31921 300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
Wahlmodul Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

(41900)

Konzernrechnungslegung

Uber die virtuelle Lernum-
gebung auf der Basis von
Moodle besteht zeit- und
ortsunabhangig die Mog-
lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden.

Je 150 AS entfallen auf die Bearbei-
tung der jeweiligen Kursteile im
Selbststudium unter Nutzung des vir-
tuellen Betreuungsangebots auf der

Basis von Moodle.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

ist.

IFRS.

e Die Kursabsolventen kennen die charakteristischen Merkmale eines Konzerns sowie die der
Konzernrechnungslegung zugrunde liegenden Normen und theoretischen Konzeptionen.

e Die Kursabsolventen sind in der Lage, zu prifen, ob die Verpflichtung zur Aufstellung eines
Konzernabschlusses und eines Konzernlageberichts fir ein deutsches Unternehmen gegeben

e Die Kursabsolventen kennen die unterschiedlichen Einbeziehungsmethoden von Unterneh-
men in Abhangigkeit von der Einflussmoglichkeit des Mutterunternehmens nach HGB und

e Die Kursabsolventen kénnen die Bilanzen sowie die Gewinn- und Verlustrechnungen der in
den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen nach HGB und IFRS konsolidieren
(Vollkonsolidierung).

e Die Kursabsolventen kénnen die Einbeziehungsmethoden ,Quotenkonsolidierung” und
.Equity-Bewertung” nach HGB und IFRS durchfihren.

e Die Kursabsolventen sind mit den wesentlichen Bestandteilen des Konzernabschlusses nach
HGB und IFRS sowie mit dem Konzernlagebericht nachhaltig vertraut.

3 Inhalte:

Nach einer Darlegung der begrifflichen Grundlagen und der relevanten Normen der Konzernrech-
nungslegung setzt sich das Modul mit den der Konzernrechnungslegung zugrunde liegenden The-
orien und Grundsatzen auseinander. Hierauf aufbauend werden weiterfihrende Kenntnisse Gber
die Verpflichtung zur Aufstellung von Konzernabschlissen vermittelt. Es folgt eine Darstellung des
Prozesses der Konzernrechnungslegung. Zentrale Themenbereiche stellen hierbei die die Abgren-
zung des Konsolidierungskreises, die Methoden der Kapitalkonsolidierung, die Equity-Methode, die
Zwischenergebniseliminierung, die Schuldenkonsolidierung sowie die Aufwand- und Ertragskonso-
lidierung dar. Zudem werden die Wahrungsumrechnung und die Behandlung der latenten Steuern
erldutert. Neben den Regelungen zur Erstellung der Konzernbilanz und Konzern-GuV werden die
Kursteilnehmer auch mit weiteren Bestandteilen der Konzernrechnungslegung vertraut gemacht.

Zielsetzung dieses Moduls ist die Vermittlung einer soliden Wissensbasis hinsichtlich der Konzern-
rechnungslegung nach HGB und den Besonderheiten der IFRS. Diese ist eine Grundvoraussetzung
far einen Einsatz der Absolventen in den Bereichen ,Controlling”, ,,Finanzwesen”, ,, Rechnungswe-
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sen” in vielen national und international tatigen Mutter- und sonstigen Konzernunternehmen. Dar-
Uber hinaus ist das Wissen Grundvoraussetzung fir Tatigkeiten in den meisten Wirtschaftspriafungs-
, Steuerberatungs- und Unternehmensberatungsgesellschaften.

Fur die didaktische Vermittlung der Inhalte des Studienbriefes ist der Kurs wie folgt aufgeteilt:
Kurseinheit 1: Grundlagenteil

Kurseinheit 2: Konsolidierung

Kurseinheit 3: Spezielle Bestandteile der Konzernrechnungslegung.

4 | Lehrformen und Lehrmaterialien:
Das Modul besteht aus einem Fernstudienkurs. Der Kurs wird durch den Lehrstuhl fir Betriebswirt-
schaftslehre, insbesondere Wirtschaftspriifung, als schriftliches Studienmaterial prasentiert und ist
didaktisch so aufbereitet, dass sie von den Kursteilnehmern in freier Zeiteinteilung und Ortswahl
selbststandig bearbeitet werden kénnen.
5 | Teilnahmevoraussetzungen:
Formal:  GemaéB § 4 der Prifungsordnung des Bachelor of Laws
Inhaltlich: Besondere Bedeutung kommt dabei dem Modul 31011 (, Externes Rechnungswesen”)
und den diesem Modul zugeordneten Kursen 00046 (,,Buchhaltung”) und 00029 (,Jah-
resabschluss”) zu.
Empfohlen wird vorab die Belegung des Moduls 31911 (,Jahresabschluss nach IFRS"),
das sich vertiefend mit den Regelungen zu den Einzelabschlissen nach IFRS befasst, wel-
che wiederum die Basis eines Konzernabschlusses darstellen.
6 | Prifungsformen:
Zweistlindige Klausur, die Fachwissen und Kompetenzen priift
7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Prufungsklausur bestanden worden ist.
Voraussetzung flr die Teilnahme an der Prifungsklausur ist das Bestehen mindestens einer von zwei
Einsendearbeiten
8 | Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik
Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaft
Masterstudiengang Volkswirtschaft
Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik
Bachelor of Laws
Akademiestudium
9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Gerrit Brosel
11 | Sonstige Informationen:

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
FAKULTAT
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IV. Abschlussseminar
Abschlussseminar
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
300 Stunden 10 ter Angebots 1 Semester
6. - 7. Semester Jedes Semester
1 Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

1. Anfertigung einer Semi- | Uber die virtuelle Lernum- | 300 AS entfallen auf die Bearbeitung
nararbeit gebung auf der Basis von | eines Themas aus einem Fach in einer

2. Mindliche Prasentation Moodle besteht zeit- und | vorgegebenen Frist nach wissen-
ortsunabhangig die Moég- | schaftlichen Methoden und der

3. Zuteilung des Bachelor-
themas

lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und

mundlichen Vorstellung des Ergebnis-
ses.

Studierenden.

2 | Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Das Modul stellt einen Teil der Abschlussprifung des Studienganges dar. Im Rahmen des Abschluss-
seminars zeigen die Studierenden, dass sie in einer vorgegebenen Frist ein Thema aus einem Fach
nach wissenschaftlichen Methoden bearbeiten kdnnen und dieses vorstellen kénnen. Die Studieren-
den bearbeiten ein zugewiesenes Thema in einer festgesetzten Zeit selbststandig unter Zuhilfen-
ahme der entsprechenden Fachliteratur und erlernen die wissenschaftliche Darstellung ihrer Ergeb-
nisse. Im Rahmen der miindlichen Prasentation ihrer Ergebnisse erlernen die Studierenden die prag-
nante und fundierte Darstellung der Lésung einer rechtswissenschaftlichen Fragestellung.

3 | Inhalte

Die Inhalte richten sich nach dem jeweils belegten Seminar. Die Teilnehmenden kénnen sich vor der
Anmeldung fur ein Rechtsgebiet entscheiden. Innerhalb dieses Rechtsgebietes vergeben die haupt-
amtlich Lehrenden Einzelthemen zur Bearbeitung.

4 | Lehrformen

Einreichung einer schriftlichen Seminararbeit unter personlicher Betreuung und Seminarveranstal-
tung vor Ort

5 | Teilnahmevoraussetzungen

Siehe § 15 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws
6 | Prifungsformen: Schriftliche Arbeit und Présenzseminar

7 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

Vgl. § 16 der Prifungsordnung fur den Studiengang Bachelor of Laws
Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen):

9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws
10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Andreas Bergmann

Prof. Dr. Sebastian Kubis

Prof. Dr. Kerstin Tillmanns

Prof. Dr. Barbara Vélzmann-Stickelbrock

Prof. Dr. Karl August Prinz von Sachsen Gessaphe

Prof. Dr. Ulrich Wackerbarth

Prof. Dr. Andreas Haratsch

Prof. Dr. Katharina Grafin von Schlieffen

Prof. Dr. Andrea Edenharter

Prof. Dr. Osman Isfen

Prof. Dr. Stephan Stibinger

Prof. Dr. Gabriele Zwiehoff

Dr. Anja Bbéning

11 | Sonstige Informationen:

-]
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V. Bachelorarbeit

Bachelorarbeit

Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer

ter Angebots

300 Stunden 10 6.—7. Semester Jedes Semester

1 Semester

Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium

Uber die virtuelle Lernum- | 300 AS entfallen auf die Bearbeitung
gebung auf der Basis von | eines Problems aus einem Fach in ei-
Moodle besteht zeit- und | ner vorgegebenen Frist nach wissen-
ortsunabhangig die Még- | schaftlichen Methoden.

lichkeit des Austauschs mit
Lehrenden, Mentoren und
Studierenden.

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

In der Bachelorarbeit zeigt der Priifling, dass er in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist
ein Problem aus einem Fach selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Mit der
Bachelorarbeit erlernen die Teilnehmenden die pragnante schriftliche Niederlegung der Lésung eines
rechtlichen Problems nach wissenschaftlichen Standards unter Zuhilfenahme entsprechender Quel-
len.

Inhalte

Das Thema der Bachelorarbeit wird im Anschluss an das Seminar vergeben. Das Seminarthema stellt
die Grundlage fir die Bachelorarbeit dar.

Lehrformen

Die Teilnehmenden erstellen unter Betreuung der hauptamtlich Lehrenden eine schriftliche Arbeit.
Der Umfang soll nicht mehr als 100.000 Zeichen (einschlieBlich Leerzeichen) zuztglich Deckblatt,
Inhalts- und Literaturverzeichnis betragen.

Teilnahmevoraussetzungen
Siehe §§ 15 ff. der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws

Priifungsformen:
Schriftliche Arbeit

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Bachelorarbeit muss mit mindestens der Note , ausreichend” (4,0) bewertet worden sein.

00

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengangen):

Stellenwert der Note fiir die Endnote:
Siehe § 22 der Prifungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10

Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:
Prof. Dr. Andreas Bergmann

Prof. Dr. Sebastian Kubis

Prof. Dr. Kerstin Tillmanns

Prof. Dr. Barbara Volzmann-Stickelbrock

Prof. Dr. Karl August Prinz von Sachsen Gessaphe
Prof. Dr. Ulrich Wackerbarth

Prof. Dr. Andreas Haratsch

Prof. Dr. Katharina Grafin von Schlieffen

Prof. Dr. Andrea Edenharter

Prof. Dr. Osman Isfen

Prof. Dr. Stephan Stibinger

Prof. Dr. Gabriele Zwiehoff

Dr. Anja Bbning

1

Sonstige Informationen:

RECHTSWISSENSCHAFTLICHE
FAKULTAT
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VL. Studienreise/Intensivkurs Europarecht
55314 Intensivkurs Europarecht
Kennnummer Workload LP Studiensemes- Haufigkeit des Dauer
ter Angebots
55314 300 Stunden 10 67 Semester Einmal im Jahr 1 Semester
Fernstudienkurse Betreuungsformen Selbststudium
1. Seminar und Vorlesungen 60 AS sind fir das Seminar und die

Vorlesungen angesetzt.

240 AS entfallen auf die Bearbeitung
eines Themas in einer vorgegebenen
Frist nach wissenschaftlichen Metho-
den und der mindlichen Vorstellung
des Ergebnisses.

2. Seminararbeit und Referat

Lernergebnisse (learning outcomes)/Kompetenzen:

Da die Veranstaltung in englischer Sprache abgehalten wird, verfligen die Studierenden nach Ab-
solvierung des Intensivkurses Europarecht Uber eine verbesserte Kenntnis der englischen Fachspra-
che. Sie sind zudem in der Lage, in englischer Sprache eine schriftliche wissenschaftliche Ausarbei-
tung zu verfassen sowie einen Fachvortrag Uber ein Thema aus dem Bereich des Europarechts zu
halten und die von ihnen vorgestellten Thesen in einer englischsprachigen Diskussion zu erlautern
und zu verteidigen. Sie verfigen weiterhin Uber vertiefte Kenntnisse des Teilbereichs des Europai-
schen Unionsrechts, der den jeweiligen Gegenstand des Seminars gebildet hat. Letztlich verfligen
sie auch Uber Grundkenntnisse des Verhaltnisses der Rechtsordnung des Ziellandes der Exkursion
zum Europarecht.

Inhalte

Die Veranstaltung hat die im Rahmen des Studiums erworbenen Kenntnisse des Europarechts ver-
tieft und zugleich die Fremdsprachenkompetenz erhoht. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ha-
ben vorab Referatsthemen erhalten und ihre Ergebnisse im Rahmen der Veranstaltung vorgetragen,
zugleich haben die teilnehmenden Studierenden eine intensive Vor- und Nachbearbeitung der In-
halte der Veranstaltung geleistet. Inhaltlich wurden in der Veranstaltung aktuelle Themen aus dem
Bereich des Europarechts in Form von Referaten und Vorlesungen behandelt. Ergdnzt wurden die
Referate und Vorlesungen durch den Besuch von internationalen oder nationalen Institutionen vor
Ort, die einen Bezug zum jeweiligen Thema des Intensivkurses hatten.

Lehrformen
Schriftliche Seminararbeit in englischer Sprache, Seminarveranstaltungen, Exkursionen und Vorle-
sungen vor Ort.

Teilnahmevoraussetzungen

Siehe § 12 der Prifungsordnung des Studienganges Bachelor of Laws bzw. der Prifungsordnung
des Studienganges Master of Laws. Zudem wird zur Auswahl der Teilnehmenden ein Auswahlver-
fahren anhand der bisher erreichten Noten im Studium und anhand der Sprachkenntnisse durchge-
fuhrt.

Priifungsformen:
Bewertung der Leistungen in den Seminaren und schriftliche Seminararbeit in engl. Sprache.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Aktive Teilnahme vor Ort und Bestehen der Seminararbeit.

Verwendung des Moduls (in anderen Studiengdngen):
Master of Laws
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9 | Stellenwert der Note fiir die Endnote:

Siehe § 22 der Prafungsordnung fir den Studiengang Bachelor of Laws

10 | Modulbeauftragte/r und hauptamtlich Lehrende:

Prof. Dr. Andreas Haratsch

11 | Sonstige Informationen:

Da die Anzahl der zur Verfiigung stehenden Pldtze begrenzt ist, findet ein Auswahlverfahren unter
allen geeigneten Bewerber/Innen statt. Die Kriterien des Verfahrens und die Fristen werden den
Studierenden rechtzeitig auf der Homepage der Fakultat und in der ,,Hagener Depesche” bekannt
gegeben.

124



	I. Rechtswissenschaftliche Pflichtmodule
	55100 Propädeutikum unter Einbeziehung einer Einführung in die Wirtschaftswissenschaften
	55101 Allgemeiner Teil des BGB
	55103 Schuldrecht Allgemeiner Teil
	55104 Staats- und Verfassungsrecht sowie Grundlagen des Europarechts
	55105 Arbeitsvertragsrecht
	55106 Schuldrecht Besonderer Teil
	55107 Einführung in das Strafrecht und Besonderer Teil I
	55108 Sachenrecht und Recht der Kreditsicherung 
	55109 Unternehmensrecht I
	55110 Internationales Privat- und Zivilprozessrecht
	55111 Allgemeines Verwaltungsrecht und Grundzüge des Verwaltungsprozessrechts
	55112 Rhetorik, Verhandeln und Mediation
	55113 Zivilprozessrecht
	II. Wirtschaftswissenschaftliche Pflichtmodule
	31011 Externes Rechnungswesen
	31021 Investition und Finanzierung
	31031 Internes Rechnungswesen und funktionale Steuerung
	III. Wahlmodule
	55201 Unternehmensrecht II: Wettbewerbsrecht
	55202 Unternehmensrecht III: Kapitalgesellschaftsrecht
	55203 Insolvenzrecht
	55204 Kollektives Arbeitsrecht
	55205 Wirtschafts- und Steuerstrafrecht
	55206 Konsensorientierte Konfliktbeilegung
	55207 Steuerrechtliche Grundlagen und Einführung in das Ertragssteuerrecht
	Lernergebnisse (learning outcomes) / Kompetenzen

	55208 Verfassungs- und Wirtschaftsrecht der Europäischen Union
	55209 IP – Summer School in Public Law
	55211 Immaterialgüterrecht
	55212 Introduction to the American Legal System
	55215 Verwaltungsrecht Besonderer Teil
	55217 Antidiskriminierungsrecht
	31051 Makroökonomie
	31501 Finanzwirtschaft
	31521 Finanzintermediation und Bankmanagement
	31601 Instrumente des Controllings
	31621 Grundlagen des Marketing
	IV. Abschlussseminar
	V. Bachelorarbeit
	VI. Studienreise/Intensivkurs Europarecht

